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Erdbebenkatastrophe in Kalifornien.
Mehr als 1«» Tole .

65 Leichen geborgen . — Ungeheuerer Sachschaden .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Los Angeles, 29 . Zum . Zn Los Angeles wurden
zwei heftige Erdstöße verspürt , es wurde jedoch leinen schaden ange?
richtet, Personen wurden nicht oerletzt .

Die nördlich von Los Angeles an der kalifornischen Küste - ge¬
legene Stadt Santa Barbara wurde von einem schweren Erd -
beben heimgesucht . Es werden über 10 0 Tote gemeldet, der « ach-
schaden ist sehe gro'

g.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. San Francisco . 29. Juni . Weitere Nachrichten aus
St . Barbara ergaben , daß die Stadt von einer gewaltigen
Katastrophe heimgesucht wurde. Ein ganzer Gebäudeblock ,in dem sich hauptsächlich Büros besanden, ist eingestürzt. Drei Hotels
liegen in Trümmer . Die Hauptgeschästsstrage der Stadt hat am
schwersten gelitten . Die Wasserzusuhr ist unterbrochen. Der erste
Stoß ereignete sich um 6.45 Uhr morgens , auf. den mehrere Stöße von
verstärkter Heftigkeit folgten. Nach den bisherigen Meldungen wurden
G S Leichen geborgen. Der Sachschaden ist nicht abzuschätzen.

Der Eindruck in Washinolon.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S . Washington , 29. Juni . Die Hauptstadt steht unter dem
Eindruck der Erdbebenkatastrophe, welche die Hasenstadt St . Barbara
betroffen hat . Bekanntlich hatte man während der letzten Zeit in
verschiedenen Gegenden der Vereinigten Staaten zahlreiche Erdstöße
verspürt , so dag bereits eine gewisse Nervosität bestand. Die bisher
aus St . Barbara einlaufenden spärlichen Nachrichten lassen erkennen,
daß die Befürchtungen nur allzu begründet waren . Es scheint sich
tatsächlich um ein Unglück zu handeln , wie es sich seit der allerdings
noch sehr viel gewaltigeren Katastrophe von St . Francisco nicht mehr
ereignet hat . Die Behörden haben bereits Rettungsmaßnah -
wen verfügt . Das Rote Kreuz ordnete die Entsendung von H i l f s -
« xpeditionen aus den benachbarten Großstädten an .

Theakerbrand in Düsseldorf.
Zwei Personen tot . — Denz ' nexplosion beim

Perückenwaschen .
M. Düsseldorf . 29. Zum . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters.) Zu» Großen Haus der Vereinigten Stadttheater brach
heute Nachmittag Z Ubr infolge einer Benzinsxplosion Feuer
aus. Dem Brand sielen 2 Personen zum O p '

f e r und zwar
die Ehesfriseuse Frau Julie Beißner und die erste Friseuse Frau-
lein Anni Meier . Schwer verletzt wurde die Friseuse Fräulein
Paula Hoss , leicht oerletzt die Friseuse Fräulein Margot Hof -
mann .

Frau Beißner hatte Haarperiicken zu waschen und hatte sich des-
wegen eine große Menge Benzin geholt. Aus Verlangen des Feuer -
wehrmannes sollte sie das Waschen in der Wachstube vornehmen.
Frau Beißner hatte kaum damit begonnen, als plötzlich das ganze
Benzin Feuer sing : Frau Beißner und Fräulein Meier waren so -
fort tot . Dem Wachmann gelang es, durch das Fenster z » springen
und den beiden anderen Mädchen Hilfe zu bringen. Das Feuer griff
sehr rasch um sich , konnte aber von der schnell herbeigeeilten Feuer -
wehr gelöscht werden. Die Wachstube der Theaterfeuer -
wehr und der daneben liegende Kassen räum sind aus -
g e b ra n n t. Sämtliche Leitungen sind zerstört, sodaß die beiden
letzten Vorstellungen im Großen Haus heute und morgen unmöglich
gemacht sind. Die Stadtverwaltung beschloh, zum Zeichen der Trauer
auch die Vorstellungen im Kleinen Haus heute und morgen aussallen
zu lassen.

' Eine Friseu.se , die im Augenblick der Explosion die Wachstube
betreten wollte , sich aber noch retten konnte erzählt , daß Frau Beiß-
ner, die schon jahrelang im Dienste des städtischen Theaters steht ,
stets sehr vorsichtig beim Waschen vorgegangen sei . Es kann sich
hier also nur um einen ganz unseligen Zufall handeln .

Diplomatenempsaiig beim Reichspräsidenten
Bolschasler Schurman

bei Kindenbarg .
* Berlin. 29. Juni . (Funkspruch .) Der Reichspräsident

hat heute vorniittag einhalb zwölf Uhr den neuernannten außerordent -
lichen und bevollmächtigten Botschafter der Vereinigten S t a a-
ten von Amerika, Herrn Schurman . zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens
des bisherign außerordentlichen uno bevollmächtigten Botschafters,
Herrn Houghton, empfangen.

Botschafter Schurman
führte u a aus Es ist der Wunsch meiner Regierung , in dem
vollsten Maße gegenseitige Freundschaft zwischen unseren
beiden Länoern zu pflegen. Persönlich von herzlichen Empsin-
düngen beseelt die im gemeinsamen Leben und in gemeinsamen
Bestrebungen ihren Anfang nehmen und durch fortgesetzte gesell -
schaftliche Beziehungen genährt worden sind, wird es mir eine
besondere Genugtuung sein , die Instruktionen meiner Regierung
auszuführen . Ich bitte angelegentlichst, daß die Regierung Ew .
Exzellenz mir Vertrauen und Zusammenarbeit gewähren möchte,
die meinem A'ntsvorgänger in so reichem Maße und mit so glück-
llchem Ersolge gewährt worden sind.

Außerdem werden wir zusammen das Wiedererstehen der
alten Beziehungen herzlicher Freundschaft zwischen
dem dout -cheu und dem amerikanischenn Volke fördern , die in der

Vergangenhei , hervorragender Weise zum Frieden und zum
Wohle der Me >i >? >) eit beigetragen haben . Wie wohl sich die Welt
heute im Friebtj' zzustande befindet, genießt sie nicht die Früchte des
Friedens. Die Gespenster der Furcht und des Mißtrauens gehen
unter den Nationen um und stehen ihrem Streben nach Wirtschaft -
licher . sozialer und moralischer Wiederherstellung entgegen. Wenn -
gleich es die Politik Amerikas ist , an der Lösung europäischer
Fragen nicht teilzunehmen und wenngleich es hierbei nicht anstehen
würde , hinsichtlich des Wertes der politischen Aktion, die setzt erwo-
gen wird , seine Meinung zu bekunden, so sei es mir doch gestattet,
es als ein glückliches Omen für den Frieden und die
Gesundheit der Welt begrüßen, daß Deutschland ein?
neue Anwendung der vitalen Grundsätze der Verständiaung und des
gegenseitigen Vertrauens vorgeschlagen bat . Mit tiefer Bewun¬
derung für das . was Deutschland in der Vergangenheit zur Zivili¬
sation beigetragen bat , mit festem (Rauben an die Fähiakeiten des
deutschen Volkes, seine der eitiiien Schwierigkeiten zu überwinden ,
habe ich die Ebre . Ew . Exzellenz die besten Wünsche d,>s Präsi¬
denten der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika siir
das Wohl und das Gedeihen Deutschlands zu übermitteln .

Der Reichspräsident
erwiderte mit folgenden Worten :

Herr Botschafter! Für die freundlichen Worte , die Sie soeben
an mich gerichtet haben , spreche ich Ihnen meinen aufrichtigsten
Dank aus. Ich habe mit großer Genugtuung vernommen , daß Ihre
hohe Regierung den Wunsch hegt, auch fernerhin die zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von Amerika be -
stehend« wechselseitige Freundschakt in weitgehendem Maße zu pfle -
gen . Seien Sie versichert . Herr Botschafter, daß ifr und die Reichs¬
regierung , eingedenk der zahlreichen Freundschaftsbeweise, die
D<Mitfchftmd in den letzten schweren Jahren von Ihrem La»!v
empfange» hat . von denselben Bestrebungen geleitet sind , wie Ihre
Regierung. Wir werden tun , was in unseren Kräften steht, um
Ahnen die Erfüllung der mit Ihrem verantwortungsmchenAmt ver¬

bundenen Aufgaben zu erleichtern. Neben den ausgedehnten wirt-
schaftlichen Beziehungen , die Deutschland und die Vereinigten Staa -ten von Amerika wechselseitig verbinden , sind unsere beiden Ländervon jeher durch starke geistige Bande verbunden .

Bei dem Empfang waren der Reichsminister des AuswärtigenDr. S t r e s e m a n n , sowie der Staatssekretär im Auswärtigen Amtvon Schubert zugegen.

Der Anttsanlrttl Dr. Franks .
# Berlin, 29. Juni . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat

heute mittag 12.311 Uhr den neu ernannten außerordentlichen öfter -
reichischen Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr. Frank zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens empfangen.

Gesandter Dr . Frank
führte in seiner Ansprache u. a . aus :

Herr Reichspräsident! Mit staunender Bewunderung verfolgen
wir in Oesterreich die ungeheuren und Erfolg verheißenden An-
strengungen des deutschen Volkes, durch rastlose Arbeit wett zu
machen , was ihm ein schlimmes Geschick an Schwerem aufgebürdet
hat . Die ungebrochene Lebenskraft des deutschen
Volkes , die sich hierin äußert , ist uns Trost in unserem
eigenen Ungemach und Ansporn für die Aufgaben ,
welche dieGegenwart u n s st e l l t . Die Deutschen in Oester-
reich sind überzeugt, Saß das lebendige Bewußtsein gemeinsam voll -
brochter Leistungen und unverlierbares Erinnern an Jahrhunderte
gemeinsam erlebter Schicksale den geistigen Inhalt des Begriffes
No ti on bilden . Diese Gemeinsamkeit muß trotz der im
vorigen Jahrhundert erfolgten politischen Abtrennung des deutschen
Volksstammes in Oesterreich nicht nur erhalten werden , sie soll viel-
mehr auf allen Gebieten menschlichen Tuns reiche Früchte tragen und
so ron neuem zu beglückender lebendiger Wahrheit werden. In der
Mitarbeit zur Erreichung diesesZieles erblicke ich meine
vornehmste Aufgabe , eine Aufgabe , an die ich freudig alle
Kräfte meines Geistes und meines Herzens spenden will , die mich
aber dennoch durch ihre Größe überwältigen müßte , dürfte ich nicht
aus das hohe Wohlwollen Ew . Exzellenz und auf die Verständnis-
volle Unterstützung der Reichsregierung hoffen .

Reichspräsident v. Kindenbnrg
führte in seiner Erwiderung u . a . aus :

Die herzlichen Worte , die Sie im Namen des Herrn Bundes -
Präsidenten und des österreichischen Volkes an mich und an das
deutsche Volk gerichtet haben, finden hier dankbaren Widerhall . Mit
brüderlicher Anteilnahme blicken wir auf den Freund und Nachbar,
der mit unerschütterlichem Lebensmut und zähem Arbeitswillen den
Schwierigkeiten trotzt, die sich dem Wiederausbau seiner Heimat ent-
gegenstellen. Die hohen Eigenschaften des Geistes und des Herzens,
die die Deutschen und Oesterreicher von jeher auszeichnen, berechtigen
uns zu der festen Zuversicht , daß die guten Wünsche , dix ich und das
deutsche Volk sür die Zukunft hegen, in Erfüllung gehen. Seien Sie
versichert , daß Sic bei unserer gemeinsamen Arbeit rückhaltlos auf
meine und der Reichsregierung Förderung und Unterstützung rechnen
können.

Pariser Märchen.
Die angebliche deutsche Propaganda sür Abd et Krim

F. H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Es ist eine alte Gewohnheit der Pariser Zeitungen , für alle Uebe ^
die Frankreich betreffen , die Deutschen verantwortlich zu inc-chen.
Die Kämpfe in Marokko sind natürlich eine ausgezeichnete Ge»
legenheit um immer wieder die deutsche Propaganda zu beschuldigen ,
daß sie Abd el Krim den Rücken stärke . Diese Märchen wurden
wiederholt als unwahr hingestellt, und sogar der Quai d 'Orsay ent»
ichlog sich gelegentlich zu schwächeren Protesten gegen die Unwahr »
Helten der Pariser Zeitungen . Nunmehr will man seit Tagen glau»
den machen , daß Deutschland besondere Anstrengungen mache , um
die französischen Truppen in den Rheinlanden zur Desertion zu ver»
anlassen.

Der Wiesbadener Korrespondent des „Matin" veröffentlicht
heute einen langen Artikel , worin er behauptet , daß in Deutschland
ein eigenes Büro bestehe , um die marokkanischen und algerischen
Truppen zum Abfall zu bewegen. Deutschnationale und kommunisti»
>che Propaganda habe sich zu demselben Zwecke vereinigt. In der
Wilhelmstraße bestehe ein Nachrichtenbüro für Nordafrika , an dessen
Spitze ein früherer Beamter des deutschen Konsulats in Marakech,
namens Schröder, und ein Lehrer Ernst Ralow ständen, den da»
Kriegsgericht in Mainz zu einem Jahr Gefängnis wegen franzosen»
feindlicher Propaganda unter den Besatzungstruppen verurteilt habe.
In der letzten Zeit seien unter den eingeborenen Truppen zahlreich«
Fälle von Deiertaiion vorgekommen. Man bringe die De»
serteure in das unbesetzte Deutschland. Um die französischen Behörden
zu täuschen , würden die Deserteure verhaftet , aber nachher befreit
und in ein eigenes Lager gebracht, wo ein früherer Offizier Haady
Abdallah alle Anstrengungen mache, um diese Soldaten zun , Ein-
tritt in die Armee Abd el Krims zu bewegen. Falsche Nachrichten
würden vim der deutschen Propaganda fortwährend verbreitet . In
Mainz sei an der Garnison des kl. marokkanischen Regiments ein
Plakat angeschlagen worden, wonach eine Kompagnie des K4. Regi»
ments in der Pfalz einen bedeutsamen Erfolg Abd el Krims ankün¬
digte. Von den französischen Kommunisten würden Flugschriften in
arabischer Sprache verbreitet . Diese würden im Rheinland von den
deutschen Kommunisten mit offenen Armen aufgenommen , wo man
versuche, die Algerier uno Marokkaner zur Desertation zu bewegen.
Mehrere oesertierte Farbige, die sich dem deutschen Einfluß ver»
schlössen hätten, seien ausgewiesen worden. Der Berichterstatter des
„Matin" beklagt sich deswegen i^ber die deutsche Politik, die nichts
tue , um dieser kommunistischen Propaganda Einhalt zu tun . ( ! ) 'In
die Reichswehr uni> Schupo lasse man Kommuniftengeist nicht ein¬
dringen .

Der Sozialist Paul A u b r i o t behauptet in der „Ere Nouvelle",
daß sich die Verhandlungen über den Sicherheitspakt in die Läng«
zögen , weil man in Deutschland aus einen großen Erfolg Abd el
Krims rechne . In München gäbe es eine Abteilung des Roten Halb«
mondes, der den Rifskabyien , als sie gegen Spanien kämpften, Aerzte
und Arzneien zugesandt habe. Inzwischen habe die München« Ab¬
teilung ihre Tätigkeit ausgedehnt . Der Münchener Rote Halbmond
sei in Verbindung mit Banken und Transportgesellschaften geblieben
und habe auch in Hamburg einen Vertreter namens Riza Said Bei .

Die Offensive Abd el Krims .
TU . Paris , 29. Juni . (Drahtbericht .) Räch einer Havasmel -

dung aus Fez wurde die Rifoffensive, die seit dem 23. Juni im
Gange ist, überall rechtzeitig von den französischen Parteigängern
aufgefangen . Besonders schwere Kämpfe spielten sich auf der Linie
an der algerischen Grenze ab. Teilweise .ist es den Rifleuten ge-
lungen , die eingeborenen Truppen einige Kilometer zurückzudrängen
und sich an die französischen Stellungen heranzuarbeiten . Der Ha-
vasbericht hebt hervor , daß der Feind auf einer Frontvon nahe -
zu 10 0 Kilometer größtenteils durch Eingeborene , die den
französischen Maschinengewehrabteilungen und Kampfflugzeugen bei.
gegeben waren , in Schach gehalten wird . Der Einsatz größerer fran-
zösischer Kampfeinheiten konnte bisher vermieden werden. Die
Kriegsberichterstatter der Morgenblätter stellen fest, daß die Offensive
Abd el Krims im Abflauen begriffen ist : andererseits werden wieder
Truppenzusa m men Ziehungen gemeldet. Allqemein ist
man der Auffassung, daß sich die entscheidende Schlacht in
der Gegend von Tazar abspielt .

F.H Paris , 29. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Ehicago Tribüne" läßt sich aus Rabat melden, daß Abd el
Krim seine Offensive gestern fortsetzte . Die Kampfe nehmen
an der ganzen Front schärfere Formen an . Abd el Krim macht
zahlreiche Angriffe und macht Eisenbahn - und Telephonverkehr
schwierig . Doch erklärt man , daß solche Zwischenfälle im Guerilla.
Krieg immer wieder vorkämen und das endgültige Ergebnis der
Operationen davon nicht beeinflußt werden könne .

Ueber die letzte Offensive erfährt das „Journal des
Debats " : der Angriff könnte entweder den Zweck haben , die franzö-
sischen Truppen zu verhindern , mit den Spaniern zusammenzukärnpfen,oder es könnte sich um eine entscheidende Offensive handeln , die zur
Einnahme von Fez und zur Unterbrechung der französischen Ver-
bindung mit Algier führen soll . Zweifellos handle es sich nicht nur
um einen Kamvf abtrünniger Stämme, sondern um eine von Abd el
Krim geleitete Offensive , der übrigens das „Journal des Debats" jede
Möglichkeit eines Erfolges abspricht.

Mängel in der sran.ivsischen Ausrüstung .
F. H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ein Korrespondent des „Temps" in Fez erfährt , daß die französischeArmee im Kampf gegen die Rifkabylen wegen der ungenügenden

Bewaffnung der Infanterie Schwierigkeiten habe. Den Rifkabvlen
sei es leicht , sich jedes Mal , wenn sie von den Franzosen beschossenwürden , hinter die Berge zurückzuziehen , ohne daß die Franzosen
ihnen mit den Maschinengewehren folgen könnten. Notwendig wäre
es deshalb , der französischen Infanterie ein leichtes Gewehr zu gebenoder ein leichtes Maschinengewehr: ferner müßten die Offiziere
Maschinenpistolen haben wie sie die deutschen Offiziere während des
Weltkrieges besessen hätten.

^. .ll . Oppeln , .' 9 . Juni . lDrahib.) Äm Sonntag nachmittag
brach in Kreutzburg ( Oberschlesien ) bei einem Produktenhändler
Feuer aus. Von den sogen . Zwöls -Apostelhäusern sind neun voll,
ständig niedergebrannt . In den Flammen kamen eine Frau un«
zwei Kinder ums Leben.



» »*■%» v «-v « ivO' <x « VadistVe Vresse sMoraen -iuZaabe? Tienskag , den 30 . Funk 1925 «
Ein gefährliches Spiel .

Der Korridor soll noch verbreitert werden . — Dro -
hung mit militärischen Wahnahmen .

» Verlin , 2g. Juni . (Funkspruch .) Die „Kreuzzeitung " bringt
folgend ? Auslassungen der „Valetta Warczawska " anläßlich der
Craudenzer Pommersllenausftellung zur Korridorfrage : „Der
Korridor ist so , wie er jetzt ist, entschieden zu eng . Früher oder
später muß man ihn verbreitern . Die Deutschen haben die Dreistig .
feit ( !) Tag für Tag nach der Kassierung des Korridors zu brül -
len ( !) . Die einzige Antwort auf dies Gebrüll ist die entschiedene
Forderung nach Verbreiterung dos Korridors und zwar nach Westen
und nach Osten . Wenn wir mit dieser Idee jetzt nicht gleich hervor -
treten und zugleich mit dem Bajonett aus der Karte zeigen , wo der
Korridor verbreitert werden muß , so wird das Gebrüll der deutschen
Pr "«e über dem Pom .nerellschen Korridor nicht still werden ."

*
m. Berlin , 29. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung .) In dem Augenblick , da die Verhandlungen über den
Ejcherheitspakt in ein neues Stadium eingetreten sind und in Paris
und London mit aller Vorsicht an die Weiterverfolgung des gesteckten
Zieles herangegangen wird , wird von Polen aus versucht, ^ inen neuen
Streit vom Zaune zu brechen . Es handelt sich diesmal nicht um die
Ostgrenze , die schon vor der Ueberreichung der Briandschen Rote,ganz
West - und Osteuropa in höchste Aufregung versetzte , es handelt sich
jetzt um den polnischen Korridor , indem ein polnisches national -
demokratisches Blatt sür eine früher oder später vorzunehmende Ver -
breiterung eintritt . Wenn das Blatt wieder mit militärischen Maß -
nahmen und mit einem Ueberfall auf jene deutschen Gebiete droht , die
in das Gebiet des polnischen Korridors einbezogen werden sollen , so
erweist es damit der ganzen Sicherheitsdebatte einen herzlich schlech-
ten Dienst . Es weckt vielmehr das Mißtrauen jener Staaten , die
schon seit geraumer Zeit die polnische Außenpolitik argwöhnisch be-
trachten und auch schon verschiedentlich scharfe Töne Polen gegenüber
angeschlagen haben . Die Aeußerungen des nationaldemokratischen
polnischen Blattes dürften unzweifelhaft der Auftakt zu einem
polnischen Presseseldzug gegen Deutschland sein .
Ein Hinweis darauf , daß die Haltung der polnischen Presse schon ein -
mal beinahe einen militärischen Handstreich auf Danzig ausgelöst
hätte , genügt , um das gefährliche Spiel , das anscheinend jetzt wieder
einsetzen soll , zu kennzeichnen .

Der Moskauer Prozeh.
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse " .)

J .N .S. Moskau , 29. Juni . Nachdem in der heutigen Sitzung des
Prozesses gegen die deutschen Studenten der Generalstaatsanwalt
Krylenko das während der Untersuchungshaft abgegebene G e st ä n d-
nis des Angeklagten Kindermann verlesen hatte , erhob
sich dieser und erklärte es für f a l s ch. Er ( Kindermann ) habe dieses
Geständnis unter dem Druck des Agenten Rosenscld abgegeben und
sei dabei von seinem Zellsngefährten Baumann hypnotisiert worden .
Er erklärte , sein angeblich an das „Berliner Tageblatt " geschriebener
Brief , in welchem das Verhalten seiner Kerkermeister gelobt wurde ,
sei gar nicht von ihm , sondern von Rosenfeld geschrieben . Unter
Drohungen Rosenfelds hätte er das Schriftstück unterzeichnen müssen.
Rosenfeld hätte ihn dazu gezwungen , indem er ihm sagte : „Du bist
so gut wie verloren . Es bedarf nur einer Kleinigkeit , um Dich zu
beseitigen .

"

F.H . Paris , 29 Juni . (Drahtmeldung nnseres Berichterstatters .)
Heute wurde in der Ausstellung für dekorative Künste in Paris der
elsässische Pavillon eröffnet . Handelsminister E h a u m e t wurde
bei dieser Gelegenheit von einer schweren Ohnmacht be -
fallen und mußte in seine Wohnung gebracht werden . Sein Be -
finden gibt zu keinen Bedenken Anlaß , aber die Handelsver -
tragsverhandl ungen werden durch diese Unpäßlichkeit
zweifellos verzögert werden .

Wer war Danles Beair .ce ?
Eine neue Erklärung .

Danks Dichtung stecht darin in der Weltliteratur ganz allein
da,, daß sie der Verherrlichung einer einzigen Frau g . widmet ist.
In dem Meisterwerk seiner Jugend , dem „Siemen Leben "

, und in der
Schöpfung seiner misten Zeit , dsr „Göttlichen Kon ö̂die "

. steht jene
Beatrice im Mittelpunkt . die durch die innige Huldigung des
Florentiners zu einer der berühmtesten Frauen der Welt geworden
ist. Ein großer Teil der Dante -Literatur dreht sich daher um die
Frage , wer dieses Mädchen war . das in dem Jünglin ? die hohe
Leidenschaft zur Dichtung erweckte und dem Manne auf seiner „hei-
lcgcn Reift " durch Hölle , Fegefeuer und Pavadies die himmlische Er -
losung bringt . Während frühere Erläuterer dazu neigten , in dieser
Fraluengestalt ein« bloße Allegorie zu sehen , tat man in neuester
Zeit mehr und meihr erkannt , daß Dante ? Dichtung , wie jede echte
Kunst, aus persönlichstem Erleben erwachsen ist. und wie erlebt be-
sonders sein Verhältnis zu Beatrice ist, beweist die Tatsache , daß das
einzige Mal , da in der Göttlichen Komödie der Name Dante ? ge-
nannt wird , dies durch Beatrice -geschieht , da sie am Ende des ,.Fege¬feuers " die Führung des Wanderers durch die paradiesischen Gefilderon Vergil übernimmt . Tie Liebe zu Beatrice muß also als das
stärkste Erlebnis in Dante ? Dasein gelten , neben das sein? BegNste -
rung für die Dichtung Vergils und sein politisches Schicksal, das zurVerbannun ? führte , treten . Wenn n ^ .' r Beatrice ein Wesen von
Fleisch und Blut war . dann müßte un ? ibre leidenschaftliche Verherr¬
lichung durch den Dichter als eine Beleidigung der Gattin Dantes
erscheinen , und man hat daher daraus geschlossen daß Dante ? Ehe
wenig glücklich gewesen sei . Gegen die 'e Auffassung wend t sich nun$ er

_ bekannte Dante - Kenner Professor Engelbert Krebs in einem
Vlufsatz des soeben bei Karl Gurtius zu Berlin erschienenen 8 . Ban -des des „Deutschen Dante -Iah ?<buches "

. und er bietet eine neue
Deutung de - Persönlichkeit Beatrices durch die auch da ? Nerhältn ' s
tantes M feiner 5? rau Gemma m ein reine ? 9tdii ßcriitft wird ,rebs macht wahrscheinlich , daß Beatrice eine Schwester seine? FrauGemma war abar nicht .fe.tr schüchterne Piccarda . die im dritten
Gesang des Paradieses mit iFtn eini «ganz sachliche? Ge v̂räch niibrt .sondern ein» früh verstorbene Schwester d, -r Gemma Dmcti von derwir wissen , daß sie w '

tfffich Beatrice hieß Nantes ältere Tochtererbielt den Name « Beatrice . tr 'e es der mitt - lalterlichen SiHc ent¬
spricht . nach der Töchter den Namen einer Tante mütterlicherseitsempfingen .

Wenn Dante sein « ganze Dichtunq einer längst dahingeschiede¬nen Schwester seiner Fraiu widmete , so wird dadurch alles Peinlichegenommen , vis man früher in der unverhülltsn Verherrlichungeiner anderen Frau für die Gattin des Dichter ? gefunden hatAus der Tatsache , daß Gemma in, keinem Werke Dante ? nament -l -ch erwähnt tvirSx darf man nichts gegen sin gutes Verhältnisder beiden Ehegatten schließen . Er erwähnt auch seine Kinder nir -ihm doch nachweislich am Herzen lagen , und da die
..Gattliche Komodic " nur bereits verschiedene Personen erwähnt ,so könnt ? die lebend ? Gemma nicht aufgenommen werden . Dochmag man immerhin in jener Mathelda . die ihm im Paradie ? ent -gegentritt , gewisse innerlich « und äußerliche Züa ? seiner Gattiifinden . Auch die Sehnsucht n -?ch der Heimat Florenz , dt« so starkfit Dante ? Dichtung hervortritt , spricht danir . daß Dante in eine :
Begegung m?t der in Floren , wrückgebliebenen Gattin ni ^' ts
Schlimmes sah . ja . daß er ein Wiedersehen mit ihr wünschte . Bs -merkenswert ist e ? auch , daß Dante an einigen Stellen seinerWerke , IN denen er von Tato von lltica spricht , besonders rührend

Retchstagspauje.
Arbeit in Külte und Fülle und keine Arbeitslust .

m. Berlin , ' 9. Juni (Drohtm - ldung unserer Berliner Sch -ift -
leitung .) Der Reich ?tag hat es vorgezogen , die ersten drei Tage der
Woche sitzungsfrei zu lassen . Er will erst am Donnerstag die Arbeit
im Plenum wieder aufnehmen , sofern man überhaupt noch von einem
Arbeiten des Reichstages sprechen kann , der ja in den letzten Wochen
mehr als einmal durch das Fernbleiben des größten Teiles der Ab -
geordneten beschlußunfähig wurde . Wie sich angesichts der allgemei -
nen Arbeitsunlust der Abgeordneten die Situation in den nächsten
14 Tagen gestalten wird , erscheint recht zweifelhaft , zumal noch zahl -
reiche Vorlagen ihrer Erledigung harren . Sicherlich wird die Reichs -
regierung einen gelinden Druck auf das Plenum ausüben , da -
init auch im Plenum die Verhandlungen etwas rascher vom Fleck
kommen .

Vor allem muß die A u ? w e r t u n g s f r a g e . die in weiten
Volksschichten eine begreifliche Unruhe ausgelöst hat . der Erledigung
entgegengeführt werden . Abgesehen von den Beschlüssen des Auf -
wertuiigsausschusses kann das Plenum nur auf ein Ergebnis in dieser
Angelegenheit zurückblicken, nämlich auf die Durchbringung des An -
träges der Regierungsparteien , die dritte Steuernotverordnung bis
zum 15 . Juli zu verlängern . Bis dahin wird aber auch das Plenum
eine etwas größere Arbeitslust an den Tag legen müssen , wenn nicht
aufs neue eine Verlängerung der Geltungsdauer eintreten soll. Es
bleibt dann noch weiter der Zolltarif zu erledigen . Schließlich
sind auch die verschiedenen Steuergesetze noch immer nicht unter
Dach und Fach . Für das Plenum ist also Arbeit in Hülle und
Fülle vorhanden , sodaß es dem deutschen Volk unverständlich ' st,
weswegen die Sitzungen im Reichstag dauernd an der Beschlußunfä¬
higkeit des Hauses auffliegen und der Sitzungssaal meistens nur
ein geringes Häuflein Abgeordneter steht . Die bürgerlichen Parteien
dürfen sich allerdings nicht über die unvermeidlich « Obstruktion von
links her beklagen , sie selbst sind ja nie vollzählig zu>r Stelle , sodaß
Störungen der So,ia ! demotraten und Kommunisten fast immer von
Erfolg begleitet sind.

Der neue Angriff auf die deutsche Luftschiffahrt
Zur Note der Botschasterlonserenz .

m . Berlin , 29. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die vor einigen Tagen in Berlin eingetroffene Note der
Botschafterkonferenz hat in Berliner politischen Kreisen , vor allem
aber in den Kreisen unserer Luftfahrer , wie ein Schlag ins Gesicht
gewirkt . Zwar ist zur Zeit noch nicht genau bekannt , wie die ein -
zelnen Forderungen der Botschafterkonferenz lauten , soviel steht aber
bereits fest, daß in Paris neue Beschränkungen des deut -
schen Luftfahrzeugbaus ausgearbeitet worden sind , die
lediglich darauf hinauslaufen , unsere Handelsluftfahrt , die sich in
den letzten Iahren außerordentlich gut entwickelt hat , zu knebeln und
in ihrer hervorragenden Bedeutung herabzudrücken . So weit sich die
Note auf die letzte Entwaffnungsnote der Botschafterkonferenz be-
zieht , mag es angebracht erscheinen , sich mit ihren einzelnen Forde -
rungen auseinanderzusetzen . Da taucht z . B . wieder einmal der
ominöse Beirat für das Luftwesen auf , von dem in Deutschland kein
Mensch etwas weiß . Die Botschafterkonferenz geht aber viel weiter .
Sie greift in die uns zugestandene Freiheit , Luftfahrt zu treiben ,
ein und will jegt die Zahl der Luftfahrzeuge , Motoren und Ersatz -
teile festsetzen, eine Forderung , auf die wir uns unter keinen Um -
ständen einlassen können , da sie mit der Abrüstung nicht das geringste
zu tun hat und nur den einen Zweck verfolgt , unsere Handelsluft -
fahrt zu zerschlagen .

Zur Zeit arbeitet man im Reichsverkehrsministerium u . im Aus -
wältigen Amt noch an der Uebersetzung der Note , es ist jedoch nicht
ausgeschlossen , daß schon Ende der Woche irgend welche Beschlüsse
im Kabinett in dieser Angelegenheit gefaßt werden .

die Wedervereinigung Eato ? mit seiner eine Zeitlang von ihm
getrennten Frau Marcia hervorhebt , und man könnte wohl in de:
Innigkeit , mit der er hier für die Wiedervereinigung getrennte :
Gatten eintritt , einen Hinweis auf seine Sehnsucht nach dem Wie -
derzusamenloben mit seiner Frau finden .

Audo! f Steiner.
Vortrag von Dr . Herbert Hohn - Stuttgart .

"""W "

Usber Rudolf Steiner sprach der von seinem vorjährigen
Vortrag Uber : „Der deutsche Geist und die Völker Europas " noch in
bester Erinnerung stehende Lehrer an der Stuttgarter Waldorsschule ,
Dr . Herbert Hahn und gab mit der ihm eigenen herzlichen und
klaren Art ein sel̂ r schönes und würdiges Bild von dem , Vielen so
wertvolles bedeutenden , auch vielumstrittenen Gründer der anthra -
posophischen Gesellschaft . Die Rede Dr . Hahns , die eigentlich eine
Gedächtnisrede war , bewegte sich völlig irei vom Didaktischen und
Polemischen : wohl war mancher Ton der Klage und Anklage nicht
zu überhören , allein er gab dem Ganzen seinen besonderen Eindruck .
Der Redner begann mit einem knappen Hinweis auf die allgemeine
geistige Lage zur Zeit von Rudolf Steiner ? Ansängen mit ihren
verschiedenen Versuchen zur Gestaltung eines Menschenbildnisses , wo-
l -ei 'dem späteren Meister früh Gelegenheit gegeben war . die Grund -
tendenzen .' Technik und Natur erkennen zu lernen und zu ihrem
Gleichgewicht und ihrer wechselseitigen Ausgleichung das Ersorder -
liche zu suchen. Damit war Anlaß gegeben , aus da ? Problem
Goethe und unsere Zeit näher einzugehen , umso mehr , als Steiner
in Weimar dazu sowohl Anlaß hatte wie ?u jenem andern , nämlich
zur produktiven Auseinandersetzung mit Friedrich Nietzsche . Die
Gedächtnisrede vermied es . auf die besonderen Schwierigkeiten des
Einflusses der Mnstik und Sociologie näher einWgehen , als es für
die Lebensbeschreibung de? Toten unbedingt erforderlich war Statt
dessen unterließ es der Redner nicht , in nobler Distanzierung Son -
derlicheg von Rudolf Steiner zu ergäblen . von seiner großen Arbeit
und von seiner Unermödlichkeit und Vielseitigkeit , die es ihm er -
möglichte , da ? Verschiedenste und Verschiedenartigste wo nicht .immer
gerade zu beherrschen , so doch yi überblicken und seinen ratsuchenden
Anhängern und Schülern produktiv zu gestalten , im Gespräch ,

' n
Buch und in der Handarbeit . E ? kielen bei diesen Darstellungenriefe wertvolle und inhaltsreiche Bemerkungen , und nicht oft magin dieser K« t & da ? Wesentliche von Goethe ? uiv > Schiller ? Erhaben -
heit und ihrer Lehre vom Erhaben :» und der attischen Erziehunggesagt woe^ en sein , wie die ? vom Redner geschah, dessen Hinweis
auf den späten Lessing hoffentlich nicht von ?u vielen überhört wor -
dim iit; Redner gab vor allem darauf bedachtsam acht , nicht zu
theoretisieren . sondern dem Tun . der Handluna den ibr gebühren -
den Plati in seinem Vortrag einzuräumen , welcher dadurch groken
pädagogischen Wert erbielt . Freilich wird , wie Redner e>°- selbst
Wiederholt und ausdrücklich betonte , da ? Einzelne in Rudolf
Steiners Werk bestreitbar sein und auch bestritten werden . — das
Ganze jcÄoch ist der Beachtung und der Ehrfurcht vor der großen
Leistung sicher , besonders dann wenn die ganze Angelegenheit in 'o
überlegter und überlegener Weise zum Vortrag gebracht wird , wie
Redner es >>u tun verstand ' denn immer werden d ' e Iünge ^ der
Gefahr de? Eifern ? und de? Ueberei ' ers , der nur zu schaden pflegt ,
ausgesetzt sein . Redner verstand es . den Kern der Lebensarbeit
Rudolf Steiners in feiner Distanziiertheit auch dem der Angelegen -
heit Fernstehenden nicht nur vorzutragen , sondern auch sympathischw machen , was an dem starken und berechtigten Beifall , den der
Vortrag fand , gleich zu erkennen war . vr . v . G ^olman .

Die Berichterstattung über die Mandatsgebiete
TU . Genf , 29. Juni . (Funkspruch .) Die Mandatskom «

Mission des Völkerbundes begann heute mit der Vearbei «
tung der Fragebogen , die den Mandatarstaaten alljährlich als
Unterlage für ihre Berichte zugesandt werden . Die bisherige allzu
jchematische Form der Fragebogen hat sich in der Praxis als un -
brauchbar erwiesen , da danach die Mandatsstaaten eingehend ode>
summarisch ihre Berichte abfassen können . Einige hohe Kommissar «!
haben daher allgemein gehaltene Berichte eingesandt , die aber nicht
geeignet sind , ein tatsächliches Bild von den Verhältnissen in de»
Mandatarstaaten zu geben . — Weiter beschäftigte sich die Kommission
mit einer Klage der Deutschen und Ostjuden in Pa »
l ä st i n a gegen Eingriffe der englischen Verwaltung in ihre Rechte .
Anschließend daran wurde dann die Frage der Anleihen und der
Anlage von Pnvatkapnal in den Mandatsgebieten geprüft .

Am D i e n s t a g wird die Mandatarkommission den Bericht der
südafrikanischen Regierung über das ehemalige Deuts ch-S ü d w e st«
Afrika unhören . t

Am die Räumung des Ruhrgebiets .
TU . Paris . 29. Juli (Drahtbericht .) „Paris Soir " teilt mit ,daß die französisch - englischen Vorbesprechungen

zur Räumung des Ruhrgebietes jetzt zu Ende geführt worden
sind . Das französische Kriegsminis . erium ist ermächtigt worden , die
zur Durchführung der Räumung nötigen Maßnahmen zu beschließen .

Aeise öes engtischen Kriegsministers nach Köln
TU . London , 29. Juni . (Drahtbericht .) Am 9. Juli und den

darauf folgenden Tagen wird der englische Kriegsminister Worthing »
ton Evans die englische Besatzungsarmee am Rhein inspizieren .
Am 10 . Juli wird er eine Parade aller Truppen , ausgenommen einige
Bataillone die sich zu weit von Köln befinden , abnahmen . Evzn »
ist der vierte Kriegsminister , der die Kölner Besatzung besucht.

Gesandter Graf Lerchenfeld f
# München , 29. Juni . (Funkspruch .) Graf Hugo von Lerchen »

feld , Staatsrat und Gesandter a . D ., ist im 82 . Lebensjahre in Köfe .
ring gestorben . Graf Lerchenfeld hat Bayern 38 Jahre lang in
Berlin vertreten . Er wurde zu Berlin geboren , wo fein Vater baye »
rischer Gesandter war . 1869 wurde er AttachS in Paris , 1871 nahm
er als persönlicher Sekretär des Außenministers an den Vüiidnis »
Verhandlungen in Versailles teil und wohnte der Ausrufung de»
Deutschen Reiches bei .'

Tages -Anzetger .
(RSvere« fleye im Jnleraieniz " '

Dienstag , den z« . Juni .
Laudeotheater : . Hansel und Gretei " ,- hierauf : „vrtlderlein fein ", ~ <i

bis 10 Uhr .
Stadtgarten : Konzert ter Harmoniekapclle . 8— ^ 11 Ubr .
Gcmciuuiitzigcr Mieter - und HoudwerkerbaugensNeuIilnift : 7 . ordeniic

lSeneraliiersammlunz im Stadtgartenrestauraiit , 6 Utir .
Grüner « aum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgelchotz .
lkafsee Rüderer : Tanz .
Restaurant Elefanten : Täglich Konzert .
Rli -Lichtspiele . Waldftr . 80 : Die junge Statt ; Black , der König der

Heugfte .
Union - Thatcr : Die Königs - tSrenadiere .
Palaft -Lichtiviele : Fridericus Rex , 4. Teil .

Wenke's Jubiläums -CiMrrs
erringt durch ihre wunderbare Sumatra -Havaiina - Qualität nnd eleg .m »«
volle Form sofort die Zuneigung des aiiivruchsvoUste » ÜI» i,chcrs und
kostet nur 9 Psg . Probekisten mit Öü Stück iür 4.80 ,/C (250 Stuck 22 .50 M )
fr . Nach » , turch das gröftte Bremer Äigarrenhaus Ernst ' Wenke n . Vo ..Bremen «1. Garantie : Zurücknahme nach Berbrauch uon 10 Gratisvroben .

Johann Melchior Mo ter.
Nachwort zu dem Singspiel „Eelindo ".

Ueber den äußeren Lebensweg des vergessenen Kleinmeister ?
Ioh . Melchior Malier hat »'» wir kaum Anhaltspunkte . Wir wissen
nur . daß er im ersten Driitel des achtzehnten Jahrhunderts als
HoflaPellmeister in bad . Durlachischen Diensten stand . Uns interessiert
hier weniger der Mensch und sein Erdenwallen sondern seine Musik ,soweit sie in dem simplen allcgorisch - mythologischen Schäscrspiel „ Ee¬
lindo " Verwendung stinid ; denn wir erhalten hier einen slüchtigen ,
eigen gearteten Einblick in das Kunstleben am Hofe des kunstsinnigen
Markgrafen Karl Friedrich von Baden und der Markgräfin Earo -
line Luise , einen Einblick in eine Epoche , die mit den Ansängen
ui^serer Stadt Karlsruhe verknüpft ist.

Die Musik zu „ Eelindo " hwl>!n die beiden Bearbeiter , Professor
Hans Schorn und Victor Senk , aus dem reichen , in Originalhand -
schrift auf unserer Badischen Landesbibliothek ruhenden Komposi¬
tionen von Molter genommen , aus einem Duo für 'iwei Flöten , aus
einer Eantate aus Ouvertüren , aus einem „Drama per irnisica "

, au ?
Menuetten und Sonaten . Ein buntes Vielerlei , das sich aber doch
der Handlung , oder sagen wir besser, den toten Szenen stilvoll an -
schmiegt und einen stimmungsvollen farbigen Stimmungsgrund ab »
gibt . Soweit möglich , wurde an den Originalen weni .i geändert . Rur
die Behandlung der Hörner mutete uns seltsam fremv an : in Mol -
tcrs Zeit kannte das Horn noch nicht alle Töne der Leiter in chroma -
tischer Folge hervorl » ingen . Die Ausbeutung des 'ilanooehaltcS
war durch das Fehlen des Ventilhornes damals nicht möglich .

In der Ouvertüre beachteten wir das leichte , unbeschwert hin --
eilende Allegro in seinem spielfreudigen Eharakter uns die lieblich
singende Air . Das Menuett aus der Ouvertüre Rr . 7 hat altväter -
lick,e Haltung . Entzückend fanden wir das Zwischenspiel und die lied «
haste Arie von Eelindo : daneben hat auch Philia eine Arie , die
durch die edle Führung der Melodie (aus einem Largo ) und den
innigen Ausdruck die Aufmerksamkeit erfordert . Weit stärker gibt sich
durch die großangelegte Form und den reichen Gefühlsausdruck ihre
zweite Arie „Wo wahre Liebe brennet "

. Uebergehen wir nun die
schwächeren Teile , die Hofmusik mit dem Einzugsmarsch , das Ballett ,den Chor der Gärtnerinnen , den Schlußchor , so f» eibt uns noch über
zwei Nummern zu sprechen , deren Bedeutung nicht mit der Zeit
ihrer Entstehung untergegangen , sondern darüber hinausragt .

Da ist zunächst der Zwkgefang zwischen Bäuerin und Tochter ,
der seine Musik aus einem Menuett von Molter bezieht . Das ist' ein
volkstümliches Strophenlied voll Frische und Anmut . Dieses Lie *
hat uns beim näheren Studium besonders gefesselt ! weil der erste
Teil eine überraschende Aehnl - chkeit hat mit Zerlinchens Arie „Wenn
du fein fromm bist " aus „Don Juan " von W A . Mozart . Aber
dieses Meisterwevk kam erst Oktober 1787 zur ersten Aufführung unv
in Deutschland waren Mainz und Mannheim 1789 die ersten Bühnen .
Hier springen nun eine Menge von Fragen .hervor , deren Beant -
wortung zunächst nur mit Vor ^ halten gegeben werden könnte .

Am wertvollsten erscheint uns der Zwiegesang zwischen einem
guten Mann und seinem ungetreuen Weib . Dieier feine humorvolle
Gesanq könnte in einer Spieloper stehen . ? m Ganzen beirachtet babcn
wir hier Musik eines Kleinmeisters , gehalten im Stil und Ausdruck
deiner Zeit , voll frisch pulsierender Rhytbmik , ohne viel Schmuck und
Zierat in der Melodie . Dabei sind Emflüße aus Italien unschwer
nachzuweisen .

Der große Galeriesaal des ehemaligen Residen ;schlosses gab die-
ser Musik die einzigartig passende Umgebung . Mögen seine Türe »
für ähnlich geartete Aufführungen nicht verschlossen sein . !

Chr. HerflÄ, J
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Eine Kataslrophe in der Lanöwirlschast.
Von

0i ». Itsnl Gefchäftsführender Direktor der Vadischen Landwirtschaftskammer .

In der Vuchstelle der Badijchen Landwirtschaftskammer werden
die Bücher einer größeren Anzahl von badischen landwirtschaftlichen
Betrieben als sogenannte Auftragsbuchführungen geführt . Die be-
lreffenden Betriebe , fast durchweg gut geleitete größere Wirtschaften ,
lassen also ihre Bücher bei der Buchstelle jahraus jahrein gegen hier -
für festgesetzte Gebühren führen . Die Buchstelle führt die Bücher
dieser Betriebe nach vom Deutschen Landwirtschaftsrat aufgestellten
allgemein anerkannten Grundsätzen aufgrund der Unterlagen , welche
die betreffenden Güter regelmäßig einzusenden haben . Die Buchstelle
fertigt am Schlüsse des Jahres die Abschlüsse und stellt zu diesem
Zweck die Bestände (Inventar ) fest . Die Bücher werden auf diese
Weise einheitlich geführt und abgeschlossen ; es wird lediglich die Fest -
stellung des wirklichen Betriebsergebnisses bezweckt und jede andere
Tendenz ist ausgeschlossen . Das ist für die Beurteilung des Nach-
folgenden von besonderer Wichtigkeit . Es sei noch bemerkt , daß die
Betriebe , welche der Buchstelle ihre Buchführung in Auftrag geben ,
ihrerseits den Zweck verfolgen , ihre Bücher einwandfrei geführt zu
erhalten ; sie kommen außerdem dabei billiger weg , als wenn sie die
ganze Buckführung durch eigenes Personal besorgen lassen , und ge-
winnen eine wertvolle Kontrolle . Ferner macht die Landwirtschafts -
kommer die betreffenden Betriebe auf Wunsch auf Mißstände und
Verbesserungen aufmerksam .

Die der Buchstelle im Jahre 1924 in Auftrag gegebenen Buchfüh -
rungen haben nun bei ihrem auf den 31 . Dezember 1324 erfolgten
Abschluß folgendes Ergebnis gebracht :
Nr . des Verm ^ Zunahme Berm .-Abnabme
Betriebes

1
2
8
4
5

. 6
7

> fi
£

' 10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
83
84
35
36
37
38
39

i 40
' 41
, 42
' 43

< 44
. 45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60

Jl
513 .20

1 360.94

2 434.87

1 «39.75

5 443.93

724 .53

4 513 .81

5 774.35

7 733. 47

4 638 .20

3149 .27

3 877 .62
786 .76
)

1 449 .22
4 830 .95

555 .22
100.02

1 505 .28
3 142.67
2 113.36
4 985.60

386 . 12
1 952.75
3 087 .84

150. 12

448 .73
1 228 .38

24 000 .—
1 759 .87
3 732 .15

563.25

3 736.90
1 882 .17
8 547.42
6 461. 12

5 052.91

6 991.—

16 843.33
14 508 .86

13 932,41
10 879 .94

Gewin
M

1 790 .57
" 319.70

.949 .66
b 150.91

769. 18
1976 .27

1106 .21

1 624 .15
1 416.31

3 718.84
1 540 .33
5 378 .32
2 889 .32

6.48
1 759.69

724 .53
1137 .91
3 588 .—

5 469.49

4 242.17

11395 .-

9 553.32

Verlust
M

1150 .80

428.57
4 835 .51

1 505.28
3 142.67

4 103.22

9 993.30

406.24
9 000 .—

43 .77

4 726.77
3 925.71

3 278 .35
18 642 .45

2 674.60

12 159.85
11 297.85

7 532 .41
7 613 .63

22 316 .41
7 643 .40
8 863 .01

42 399 .26
5 711 .54
4 296 .92
7 600 .04
7 040 .96
9 975.68
3 705.85
8 178.12
4 760 .27

18 021 .07
6 003 .51

21035 .92
34 033.49

4 083 .37
23 550.71
13 834 .61

Di « verrechneten 60 Betriebe sind nach Betriebsgrößen geordnet
«nd fallen in nachstehende Gruppen :

Ziffer 1— 3 5— 10 H^ tar
4—20 10— 50 ..

,. 21 —44 50—100 ..
.. 45—53 100—150 ..
„ 54 —60 150—217 „

Im Mittel je Betrieb ergibt sich folgendes Bitt >:

17 875 .53
4 494 .23
6 654 .93

29 000.-
2 780 70
4 296 .92
7 600 .04
4 092 .67
5 497.87
3 252 .42
4 739.33
2 011 .28

12792 .50
3 727 .96
6 585 . 14

26 166. 16
4 083 .37

16 050.71
5 766 .30

Betriebs¬
größe

ha
5— 10

10— 50
50—100

100—150
über 150

Auf das
Größenklasse 1

Vermögens -
zunähme

M

Vermögens -
abnahme

Jl
666,78
924 —

5 517,—
10 407,60

Betriebs¬
gewinn

JL
986 .49
206 .50

Betriebs¬
verlust

M

— 3 018,—
— 7 030,—

17 223,20 — 10 739,—
Hektar bewirtschaftete Fläche berechnet , konnte

einen Betriebsgewinn von 134,52 Jl und Klasse 2
von 5 40 ck erzisten , während die Klassen 3—5 alle Verluste hatten
und zwar Klasse 3 40 .90 M , Klasse 4 57,80 Jl und Klasse 5 58,50 JH.

Zu den Rechnungsergebnissen ist zu bemerken , daß für den Be -
triebsinhaber und sein Familie keinerlei Arbeitslohn oder Unter -
nchmerdienst gerechnet ist . Der Eigenverbrauch der Familie ist dagegen
angerechnet . Daraus erklärt sich , daß in den Klassen 1 und 2 trotz

des Betriebsgewinns im Mittel eine Vermögensabnahme vorhanden
ist ; der Betriebsgewinn hat eben nicht ausgereicht , um auch nur den
Eigenverbrauch der Familie an den aus dem Betriebe entnommenen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu decken , es mußte noch vom Ver -
mögen gezehrt werden , daß die kleinsten Betriebe bis zu 50 Hektar
im Mittel noch mit einem Betriebsgewinn abschließen , erklärt sich
durch die Ersparnis an Arbeitslöhnen , weil in der Hauptsache mit
eigener Leuten gearbeitet wirb . Mit steigender Bi -triebsgröße
müssen deshalb die Ergebnisse sich verschlechtern .

Das Ergebnis ist katastrophal .
Von den 60 Betrieben haben n-ur 22, also rund ein Drittel , einen

Betriebsgewinn erzielen können , zwei Drittel schließen mit Verlust
ab . Nur 11 von diesen 22 Betrieben , also rund ein Sechstel , hatten
einen Gewinn , der wenigstens den Eigenverbrauch der Familie ge-
deckt hat ; alle übrigen haben vom Vermögen gezehrt . Die Vermö -
gensabgabe tritt als Verminderung des Betriebsvermögens und als
Verschuldung in die Erscheinung . Am schwersten wurden die größeren
Betriebe , fast ausschließlich Pachtbetriebe , betroffen ; von den über
90 Hektar großen Betrieben hat keiner einen Betriebsgewinn gehabt ,
alle ohne Ausnahme zeigen eine starke Vermögensabnahme .

Mirde man die Frage stellen , wie sich das in den 60 Bei rieben
angelegte , recht beträchtliche Kapital , rentiert d h . verzinst hat so
nmiMe der Arbeitslohn des Betriebsinhabers und seiner Familie noch
in Mf 'rg kommen . Es würden dann von den 60 Betrieben kaum drei
übrig bleiben , bei denen sich eine mehr als bescheidene Verzinsung
ergibt .

Als Endergebnis ist festzustellen , dah die Landwirtschaft im
letzten Jahre nicht einmci einen Arbeitslohn erbracht hat .
von einer Verzinsung oder Rente kann überhaupt keine Rede sein .

Auch die eigenen Landwirtschaftsbetriebe der Landwirtschafts -
kammer , die in den obigen 60 Betrieben nicht enthalten sind , bieten
ein ähnliches Bild .

Die trostlose Lage der Landwirtschaft wird dadurch ein -
wandfrei auch für jene bewiesen , die bis jetzt noch nicht an sie glau¬
ben wollten . Dicise Tatsache ist tieftraurig ; denn sie leuchtet grell
in unsere verkehrte Wirtschaftspolitik hinein . Es muß für jeden klar
sein , daß das eine schwere Katastrophe bedeutet und da ^ es so nicht
weiter gehen kann . Man muß dabei bedenken daß die Be -
triebe infolge des dargestellten schlechten Wirtlchaftsganges fast alle
Schulden aufnehmen mußten , die sie zu hohen Beträgen verzinsen
müssen und an deren Rückzahlung unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen gar nicht gedacht werden kann . Ein Teil von ihnen ist bereits
über die Hälfte ihres Betriebskapitals verschuldet .

Sucht man nach den Ursachen dieses Ergebnisses , so ist zweifellos
daß die ungünstigen Ernteverhältnisse des Jahres 1924 besonders
zur Verschärfung der Verluste beigetragen haben . Es muß aber aus -
drücklich festgestellt werden , daß auch die Betriebe , die sich in Gegen -
den des Landes befinden , die weniger unter den ungünstigen Wit -
terungsverhältnissen zu leiden gehabt haben , weil sie ihre Ernte
früher , also noch bei besserer Witterung heimbringen tonnten , eben¬
falls groki-e Verluste aufweisen . Die Hanptursache liegt also irgendwo
anders . Einen Hauptanteil daran hat jedenfalls die Steuerbelastung .
Diese ist drei Hs vierfach so hoch wie zu Friedenszeilen . Sie ist in
Baden besonders schwer und drückend weil die der Grund - und
Gewerbesteuer und der Gemeindesteuer zugrunde liegenden Steuer -
werte der Grundstücke und Gebäude in Baden weit höher eingeschätzt
sind als in anderen deutschen Ländern . Das obige Ergebnis zeigt
deutlich , daß es ein Unding ist . von einem Betrieb mit solchen Ver -
lusten erhöhte Steuern zu verlangen ; der Betriebsinhaber kann sie
nach obigem nur bezahlen , wenn er dafür Schulden macht .

Die schlimmste Ursache liegt aber in dem Mißverhältnis zwi -
schen den Preisen für die Erzeugnisse und ihren Produktionskosten .
Letztere sind über das eineinhalbfache gegenüber der Friedenszeit
gestiegen , während die meisten und wichtigsten Produktenpreise die
Friedenspreise nur um wenige Prozent übersteigen oder zum Teil so-
gar noch unter denselben liegen . Es ist ganz unmöglich , daß dabei
die Landwirtschaft bestehen kann .

Die Sachlage wird ofor noch dadurch sehr verssKrft , daß na -
turgemäß die Landwirte gezwungen werden , sich in ihren Betriebs -
ausgaben auf das äußerste einzuschränken , das heißt : sie werden
gezwungen an der Verwendung jener Mittel zu sparen , die zur
Aufrechterhaltung und zur Steigerung der Produktion erforderlich
sind . Die Produktion wird also zugleich mit dem Niedergang de?
Betriebe selbst zurückgehen . Wir müssen noch mehr aus dem Aus -
land einführen und unsere Handelsbilanz noch weiter verschlechtern .
Wie lange wird das unser Staatswesen aushalten können ? Gibt es
denn wirklich noch Jemanden .der ernst zu nehmen ist und glaubt ,
unsere Wirtschaft dadurch vorwärts zu bringen daß man der Zndu -
strie auf Kosten der Zerstörung der heimischen Landwirtschaft Em -
Wickelung schiffen will ?

Die Industrie steht dem Ausland gegenüber vor verschlossenen
Türen . Sie denkt an die günstige Ausfuhrentwickelung vor dem
Kriege und hofft , die verschlossenen Türen eindrücken zu können —
unter Preisgab der heimischen landwirtschaftlichen Interessen . Man
mutete dem armen deutschen Volke zu , im Uebersluß Apfelsinen ,
Trauben , ausländischen Wein zu kaufen und statt von deutschem
Getreide von französischem Mehl zu leben nur um einigen Teilen
der deutschen Industrie mehr Export zu ermöglichen . Jeder Kenner
der Verhältnisse und Stimmungen im Ausland weiß aber , daß sich
nur ganz allmählich Fortschritte in der Ausfuhr erzielen lassen und
daß es lange Zeit dauern wird ,bis auch nur annähernd wieder der
Friodensexport erreicht werden kann . Die Landwirtschaft kann aber
diese lange Zeit nicht aushalten , sie geht inzwischen zugrunde und
mit ihr nicht nur die verachteten Bauern , sondern auch ein großer
Teil der Industrie und des Gewerbes selbst und schließlich auch her
Staat .

Wie anders ist das Bild , wenn man rechtzeitig wieder die Le¬
bensbedingungen für die Landwirtschaft herstellt . Sie verlangt nur
die Zölle ist der Höhe der Zeit vor dem Kriege , also in derjenigen
Zeit in der neben diesen Zöllen Industrie . Handwerk und Arbeiter -
jchaft sich in günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen besunben haben .
Gewährt man sie ihr , so kann sie wieder vorwärts kommen Mit
jedem Schritt , den ihre Produktion zunimmt , verbessert sich wieder
unsere Außenhandelsbilanz . Es wird der Landwirtschaft möglich ,
ihre schrecklichen Lücken in ihren Maschinen - und Gcrätebeständen
wieder aus dein deutschen Industrieware auszufüllen . Dünger und
Futtermittel wieder wie früher zu kaufen . Gewerbe und Handwerk
wieder mehr zu beschäftigen Industrie und Gewerbe werden am
inneren Markt den Absatz finden , den sie jetzt vergeblich nah außen
suchen; sie werden sich stärken und allmäblich auch wiever Boden im
Ausland finden . Die Arbeiterschaft aber , die sich jetzt so sehr gegen

höhere Zölle und den Schutz der Landwirtschaft stemmt , wird ebenso
wie vor dem Kriege die Erfahrung machen , daß es sich in einem
Staate mit steigender natürlicher Produktion besser lebt als in einem
Staat mit künstlich geschraubtem Warenexport , aber vernichteter
Landwirtschaft . Nur zu bald und doch zu spät würde sie bemerken , wa »
es für sie bedeutet wenn die aus der zerstörten Landwirtschaft frei
werdenden Millionen mit ihnen als neue Arbeitsuchende in Wdtbe »
werb treten müßten .

Aber noch ist es dunkel . Hoffentlich tragen die eingangs mitg «,
teilten erschreckenden Tatfachen über die Lage der Landwirtschast
dazu bei , die Auimerksamkeit der Regierung und der Bevölkerung
zu erregen und sie von der Notwendigkeit rascher Maßnahmen jl»
überzeugen . Videant consules ! Aber es ist höchste Zeit !

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 29. Juni . (Feuer .j In der Nacht zum Sonntag ,

gegen 3 Uhr früh , schreckte Feuerlärm die Einwohnerschaft aus dem
Schlafe . In sein Dachstuhl des Gasthauses zum „Amalienbad "

, In »
haber Karl Dill , war Feuer ausgebrochen . Die erste Hilfe leisteten
die Feuerwache der Eritznerschen Fabrik , sowie die Freiwillige Feuer -
wehr . Dem verheerenden Element fiel .cur der Dachstuhl zum Opfer ,
koch haben die übrigen Teile des Gebäudes durch die Löscharbeiten
strrk gelitten . Die Stadt Durlach verliert wieder ein altes historische »
Wahrzeichen , das sog. , .Badhaus "

, vor vielen Iabrcn Eigentum der
Familie Weiß . Vor einigen Iahren ist das Anwesen in den Besitz
der Maschinenfabrik Gritzner übergegangen . Das „Amalienbad " war
früher ein beliebter Ausfluaspunkt der Karlsruher . Des Oeftern
gab die Leibgrenadierkapelle unter Vöttges Leitung Konzerte in dem
schönen Parkgarten .

A Durlach , 29. Juni . (Naturtheater .) Während die Grenadier -
Feier gewaltige Menschenmassen nach der Landeshauptstadt lockte ,
gab man im hiesigen Naturtheater das alte Birch -Pfeiffer - Stück
„Dorf und Stadt "

. In der Hauptrolle lernten wir den Mannheimer
Gast G . Nickel kennen , sympathisch im Spiel und Organ . Regisseur
Mehnes stellte wie in „ Alt - Heidelberg " einen originellen Wirt , dessen
Tochter Lorle von köstlicher Naivität war . Frau Ferines , verkörpert
von Frl . Tenderf als Base , sowie der dumme Bauernrekrut des
Adi Walz , verdienen alles Lob , wie auch die Besetzung der Neben -
rollen . Der Besuch des so leicht zu erreichenden Naturtheaters lohnt
sich sehr , nur dürfte der Zuschauerraum in Bälde überdacht werden ,
damit die plötzlichen Regenschauer nicht die Stimmung verderben .

R . Bretten , 29. Juni . (Einwohnerzahl . ) Die lange erwartete
Fsrtigstllung und Ausgabe der Einwohnerzahl unserer Amtsstavt
ist tmn erfolgt . Wir haben 2630 männlich ? und 3021 w ' ibliche Ein -
wohner , im Ganzen also 5651 , das sind 328 mehr als bei der Zäh »
lung von 1919.

+ Oberhausen bei Bruchsal , 29. Juni . Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete sich beim Heben eines Brunnens . Die dabei beschäftigten
Männer kamen mit der Ortslichtleitung in Berührung , es entstand
Kurzschluß und einer der dabei Beschäftigten namens Julius
M a i e r brach aus der Stelle t o t zusammen , während die beiden
anderen heftige elektrische Schläge erlitten .

— Heidelberg , 29. Juni . (Verbrannt .) Eine 60 Jahre alte
Witwe von hier hat sich beim Anzünden des Herdfeuers mit Spiritus
derartige Brandwunden zugezogen , an deren Folgen die Frau ge -
starben - it.

E3 Neckargemünd , 29. Juni . (Unfall .) Hier wollte gestern ein
Motorradfahrer in eine andere Straße einbiegen , rannte jedoch
dabei an eine Treppe so stark an , daß die Begleiterin aus Heidelberg
herunterstürzte und in schwerverletztem Zustande nach dem
Heidelberger akademischen Krankenhaus verbracht werden mußte .

+ Mannheim , 29. Juni . ( Nasses Grab .) Oberhalb der neuen
Ncckarbrücke ist am Samstag abend der 14 Jahre alte Schiffsjunge
Karl Neuer aus Eberbach , als er im Begriffe war , sich auf das
Schiff seiner Eltern zu begeben , ausgerutscht und ertrunken . Die
Leiche wurde nach kurzer Zeit gelandet .

) ! ( Freiburg (Bre -sgau ) , 29. Juni . ( Ihr silbernes Priester -
jubiläum ) können am 5 . Juli d . Js . 38 Priester unserer Erzdiözese
feiern . Von bekannteren Namen befinden sich darunter : Stadtpfar -
rer D i e t r i ch in Heidelberg (früher Vikar an St . Stephan in Karls -
ruhe ) , Stadtpfarrer Hirt in Wiesloch , Jesuitenpater K l e i s e r in
Rom . Stadtpfarrer M a t h i s an der St . Josefspfarrei in Mann -
beim , Superior S ch m i d e r in Bühl , Monsignore Dr . Franz S e ß -
l e r , Domkapitular und Erzb . Kanzleidirektor in Freiburg , Dekan
Wagner in Spessart . Stadtpfarrer W e i ß k o p f in Bruchsal . Die
Jubilare feiern ihren Ehrentag im Kloster zu B ü h l , wo heute schon
die Exerzitien begannen . Die Festpredigt hält Universitätsprofessor
Geistl . Rat Dr . M a n e r - Freiburg .

— Singen a . H , 29 Juni . (Arbeiterbewegung .) Die Bruch -
arbeiter am Hohen st offel haben die Arbeiten mit einem Stun -

denlohn von 51—70 Pfg . wieder ausgenommen . Der Schiedsspruch
bei den Werkstättenarbeitern der Maggifabrik wurde hingegen von
beiden Teilen nicht anerkannt , wegen einer Höherstellung um 3 Pfg .
per Stunde der gelernten Arbeiter , die einen Mehrlohn von 9 anstatt
6 Pfg . verlangen .

— Singen , 29 . Juni . (Arbeitsgemeinschaft der Jugendämter . )
In einer gemeinsamen Besprechung der Jugendämter von Konstanz
Stadt und Land , Singen , Radolfzell , Stockach, Pfullendorf , Meß .

kirch . Ueberlingen , Engen , Donaueschingen und Villingen wurde
die Arbeitsgemeinschaft der Stadt - und Jugendämter des Bodensee -
und Baargebietes zu zentralisieren beschlossen und Singen als Sitz
und Radolfzell als Tagungsort bestimmt .

— Ueberlingen . 29 . Juni . ( Die Münster - Lotterie .) Die Lose
der 11 . Geldlotterie zur Wiederherstellung des St . Nikolaus -Mün -
sters gelangen dieser Tage zur Ausgabe . Die Zahl der,Lose beträgt
60 000 , der .höchstgewinn 6000.

— Konstanz , 29 . Juni . (Empfindliche Kälte im Bodenseegebiet .)
In den höheren Lagen der Berge ist es seit einigen Tagen fast win -

ierlich kalt geworen . Es fiel Schnee bis zur Höhe von 1900 Meter
herab und die Temperatur stand vielfach auf dem Gefrierpunkt . Die

Wetterstation auf dem Säntis meldete gestern 3 Grad Kälte und fort -
dauernden Schneefall .

Ziri meinen oft « räiiliiticn Nervenschmerzen liat Gcrmosan mir einzig
und am besten unter Vielem aus schwerer Pein nebolfe » , berichtet ei »
hoffnungsloser Nervenkranker . — Gcrmosan . von tanlliarsten Patienten
iicrehrt , von erfahrenen Fachleuten veivuukcrt . ist nnd bleibt unbestritten
das ideale Mittel . Der so viel bestaunte , rasche nnd anöcnclmic Er -
sotn bei Kopfweh , Neuralgie . Nbt ' nma , Grippe . Ischias beruht är,tlich ^r .
seits ii u r auf der erprobten Zusammensetzung «Aniidophenaz . » .15.
Phenaz . sal . 0.35, tzbin . 0 .05, lioss . 0 .05) . (Sermonsankapsrln lind nur in
Apotheken erhältlich . Sch . M 1.—. 312229

Merkzettel für die Heise Wenn einer eine Reise tut, so kann
er was erzählen ! Auch davon , baß ihm
durch Zerbrechen oder Auslaufen einer

Bitte ausschneiden und ür die Reise autjeben ! Mundwasjerflasche , die Wäsche ver¬

dorben oder unerwünscht „ parfümiert
" worden ist , daß ihm durch ein Stück schmieriger Rasier - oder Toilettenseife wichtige Schriftstücke

zerweicht sind , oder daß eine Dose Schuhcreme aufgegangen und ein schönes weißes Kleidungsstück total ruiniert hat . Wer sich diesen

Gefahren nicht aussetzen will , verwende auf der Reise ausschließlich die praktische und im Gebrauch saubere , unzerbrechliche Tuben - Packung .

In Frage kommen hauptsächlich folgende Artikel des täglichen Bedarfs : 1. Zur Pflege des Mundes und der Zähne : „ Chlorodont - Zahnpaste ,

in der Tube M . 0 .80 . 2. Zum Rasieren und Waschen : „ Leosira "
, haarerweichende Rasier - und Waschseife , in der lube M . 1 . . 3 . Zur Selbst -

s, {einer Schuhe : „Tuberan "
, wohlriechende Schuh - EÖelcreme in 3 Farben , in der Tube 0 .50 . 4 . Zur Aujfa

'
sfhim ^ feiner Ko f fer und

pllLfrc 1<- i —— -— M . . . ^ ii a pa In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . Proben dieser vorzüglichen Tubenpraparate erhalten

T pfiertasffien : »Tuberan » farblos , Hochglanzpolltuft in öer Tube M. 0 .50 . 5 ie fleflen Einsendung des seitlichen Absdiaitta direkt voa Leo - Werke , A. - G., Dresö^ n - N. 5.

C - 15
£ : L

<o » £
: -6r- Q

O 03
CJ cv

! |
i O

ü sx> -»
■3 -5
X E
o 2

a ä
v:o

3

f



Seite 4. Nr . S94. Vadifche Presse ( Morgenausgabe ? Dienstag , den 30 . Juni 1925.

Aus Ser LandeshauVffiaSt.
I Karlsruhe , 30. Juni 1925.

Bade - Iüge .

Auf Ersuchen der Stadt hat sich die Reichsbahndirektion bereit
erklärt , bei günstiger Witterung an den Sonntagen ab nächsten Sonn -
tag bis auf weiteres folgende Bade - Züge für die Strecke Karlsruhe -
Maxau versuchsweise neu einzulegen :

a ) Ab Karlsruhe 12.35 nachm . , ab Miihlburg 12 .46 nachm ..
ab Knielingen 12 .51 nachm ., an Maxau 12 .56 nachm — Ab Karlsruhe
1 .35 nachm . , ab Miihlburg 145 nachm . , ab Knielingen 1 .50 nachm . ,
an Maxau 1 .55 nachm . — Ab Karlsruhe 3 . 18 nachm - ab Mühlburg
3 .28 nachm ., ab Knielingen 3 .33 nachm ., an Maxau 3 .38.

b ) Ab Maxau 12.06 nachm . ab Knielingen 12.12 nachm . , ab
Miihlburg 12 .17 nachm ., an Karlsruhe 12 .25 nachm . — Ab Maxau
2 .22 nachm . , ah Knielingen 2 .31 nachm . , ab Müblburg 2 .38 nachm .,
an Karlsruhe 2 .47 nach . — Ab Maxau 4 .46 nachm -, ab Kniclingen
4.53 nachm . , ab Mühlburg 5.00 nachm ., an Karlsruhe 5 .14 nachm,

— Die Nachfeier des IWer -Tages auf dem F e st p l a tz e an der
Ettlingerstraße hatte sich gestern eines außerordentlich starken 23 *
(uches zu erfreuen . Die hiesigen und auswärtigen Grenadiere fanden
sich in den verschiedenen Wirtschaftsseite » tompagnieweise zusam¬
men . Zwei Musikkapellen sorgten für musikalische Unterhaltung
Allgemein hörte man nur Stimmen des Lobes über die glänzende
Organisation , den schönen Verlauf des Festes und die herzliche Auf¬
nahme der 109er durch die Karlsruher Bevölkerung .

— Tagung . Der Landesverband der badischen Schreiner -
meister , einer der größten Handwerkerfachverbände Badens , hält
m den Tagen des 23. bis 25. Juli d . I . in Karlsruhe seinen 1 4.
Verbandstag ab .

Das 25jährige Ecschäftsjubiläum kann am 2 . Juli die bekannte
Installationsfirma für sanitäre Anlagen und Beleuchtung Konrad
Schwarz , Waldstrahe 50, begehen . Aus kleinen Anfängen hat
Herr Schwarz das Geschäft , das er gegenüber seinem jetzigen Ee
schälftshaus gegründet hat , zu hoher Blüte gebracht . Die Firma war
in den letzten Iahren mit der Ausführung großer Arbeiten in staat -
lichen , städtischen und zahlreichen Privatbauten beauftragt . Herr
Schwarz ist auch in weiteren Kreisen bekannt als F «rDerer des deut -
schen Liedes . Der Gesangverein Eoncordia . den er 12 Jahre lang tu
rastloser Weise leitete , hat ihn zu seinem Ehrenvorsitzenden ernannt .

Schützenfest in Karlsruhe . Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voran . Wer in den letzten Tagen den Weg nach dem Schützenhaus
genommen hat , wird erstaunt gewesen sein , die Linkenheimer Allee
mit Dutzenden von großen Lichtmasten bestellt zu sehen , die dazu
bestimmt sind , während des Festes die Stragenbeleuchtung zu tragen .
— Auf dem Anwesen der Schützengesellschaft wird an der Fertig -
ftellung der Festwiese und der Aufstellung der bis zu 5000 Personen
fassenden Festhalle und Riesenbierzelte gearbeitet . _ Täglich rollen
Wagen der Schausteller aller Art an . Die zahlreichen Ausschüsse
haben ihre Arbeiten abgeschlossen und gehen nun an die praktische
Ausführung ihrer Beschlüsse, die der Karlsruher Bevölkerung ein
wahres friedensmäßiges Volksfest bescheren sollen . Das Festprogramm
und die Schießordnung sind als schmuckes Büchlein in alle Welt ver -
sandt . Künstlerplakate in allen Städten der veranstaltenden Ver -
bände rufen die Schützen Südwestdeutschlands auf , zahlreich nach
Karlsruhe zu kommen , um nach langen Jahren ihre Leistungen in
mannhaftem Sport zu messen. Herzlichen Empfang der hiesigen
Schützen und wohl auch der Bürgerschaft dürfen sie versichert sein , denn
jedermann hat für die Schützen etwas übrig . Schon am Bahnhofsplatz
wird neben der Riesenehrenpforte ein Baldachin die ankommenden
Schützen mit Fanfarenklängen und Ehrentrunk aufnehmen , um sie nach
kurzer Rast dem Festbüro und ihren Quartieren zuzuleiten . Am
Samstag abend wird ein Begrüßungsabend im Stadtgarten folgen
und dann am nächsten Sonntag morgen ein Schützenfestzug steigen ,
wie ihn Karlsruhe seit langen Jahren nicht mehr gesehen hat . Das
Fest wird sich über 8 Tage erstrecken und täglich mit abwechslungs -
reichen Veranstaltungen gewürzt sein , wie das so bei Schützenfesten
stets üblich war -

Verein des Deutschtums im Ausland . Die Prima des humanisti -
schen Gymnasiums führte am Freitagabend im Künstlerhaussaale
Gerhart Hauptmanns dramatisches Gedicht „Der arme Hein -
r i ch

" unter Leitung des Herrn Professors Dr . Sachs , der das
Stück auch mit den Schülern einstudiert hat , zu Gunsten des Vereins
des Deutschtums im Ausland auf . Mit vorbildlichem Eifer unter -
zogen sich die Schüler der schweren Aufgabe . Was an Mimik . Ee -
bärden und Vortrag da und dort steif und unvollkommen blieb ,
ließen tiefe Empfindung . Reinheit der Auffassung und jugendliche
Begeisterung fast vollständig vergessen - Der Darsteller des armen
Heinrich K . Z e m b r o d überragte um ein gutes Stück den üblichen
Durchschnitt des Dilettanten . Die Frauenrollen waren zwei Schüle -
rinnen der Lessing - und Helmholtzschule zugeteilt . Die alte deutsche
Sage kam allerdings weniger im modernen Geiste Gerhart Haupt -
manns als in der - rührenden Holzschnittmanier des Mittelalters zum
Ausdruck . Das galt vor allem für die innig empfindende Darstellerin
der Ottogebe , die nicht als krankhaft verschwärmtes Mädchen , sondern
mehr als die fromme , unsinnliche Heilige der Legende erschien . Die
Tzenenbilder verrieten einen guten Geschmack . Die Kostüme waren
hübsch zusammengestellt und stammten aus der Garderobe des Lan -
destheaters . Die Darsteller können des Dankes der zahlreich erschie-
nenen Zuschauer versichert sein . Die Aufführung wird am nächsten
Freitag wiederholt . R .

Voranzeige « der Veranstalter . }
— Siadtaarienkoszcrt . Am Dienstag abend werden die stamtlten -

konicrtc im Stadigarlcn wieder aufgeuommen . ZOer M u s i k o e r e i n
v i, r rn o n i e bietet unter Leitung deS Herrn Huao R » d o I j>b in die ,
fem Konzert ein interessantes Programm . Er bringt n . a . tie im
? ki r e » iv e t t k a m v f in L n z e r n mit dem llöchsten Preis von
?ooo ftrc . belohnte Ouvertüre sur Over „Safairtala ' von Koldmark, fer¬
ner das „ Mcistersinger ?NorsvieI " von R . Wagner und Ouve »tuee
triumobale „ Sieg " von St. Schell . Basel .

5 ijrutrai -i.' iÄtloicle . In der Karl Jriedrichstr . 26 werden die Zentral .
? ichtlviele » ach dreimonatiger Pause , nach vollständiger Zieueinrichtung
und Neno ^ crung am I . Juli mit dem Film „Die Bacchantin ^ er -
öffnet . Tie Räumlichkeit ist in »wcckvoller Weise ausgestattet und ist so-
wit tcm Publikum ein neuer vornehmer Aufenthaltsort geboten .

Spielplan der Wiener Operette im städt . Konzerthaus .
Mittwoch , den 1 . Juli , und Donnerstag , den 2 . Juli : „Das Weib

im Purpur " von Jacobson und Oesterreicher ; Musik von Jean Gilbert .
Freitag , den 3 . Juli , und Samstag , den 4 . Juli : „Hanni geht

tanzen " von Robert Bodanzky : Musik von Edmund Ensler .
Sonntag , den 5 . Juli : „Das Weib im Purpur " von Jacobson

und Oesterreicher : Musik von Jean Gilbert .~ ' ' I 7% Uhr .

Der Ambau des Marktplatzes.
Verlegung des Marktes an den alten Dahnhofsplay .

Beginn jeweils um

Auszua aus den indesbüchcrn Karlsruhe .
? >>>>eÄfiiIIc 2fi . Juni : Katharina Ottenberger . 42 Jahre alt , Ehefrau

von ? evvold Ottenberger . . Maler : Wilhelm Link , Witwer , 74 Jahre
alt . Baiiinivektor a . 35 . : Eva S ch e t b, 00 Jahr « alt . Witwe von Andr .
Tcheib . Cchubniacher . — 27. Juni : Luise L e f f i n 8 , 58 Jahre alt . Ehe¬
frau vo » Karl Heising . Musiker : Rupert D i f ch t » g e r . Ehemann , alt
Jahre alt . Schneider : Arthur Brödli » , S Mon . 19 Tage alt , Vater :
Albert Brötlin , Handelsvertreter : Marie Haber , 48 Jahre alt . Ehe -
frau von Rudolf Haber , Kaufmann . — 28. Juni : Josef Frey . Ehem .,
50 Jahre alt , Maler . — 29 . Juni : Johann W e i n a ii r t n e r , Witwer .
75 Jahre alt , stadt . Ausscher a . D .

In der nächsten BürgerauSschußsitzung . die au -f Freitag den
3. Juli in dem kleinen Konzerthaussaal einberufen worden ist , wir »
auch das schon öfters erwähnte Projekt des U n , b a u e s des
Marktplatzes zur Beratung kommen . Die entstehenden Kosten
einschließlich der unterirdischen Bedürfnisanstalt , für oie 35 000 Ml
eingestellt wurden , sind auf insgesamt 292 000 Ml veranschlagt . Zu
der Begründung dieser Vorlage wird u . a . ausgeführt :

Unter dem derzeit noch bestehenden Zustand ist oer Marktplatz
mit dem sich auf ihm abwickelnden Verkehr den Klippen Wirbeln .
Strudeln , Quer - und Gegenströmen und Untiefen eines wilden ,
breit -ausufernden Stromes vergleichbar . Die Aufgab «

'
st, den Ver -

kehrsstrom deratt in Kanäle zu fassen und zu führen , daß an die
Stelle der bisherigen Unordnung eine klare und straffe Ordnung
und eine reibungslose Verkehrsabwickelung gesetzt werden kann .

Um dieses Ziel zu erreichen , ist zunächst eine weitgehende llmge -
staltung in den Gleisanlagen der elektrischen Straßenbahn crforder -
lich. Es wird vorgeschlagen , die vom Osten her von der Karserstraße
in die Karl - Friedrich -Stmße fahrenden Straßenbahnwagen auf eige -
nem Gleis über die ganze Erstreckung des Marktplatzes auf dessen
Ostseite entlang zu sichren , in gleicher Weise ein besonderes Gleis -
Mar auf der Westseite für die von Westen kommenden Wagen an -
zulegen und ^ ide Linien erst am Südende des Marktplatzes bei der
Hebelstraße miteinander zu vereinigen . Zwischen den beiden Gleisen
bleibt Raum sür eine auf die ganze - Länge des Marktplatzes sich er -
streckende vom Fuhrwerksverkehr freie , 10 bis 15 M . breite Mittel -
insel : östlich und westlich davon ist Platz für je eine 5 bis 6 Meter
freite Fahrstraße und . den Häuserfronten entlang , sür breite , ge-
räumige Gehwege mit AutoHalteplätzen . An der Nordselte des Platzes
werden die Straßenbahngleise der Kaiserstraße soweit nach Süden
ausgebogen , daß der Raum für eine besondere , 5 .5 Meter breit «
nördliche Fahrplan der Kaiserstraße bereitgestellt werden kann : eine
entsprochende südliche Fahrbahn der Kaiserstraße ist aus der anderen
Seite der Gleise zwischen diesen und der ' meuen Mittelinsel des
Platzes vorgesehen .

Durch diese verhältnismäßig einfachen Maßnahmen wird es er -
möqlicht die Halteplätze der am Marktplatz verkehrenden Straßen -
bahn '.üge in überaus übersichtlicher und klarer Weise anzuordnen
Die WageiMge der Kaiserstraßc , und '. war sowohl die von West
nach Ost wie auch die in umgekehrter Richtung fahrenden , halten
genau vor der Mitte des Marktplatzes , die zwischen Karl -Friedrich -
Straße und Kaiserstraße laufenden Wagen östlich und westlich der
Pyramide . An sämtlichen Haltestellen wird das aus - und einsteigende
Publikum durch besondere Einsteiginseln gegen den Fuhrwerks -
verkehr geschützt , dieser selbst vollzieht sich ohne Unterbrechung unbe -
kümmert darum , ob gerade Straßenbahnwagen halten oder nicht . Der
gesamte Wagen - und Fußgängerverkehr auf Fahrstraßen und Geh -
wegen wird reiner Richtungsverkehr . Die nördliche Fahrbahn der
Kaiserstrahe erhält nur Osb-Westverkehr , uingekehrt die südliche 55ahr-
bahn nur Verkehr von West nach Ost . Die Straße an der Westseite
des Marktplatzes wird nur von Nord nach Siid befahren und die
gegenüberliegende auf der Ostseite ausschließlich von Süd nach Nord .
Es entsteht ans diese Weise ein so einfaches und klares Verkehrs -
bild . daß auch eine etwa in Zukunft zu erwartende Vervielfachung
des derzeitigen Verkehrs zu keinerlei Unzuträglichikeiten führen wird .
Demgegenüber ist der Umstand , daß der nördliche Gehweg der Kai -
serstraße östlich und westlich der Karl - Friedricb -Straße wie auch kurze
Eehwegstrecken an der Nordost - und Nordwest -Ecke des Marktplatzes
um ein Weniges verschmälert werden müssen , ohne Belang .

Das architektonische Bild des Marktplatzes wird durch die sym-
metrische Aufteilung seiner Grundfläche an Ruhe und Klarheit ge-
Winnen : das Wahrzeichen der Stadt , die Pyramide wird stärker
als bisher herausgehoben . Mit Rücksicht aus die Pyramide ist es .
weschalb, Bauten über der Erde irgend welcher Art . Wartehallen .
Zeitungshäuschen und dergl . vermieden sind . Von der unterirdischen
am Nordende der Mittelinsel gelegenen Bedürfnisanstalt wird nicht
mehr zu sehen sein als die beiden Treppeneingänge mit dem zugehöri -
gen Schutzgeländer .

'

Turnen + Spiel + Spar».
Der ungarische Wasscrballmeister in Mannheim .

Ungarn schlägt Mannheim mit 4 : 1 Toren .
der
ab -

gegen
die erste Mannschaft des Schwimmvereins Mannheim , aus
dem die Ungarn als überlegener Sieger hervorgingen . Die Ungarn
waren in voller Stärke angetreten und befanden sich in Hochform .
Die ziemlich spielstarke Mannheimer Mannschaft konnte sich aber
ehrenvoll jtf

'
der Budape
durch äußer .
heimer Team , das dem überlegen , taktische durchgeführten Kombine

piel des ungarischen Meisters wenig entgegenzusetzen hatte ,
wei Tage vorher weilten die ungarischen Gäste in Stutt -

ga
was

r t , wo sie den dortigen Schwimmverein überlegen abfertigten ,
5 sich schon aus dem Torverhältnis von 8 :1 jür Budapest ergibt .

Die Spiele um die süddeutschen Meisterschaften des X. Turnkreises ,
in Offenburg .

Um 8 Uhr begrüßte Herr Kreisspielwart N e u b e r t h die voll -
zählig erschienenen . Mannschaften . Herr B a it g e r t , Vorsitzender
der Turngemeinde Offenburg , gibt in kurzen Vegrüßungsworten seiner
Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck und wünscht den Mann -
schasten bei den nun beginnenden Spielen den besten Erfolg . Es
traten an : In F a u st b a l l - M c i st e r k l a s s e : T .-V . Hauingen ,
T . - V . Hornberg . T .- V . Sulz bei Lahr , T .-V . Meßkirch , T . -V . „Jahn "

Offenburg . T . - V . Bühl , Karlsruher Turnverein 1846. In der A*
Klasse : T . -V . Hausach . T .-V . Waldkirch , T . -V . Jahn Offenburg II
T . - B . Baden - Baden , T .- B . Ottenau . Pol .-Sportverein Karlsruhe . In
d- r Jugendklasse : T .-V . Reichenbach bei Lahr , T . -G . Kehl ,
T . - V . Oberndorf i . Murgtal . T .- V . Karlsruhe 1846. In der Klasse
32 - bis 40jährige : T . -V . Karlsruhe 1846 und T . -V . Lahr . Im
T r o m m e l b a l l (Turner ) : M .-T . -V . Karlsruhe , T .-G . Offen -
bürg , T *V . Sulz . Turnerinnen Trommelball : M . - T .-V .
Karlsruhe , T .-G . Kehl und Freiburger Turnerschaft . Im Schlag -
ball (Turner ) : M .-T .-V . Karlsruhe und T . -B . Lahr . Jugend¬
turner : T .- V . Lahr und M .-T .-V . Karlsruhe .

Das Wetter war prächtig und die Platzverhältnisse gut , so konn -
ten sich die zum Teil recht interessanten Spiele rasch abwickeln .

Die Spiele am Vormittag hatten folgende Ergebnisse : Meister -
klasse F au stb all (Vorspiele ) : Hornberg —Hauingen 55 :58 :
Karlsruher Turnverein 1846—Offenburg Jahn 53 :3g,' Sulz —Bühl
£6 :53.

Zwischenspiele : Meßkirch —Hauingen 63 :53 ; Karlsruher
Turnverein 1846—Sulz 56 :42.

A - KI a j j e Faustball (Vorspiele ) : Ottenau ^ T . -B .
Baden - Baden 80 :39 ; Waldkirch —Hausach 68 :46 ; Pol . Karlsruhe —
Jahn Offenburg II 77 : 56 . ,

Zwischenspiele : Ottenau —Waldkirch 63 :58 .

Der Platz in seiner neuen Gestalt wird sich für die Abhaltung
von Wochenmärkten nicht mehr eignen . Als Ersatz kommt in erster
Linie der alte Bahnhofsplatz an der Kriegsstraße inbeiracht . Er eig»
net sich mrch Größe und Form sehr gut für den Marktbetrieb . Di «
erforderliche Zustimmung der Domäne und der Reichsbahngesellschaft .
die beide als Eigentümer von Teilen des Platze » noch gehört werden
müßten , dürste wohl ohne Schwierigkeit zu erhalten sein . Vielleicht
würde es aber auch genügen , den Maükt auf dem Ludwigsplatz an -
statt wie Fisher nur dreimal in der Woche künftig an jedem Werktag
abzuhalten .

s

Die Vorlage des Stadtrates dürfte , soweit es sich um den Um «
bau der G e l e i s a n l e g e der elektrischen Straßenbahn handelt ,
kaum aus Widerstand stoßen . Durch den letzte Zeit gewaltig gestei»
gerten Verkehr sind die Verhältnisse am Marktplatz geradezu un »
haltbar geworden . Man muß sich wundern , daß bei der gegen »
wältigen Führung der Straßenbahngeleise nicht mehr Unfälle bt »
jttzt vorgekommen sind. Durch die Konzentration der drei Linien
auf das verhältnismäßig äußerst kleine Dreieck wird der Verkehr in
einxr Weise abgewickelt , daß sowohl Fußgänger wie Radler und
Kraftfahrer sehr oft nur durch das energische Halt des Verkehrsschutz »
mannes vor Schaden behütet werden können . Erfreulich ist auch , daß
man bei dem neuen Projekt von dem Gedanken des ersten Entwurf «
abgekommen ist, den Marktplatz mit Verkaufsbuden zu „schmücken

" .

Weniger allgemeine Zustimmung dürfte dagegen die vorgesehene
Einrichtung einer unterirdischen Bedürfnisan »
stall aufdem Marktplatz finden . Obgleich die Bedürfnissrage
für eine derartige Anstalt kaum verneint werden kann — die Stadt
ist bekanntlich sehr arm an derartigen modern ausgestatteten Jnstitu -
ten — so sind doch auch schon Stimmen laut geworden , die sich scharf
gegen die Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf dem Marktplatz
ausgesprochen haben . Der Karlsruber Marktplatz ist nämlich , abge «
sehen von der Stilwidrigkeit des Bezirksamts . mcht nur einer der
schönsten architektonischen Plätze der Stadt , sondern auch der Platz ,
auf dem sich das Wahrzeichen der Stadt , die Pyramide , er»
hebt , unter der der Gründer der Stadt , der Markgraf Karl Wilhelm ,
seine letzte Ruhestätte gefunden hat . Man kann also schon der Mei »
nung sein , daß es sich mit der Pietät schlecht vereinbaren läßt , wenn
man in ummittelbarer Nähe dieses städtischen Wahrzeichens und fürst «
lichen Grabdenkmals eine Abortanlage errichtet . Es wäre vielleicht
doch zu empfehlen , diese Anstalt an eine Stelle zu setzen , bei der solch«
Bodenken nicht vorhanden sind. Wäre es nicht besser , anstelle der
alten unhygienischen Bedürfnisanstalt hinter der kleinen Kirche eine
der Zeit entsprechende Anlage zu setzen ? Den Marktplak sollte man
aber mit dieser „Zierde " verschonen . Eine besondere Dringlichkeit
liegt umsoweniger vor , als man ja nach der Vorlage des Stadtrates
die Absicht hat , den Markt ganz von diesem Platz zu verlegen , sodah
alsot kaum mehr mit einem Massenbesuch der Anstalt gerechnet werde «
kann .

Was nun die Verlegung des Marktes selbst anbelangt ,
so dürfte auch dieser Plan kaum einmütige Zustimmung sinden . Es
ist auch nicht recht einzusehen , warum man von dem ursprünglichen
Plan , den Markt in die recht breite Hebelstraße zu verlegen , ab «
gekommen ist. Etwas anderes wäre es , wenn der Stadtrat in seiner
Vorlage von einer Verlegung in eine Markthalle am alten Bahn »
Hof gesprochen hätte . Leider hat er nur die Verlegung des Markte »
auf den alten Bahnhofsplatz ,n Aussicht gestellt . Im Interesse der
Geschäftswelt , die durch die Brachlegung des alten Bahnhofs starke
Einbußen erlitten hat . wäre es zu wünschen , daß den Geschädigten
irgend ein Ersatz geschaffen wird . Auf der anderen Seite muß man
aber auch den Schaden berücksichtigen , den die Geschäftswelt ^ am
Marktplatz durch die Wegverlegung des Marktes erleiden würde .
Ein Mittelweg könnte vielleicht durch eine Teilung des Groß - und
Kleinmarktes gefunden ^Verden . Wenn man den Großmarkt an den
alten Bahnhof verlegen würde , der sich als Zufuhrplatz besonders gut
eignet , könnte man den Kleinmarkt vielleicht doch in der Hebelstraße
belassen , wenigst ens so lange , bis wir eine Markthalle haben . K .B .

Jugendturnerklasse Faust ball (Vorspiele ) Kehl
gegen Oberndorf 79 :68, Karlsruher Turnverein 1846—Reichenbach
56 : 53.

Endspiel : Karlsruher Turnverein 1846 — Kehl T . - E . 65 :62.
Trommelball (Turner ) Vorspiel : Karlsruher Turn »

verein 1846—T .-G . Offenburg 102 :73.
Trommelball (Turnerinnen ) Vorspiel : Karls «

ruher Männer - Turnvcrein —Freiburg 30 :64 .
Endspiel : Karlsruher Männer -Turnverein —Kehl T .-E . 76 :56.
Die S ch l u ß s p i e l e am Nachmittag endigten mit solgende »

Ergebnissen :
Meisterklasse Faust ball : Meßkirch —Karlsruher Turn «

verein 1846 54 :59.
A- KlasseFaustball : T .V . Ottenau —Pol . Karlsruhe 47 :52.
32 - bis 40jährige : Karlsruher Turnverein 1846—T .V.

Lahr 60 :75 .
Trommelball (Turner ) : T .-V . Sulz —Männerturnversin

Karlsruhe 80 : 118. ,
Schlagball (Jugendturner ) : Männerturnverein Karls «

ruhe —T .-V . Lahr 50 : 34 .
Schlag ball (Turner ) : Männerturnverein Karlsruhe —T . -V .

Lahr 92 :35.
Die Mannschaften mit der höchsten Punktzahl sind die Sieger .
Spielweise , Technik und Verhalten der Spieler und Spielerinnen

waren so , daß die Spiele zur vollsten Zufriedenheit sowohl der Spiel -
leitung , als auch der zahlreichen Zuschauer verliefen . Besonders her -
vorgehl ' ben sei das Schlußspiel der Mcisterklasse im Faustball , das
ein wirkliches Meisterspiel war . ohne damit die übrigen Spiele in
ihrem Werte herunter zu drücken. Erfreulich war . daß auch die älte «
ren Turner sich im Faustballkampfe messen wollten , woraus der be-
rechtigte Schluß gezogen werden darf , daß Faustball nach und nach
iSiedsr Freude findet bei unsern Altersturnern . Denn kein Spiel ist
ja gerade geeigneter als das Faustballspiel . Bedauerlich ist . daß da ?
Schlagballspiel in Anbetracht seines Wertes nicht mehr in Vereine «
gepflegt wird . Wer aber das Spiel der Jugendmannschasten mit «
ansehen konnte , darf berechtigte Hoffnung hegen , daß dem Schlagball «
spiele innerbalb unserer ba-dischen Turnerschaft in wenigen Jahren
wieder die Beachtung geschenkt wird , die es verdient .

Die glatte Durchführung der Spiele war nicht zuletzt das Ver -
dienst der Turngemeinde Offenburg , die in uneigennütziger Welse
ihren herrlichen Spielplatz zur Verfügung und die nötigen Vorberei -
tungen in peinlicher Weise tras .

Wanzen , Hafer
Friedr . Sprinncr , Karlsruhe . Markgratenstr . 52 Telephon 3263 .

9A5a

Daß d «st« Ätthneraugew
Mittel ist Cvrnua . Erhältlich in r » und

Sanltät ' Sesehäffen .
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SEIFE mit dem « ? <» billigste
Seete für Wascheallen Bergmann und Körperpflege 1



i . WkenSkag , den SO . Junl 1925 -

i : Wiener Operette Im städt . Konzerthaas |
Morgen Mltiwodi , 1. Juli |

Eröffnung « - Vorstellung f

| Das Weib im Purpur
* * HUWIcrftA rtnoroM« in r?rpi AL-i«»n von .Tonn ftllhui ^Historische Operette in drei Akten von Jean Gilbert

aus der Zeit der großen Katharina .
| ^ Mietpreise von Mk . 1.40 — ü.10.

-
1

Vorverkauf siebe AnscnlagsSuIen .

12639

Reiseanschluß
nach »et See «Nord - ob.
Oftfee ) sucht geb. Dame .
Mitte Juli , an Ehepaar
od . einzelne Dame . Geil .
Zuschriften it . ?Jt . 315334
an die Badische Presse .

Wer liefert?
jttnetl . a &T«fftnmatertal
noch tek Stand von uer -
«chied . Branchen «Frei
staat Baden «.

Anaeb . unt . Nr . 2833a
an die „SöoMfAt « reffe '

« sdilchw

Eanbtetbtaw

DienStag , 30. Junt 1925.

Hansel vnö Grete!
Aiärchenfpiel in 2 ANen
(3 Bildern ) von Adelheid
Weite . Mustk von Engel -
bert Humperdinck . Mustk .
Leitg . : Wilb . Schweppe .
Spielleitung : C . Stang .

Personen :
Beter
Gertrud
Hansel
Grete !
ttnusperhere

Sandmännchen
Taumiinnchen

Weyrauch
Wenzel

Steche «
R »S

Mosel .
Tomschil

V. Fabeck
GoebclS

Hierauf :

Vrkileriem sein
«lltwiener Singspiel In
einem AN v . JuI . W,l -
beim . Mustk von Leo
« all . Mus » . Ltg . : Wilh .
Schweppe . In Szene ges.

von Albert PeterS .
Reu einstudiert und neu
inszeniert v . Alb . Peters .

Personen :
I Drechsler . Domkapell -
Meister PeterZ
Tony Stechert
Gertrud Hoffmann -

Biewer
Zeit : 1840. Ort d. Hand -
»ung : Ein Wohnzimmer
im Hause DrechSlerS in

Wien .
Anfang 7ty Uhr .

Ende 10 Uhr .
Sverrfitz I . 7 M .

von Jl 150 an
Kataloe umsonst .

Teilzahlung .

Franko -Lieferune

H. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Zwecks einüifjtunn
fertige , elegante Anzüge
Und Kostüme von 30 M
an . Tadelloser ®i« .
Gefl . Angob it © 15353
an die Radis » « Presse .
^Suiv « noch einige Knn -
den für außer dem Hauke
»nm Stärlewiische -Bugein
auch stundenweise . Slngc -
böte unt . Nr . Hl 5333 an
die Badische Presse .

DamenWeiderin
geht in » HguS . für eleg .
Kleider . Mäntel . evtl .
auswärt ? . Ana «'» , unt .
Nr . » 15320 an die Ba¬
dische Presse

2 Reg . Mk. 238 —
. 9 Reg . Mk. 2Ö7.—
13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahiungserleichierung

K
Frankolieferung .

bang
Xanerstr . 167 . Tel .1073

HlMUftMältkM .
—-

fwännUch

Hr « WÄ!

Geeignete Serren gesucht ,
höhere Offi ' ie« a D . .
altere Atademiker und
abgebaute Beamte im
Ruhestand ; bevorzugt
Abeiiiläuder . Gute Per -
djensimöglichkeit bei an -
aenehmer Tätigkeit . An -
« ebore unt . Ar .
«n die Vadisch - Vrnse .
Ah 4 « uli böslicher

flciDondter
Wttacü Mann
gesucht , der alz Reben -
fecfcliüfttflitna Mjttwsch .
? amStaa und Scnnta «
ven Verknuk »>an 3il >ar -
rcn und .'« äaretten >m

übernimmt . V °r --
tu stellen : Kaffee Ba >cr
Zwischen 2 un » 3 „

Üb «
» achmittaat

Jagend hat Zutritt ! Jugend hat Zutritt !

RESI Ä ;
——— ab heute bis mit Donnerstag

jeden Nachmittag von 3'ft, Uni bis 11 Uhr abends ;

„
Die junge Stadt "

.

Ein amerikanischer Film !
Alexander neben vielen anderen netten

und weiblichen Geschlechts spielt .

In dem der sehr begabte kleine Ben
Kindern imännlichen

Ebenso :

„Black" der König der Hengste.
In einigen Strichen Amerikas lebt noch als letzter Zeuge aben¬
teuerlicher Zeiten das wilde Pferd , Mustang genannt .
der schö sten dieser wilden Tiere ist

unseres Films .
_ _ Eines

der Hauptdarsteller12092

Palast-Cichtspiels
HerrenstraDe 11 Karlsruhe Telefon 2502
nnn ii iiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiii iiiiii iii iiiiimiiiiiiiiiHii ii iiiiiiiii iiiiii iniiiHiiii iiiii ii iiii

Unwiderruflich nur 4 Tage !
Ab heute bis lncl . Freitag !

IV. und letzter Teil

Schiclisois-
wende

Tüchtige

Stenotypistin
mit Registratur - , Karto¬
thek- und allgemeinen
Büroarveilen vertraut ,
von mittlerer Maschinen¬
fabrik in kleinerem Städt¬
chen im Schwarzwald
zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht .

Ausführliche Bewer -
Hungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften
und Lichtbild erbeten
unter Nr . 2834a an die
Badische Presse .

Redegewandte
Damen

auZ besseren Kreisen für
vorn . , lohnende Reife -
tätigtest gesucht . Persönl .
Vorstellg . Dienstag nach -
mitt . W3 — 5 it . Mittwoch
vorm . 8—10 Uhr . Sofien
straße 181. prt .. r . BIN ' "

Tüchtiges SrS « lei « als

Terkßchrin
die auch etwas HanSar -
beit mitübernimmt , bei
hohem Lohn <ictu <*it .

MMM Kellner.
'2789a « che»» . Baden

Näherin und
Arbeilerinnen

f . Matrayenschonerfabrik
gefucht . G . Rofendnsch
u . Cie ., KriegZstr . SS .

ir iür den Bezirk Baden und
Bavertfche Rdeinotal « einen tüchtigen . bei
der in Krage iommenden Kundichor » nach -
weiSIiw betten » eingeführten und gut
empfohlen »

Provisions-
Vertreter.

Die Vertretung eignet sich am besten
für Herren , weiche In Grob - Konfektion
etne Vertretung inne baden , Lolche
wollen sich meiden be » der 2824n

EilllüniuMelsebr . Eugen Hammer
Barel/Oldbg .

Aelteres . zuPerlästigcS
Mädchen

such « tSal v 8 - 3 Ubr
SauSai ^ eit zu überneh¬
men .MonatSslelle ) An¬
gebote unt Nr ,l!15" 50
au ' die Badiiche Preise .

Gut möbl . Limmer mit
2 Betten , elekir Licht ,
au > solide Serre » ; u
vermiete « . .Su erfragen
unt Nr 215318 iit der
Badische n Pr esse
Mb !. Zimmer

in Mühlburg , au Fräu¬
lein od . Frau sofort j #
uermirt . : Geibelsirane
II . . llS . » "

Reisende
»um Besuch der AM «

BSckerkunöschast
für Narl » r « b « und « inaebana « » such «. Tin -
fache « , angenehme » Arbeiten , hohe Provifion .

Ausführlich « Äiioeboie unter K . A . B417 an
Nndol « aWoB« . fläln . .

ZuverlSfsige
Arbeiterin

zum Abfüllen v. Bügel -
kohlen sofort gesucht . De -
grnseldfrr . 13 . 12K71

en
solid u zu .verläfssg sofort

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

f . den Haushalt gesucht .
V - Mst . Kais - r -AUcê

-to -k.

Mädchen
1<—16 I . alt . tagSll » , i.
HauSh . gesucht . B12S93

Schtllerstr . IS . 1 . Clo .t .
fleißiges Mäbcke «

iür KÄch? u SauS fin -
de» «ute Stelle b hohem
Lohn . Durlach . Goldener
Löwen . Sauptstrafte 61 .
Ordentliches , fleißige »

Mädchen
sofort od . auf IS . Juli
gesucht . Zu erfrag . Lui -
enstr . 1? . I . 1L0SS
irleibige « . ehrliches

MSdchen
da » i>u Sause schläft , so -
fort gefml »t . Waldbor « -
f' rake 28» . III BlAA

Mfedchen
tagsüber in klein . HauS -
halt gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . £ 15341 in der
Badischen Presse .

$ 76 er Tag G
verbunden mit Grundsteinlegung »um ® c ■
fallenen -Dentmal in ^ »eibura t . LretSgan B

am 18 . « « o 19. Vtatli .
Hierzu laden wir alle « dem . Anaebdrigen

de » Feldartillerie -Regts . 7S und feiner dasu
gehörigen KriegSformationen ein .

Anmeldungen iür Unterkunft bitten wir
rechtzeitig an Kamerad Ke « «r . Hotel Enael
zu richten . Zur Bestrettung der Unkosten
bitten wir Einzahlungen auf Postscheckkonto
unter : Berein edem 7« er steldartilleristen u
seiner zugehörigen Formaltonen . tkarldruhe
37700 gest . zu leisten . A - M

De « K »ft » « Sfch >»S :
I . B - Dietler . Baumen . Seigei .

„Zum Rheingold
"

Wilh . Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und guter Küche

Preiswerte Frühstücke .
Scbrempp - Prlntz - Bier . M78

Morgen * S di I a cli 11 » g .

Achtung !
it. Verdienst für .Gut . Verdienst für Hau¬

sierer u . Wiederverkaufe ?
bietet ihnen der Perkauf
eines Heilmittels f . offene
Wunden . Bertreter ge-
sucht. Angebote uut . Nr
615328 an die Badische '
Presse erbeten .

Gesucht für Mitte Juli

1 Stehgeiger-
Angebote erbeten an
Restaurant Srolodil ,

Baben -Baden , i ^31a
Jüngerer

Schuhmacher
gesucht : Adlerstratze 8
<« aden ) . B12974
Tücbtiger B1WZ7

Friseur-Gehilfe
kann fofott eintreten bei

August EisenbanÄ
Durlach . Amaliensir . 18.

z %Ve >8 t > aitsfrn [

Fräulein

nette , schlanke Eriche !
nnng nicht über 22
Jabre alt . kür Laden
gesucht . Angeb . m . Bild
an Alb . K o e v I f .
Parfümerie . Stuttgart .
Mgriensirafte 32 « 2234

Ehrliches , starkes
Mädchen

mit gute » Äengniffen .
gegen hoben Loh » wr
LebenSmittelgefchäst Her
sofort gesucht . Näheres
sagt unter Nr . G15S57
die Badische Prelle

Mir
gesucht

branchekundia , mit nachweisbar besten Retfrer -
soigeu bei Malern , Industrie , Händlern , von on -
aeiehener Latt . « ni » Lackfarven - ^ abri », welche
antrkannt - »ütlaMge . baiinbrrchsno » î avri -
lat « herstellt , be » voo ^m Einkommen .

Angebote unter Str . « 2242 an die » Badische
vresfe ' erbiten .

Kur größer « Beztrke in Hessen . Baden
Bauern such« ich für mein « Svezialartikel

und

Pettschenstöcke « nd Nwmen
ziiverläifige . bei der Sattler - , Seiler - u . Gemischt -
waieii . Kiiiidlcha ' t eingeführte

Reise-Vertreter
^ «aen gut « Provision . Herren , welche ihren Bezirk
intensiv und regelmäßig durcharbeiten , bitte Ich
Offerte einzureichen unter Nr . i>8A)a au die
. Äa ^tlch« Press « ' .

TeigWarenfabrik
S «v Freiburg , welche nur erstklaistge Qualität »»
ivare herstellt , sucht süchtige , vet der einschlägtaen
Kundschaft gut eingeführteVerireler .

Bei hohem ProvislonSiab noch weitgehendste
Werbeunterftüvung . . . . . .

Ängebote unter Nr 28?3a an die Bad . Vreffe

Aushilfe
für Kinder und etwa ? HauSarbeii möglichst ganz
im Säule , mit guten Emoieh ^ungen . io ' ort aesiicht .

Zu eriraa . unt . Nr . 12606 in der „ Bad . Presse .

Jüngeres
Ksäulsin

in Stenographie und
SchreibmciM ' ine bewan¬
dert . iür leichte Üontor -
„ Lagerarbeiten gesucht
» nnstverlag Schleuter .
Schubertltr 22 . 12682

Whttiihcs berliner
SfiQHKtillwirrn - AMtunMis

BI « ich - und Druck waren , suÄt nur

gut emgLsührlen

Vertreter
iÜtSntii « Herren mit evftflo ' flocii Referenzen wollen sich
melden unter ? S8 « a » Annouceii - Eveditivn » sus
Berlin XV 9 . A2244

ClJllUU^ O»

Menschen
Ich luche einen ebrltchen ,

fleitzigen,
strebsamen
welche » mit einer konkurrenzlos « » , ganz u « n »«-
schtttzicu Sache garantiert immerwährend vt « l iS« id
durch vornehme » Arbeiten mit « rstenKirm «n rier -
dienen möchie . Verlang » wird ehrlicher Charakter ,
gute Ällgemeindildiing . Barkavital ca 1500 iüfarf .

Offerten unter F . T . 27J2 an « la - Haasen »
itcin & Bofllrr , Fran »>« » t o W . « 2236

wßer MMst Iii; Mietet !
Ge >ucht tüchtig « Haufierersinnen » mit Wander -

gewerbeichein zum Bertrieb eine « gutgehenden
Markenartikel » an Privatkunden . Geg . Sicherheit
wird die Ware kommilfionkwets « abgegeben . Zu
erfragen unter Nr . »Hlf>127 in der - Bao Preffe ■

Junger Mann
»er fofott oder fväter ecfadjt «jünger « Kraft ),
oersekt »n Sienogravhie u . Mafchtnenfchreiden u .
leichter Büroarbeit . — Gefl .Off . mit ZeugniSablchr .
u Geha >t » anlvr . u . Nr . JIWijg o . d . Bad . Preiie

Aeiss -Damen !
R «d «ae « » udt » Da « «« mit guten Umgang »-

körnten und Berkaui » ialent für d «n Brrtrieb
» in »« WtubeU Der Artikel wird von
jede » Dame gevrauchi . ift neu , u . am Piave noch
nicht verkauft worden . Garantiert hoher Verdienst .
Branchekenntnifs « nicht « rfvrd « rlich . Vorzustellen
Kaiior - Ätl « « 7S , «« artenhau » . vart BlS »44

Juleuigente . strebiam « Damen und Herr «» ,
die «ritzen Wert auf

mit nachweisbar hohemlSinkommen . l «g«u . g «f» «d ».
Leichte , angenehme Reiietäiigkeit , obne Vorkennt -
niff «. Bewährt « Kräfte werden sofort mtt Ber -
»rag und festen Bezügen angeftellt .

Vorzustellen : Dieuötag und Mittwoch vor »
mittag » 1U- 12 Udr . ^ .. . » 12911

ve be » lt « g , SchO feenftr . 26. 1IL

Junges Mädchen
nu » aat «r Familie , welche » ichon bei Kinde »«l tätig
war . zu zwei größeren Kindern lMSdchen ), für
nachmittag » « «l« cht . Gute Schulbildung . lowie
guie .'ieugutiie Bedingung . VorMftelleu vvn 3 bis
4 Udr und abend » von 7 Ubr ab . , » 12928

rtrou giccn , 'J <ortioI <i"tt . 44, l

LeyrmttSeyen
nicht Über lß Jahre alt . für die au » sicht » r « ich «
Koniettion in der Strictwarenbranck « ver i» ?ort
ge, « rht > Schrtttliche Angebote an

Karl Seeber fr .. Strickwarenfabrik
grttäftcnittaSie « S. Ö12W78

[ OTtänaillctn (

Kohlenbranche .
Reifender mit treuer

Kundschaft , in Mittel -
baden , sucht Generalvcr -
iretmig von Zechenhaii -
delSfirmen , evtl . auch
anderer Branchen . O | f .
unter Ar . Llö311 an die
Badische Presse erbeten .

Gofchäft «mannn fitcöt
geeian . VcriraueuSvosieu
bei einer Jnl ' reifenein -
läge von ea . 3(XJö. ipäter
evtl mehr . evtl . Bete, -
liguiig au altem , gutem
llnteinelinren . Lebens -
mittel - oder Fahrzeug -
brauche bevorzugt . 'An -
geböte mit Angabe der
gebotene » Sich « h>' it u .
Nr . 9115313 an die Ba -
ötfcfw» Presse

Suche

Ws» MiIl !>«
iSebenSstellung )) Kaution
»der Darleiben M 1501).
evtl mehr , kann in bar
gestellt werden . Angeb .
unt . Nr 3615323 an die
Badische Presse .

Jung . , tücht . Serr sucht
iBcllcnerttetitnnen

auf sofort . Angebote
unt ?!r X1531S an die
Badischie Presse .

Tüchtiger , zuverlSfstger

21 Jahre alt . guier , sl» .
Fahrer , d . schon in Auto -
reparat . beschäftigt war
u . sämil . vorkommende
Arbeiten verrichtet , mit
flübrerscheiii II u . Illb
sucht Stelle . Angebote an
yvfef Rtelile , Postlagernd
Donuueschingen . N15317

LhAniienr
gel . Schlosser , firm in
sämtlichen vorkommenden
Reparaturen . Führer -
schein II und IHK . sucht
sofort Stellung . Angeb .
unter Nr . Gl . '307 an die
Vadisclie Presse ^

Chauffeur
mit Fiwierfcheiii 2 und
3b . sucht Stellung auf
Perfouen - od . Lastwagen .
Eintritt kann sof. erfolg .

Zuschriften erbitte ich
unter Nr . B15324 an die
Vadsjche Presse .

} Wetbltch |
Tüchtiges

Servierfräulein
sucht Stellung für Iah
reSsielle od . Saison , mda »
llchsi sofort . Angeh . uilt .
Ol !>31l> an die Bad . Pr .

ILnqerer , tüchl . Bu 6 , hall er
fucht womöglich gleichartige Stelle auf 11 Oftober
oder früher . Angebote unter Ar . S1S1C8 a » die
Badische Presse .

Direktrice
durchaus perfekt in all ftäch « in . Sckmelder «
meifterin iaiadeni . gevruit ' ist im Mnner -
zeichnen leidständ .. auch in Stveaieranzüocn .
I » ch» Stelle ver 1 . Oktober tm > Wohnung
l2 Zimmer » in Strickwaren - , Kleider - oder
Schür ^einabrik Äna »boie nnier F . A . 4 r, o
an Liuvott Mosfe in Bavie *« » « erd . A2237

Wohnungs -
Tausch .

Sehr ichone sommer -
liche 4 Ziinm .- Wovii -
ung M ' t Bad u . iear
reinlichem Zubehör
tu gutem Hause In
Pforzdeii « . gegen
lck>ön « 3bis4Z >mni « r -
wohnung ' in Karts -
ruht , iotort od . mögi
bald zu tauich g « i » cht .

Äng . U ' i . VIr . 27112a
an die, . Ba » Preise *

Wohnuuqs -Tausch .
S-Zimmer -Wohnung m .

Ballon , in Mühlburg ,
gegen 2 —4 Zimmer . Au -
geböte mit . Nr . $ 15329
an die Badische Presse .

2-Zimmer - Wohnung
geg . ebenf . zu tausch , ge-
sucvi. Kaferuenwodug . n .
auSgeschl . Anzufeh . von
5 Uhr ab . Phllippstr . 7,
IV . Hlozek. B12SS2

Zu vermieten
Geräumiger

Laden
in zunkuufiSreicher Lage
alSbald zu vermiet . Eil »
angebote u . Nr . Öl5339
an die Badische Presse .

Beschlaguahmefret «
3 u. 4 Z .-Wohn .
a . Sept . geg . Bauzuschuk
zu verm . Ang . u . Nr .
« 15235 an die Bad . Pr .

Beschiagnahmefreic
4-5 A -Wohng .

mögl . parterre , fofort ge»
sucht. Angebote umer
Nr . D1S3V4 an die Ba -
bische Press «.

Zimmer |
Sommer -

Aufenthalt .
In schöner Lage in

KünzelSau <Württ .) gut
Limmer mit zioei
zu verm . Näh .

(S . Harbers , Stefanien -
strafe« 7 . IV . » 12772

}« _ ■ .
möbl . Zimmer mit zivei
Betten zu verm .

Eut nrööl. Zimmer
mit sep . Eing . »u verm .
klauprechisl ». 39, 1 . St .
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . 5812882
Sosienstr . 13, 3 . Stock .

Wut möbliert »«

Zimmer
sofort vermiet . 0129 (17

Lessilixstr . -j , 1. Stock .
Schöne - .'üutrnet mit

2 Betten , an beff . Edc -
»aar ob 2 best , ßevreu
(of , «erm Rüoinirrer »
strafte i4 . IV B12RIS

Gut möbl . Limmer
mit elektr . ötcBt. ebne
Wäsche , an best. , soliden
Herrn sofort od 1 . Juli
iu vermiet . : Hirfchftr . 82,
2. Stock . 1812931
Gut möbl . Zimmer iof .

zu vermiete » : Mühlbnra .
Lindenplal ; 2 . II . B12930
Sehr » >it möbl . Zimmer
an best. Herrn aus sofort
od . 15. Juli zu vermiet . :
Borlktr . 3« . 3 Tr . B12925
Wut möbl . Zimmer zi«

vermieten : Rudolffir . 15 .
III . . linkS . « 12924

Gut möbl . Zimmer
feiekti . Licht » evtl . mit 2
Bette » , mit Penfon , ?u
vermieien . Markgrafenftr .
Nr . 45 . 3 Tr . B1211S
K« t möbliert . Zimmer
an ruhigen Herrn sofort
od . aus 15». Juli zu ver -
mieten . NiwereS Hirsch -
sunsje 102, I V . B12940

Möbliertes Zimmer
in gut . Hause , mit elettr .

Gut mobl . Zimmer
an solides Fräulein od .
Herrn zu vermiet . Bau -
meistersir . 50 . III ., lk».

Möbl . Balkonzimmer
soi . zu verm . » op».

2. Stock .KlldoIHtr 18.
link» Bl2RN »
Nreuudl mdbl .Limmer
tn rudtgem Haufe , mt »
elektr . Licht zu vermiet .
Lcovoldstrahe 40 . vart ..
Ecke Rrktolir » 12908

Weiherackcr .
Schönes , sonniges Zim -

mer Anfang September ,
zu vermiet . Angebote in .
Preis unter Ar . * 15336
an die Badische Presse .

Schöne » Zimmer
möbl .. zu vermieten 8u
erfr . unter Ar . S15343
in der Badischen Presse .
Schön möbl . Balkon »

zimmer sotsort zu ver -
rniet Riutheimerstr 24.
3 . Stock , rechts . B12S61
Schönes leere » Zimmer
zum Unterstellen von
Möbeln oder auch sonst
zu vermieten Angebote
unt Ar . V153UI an die
BnWfchf Prelle

Großer , heller , vollstäud . mo dern einv «richtet « r

Büroraum
in der WeNNadt fofott nn vermiet «« Schreib »
Maschine . Telefon et « stehen zur Ver ' ügung .

Offerte ., unt . Nr . 12644 au die » Bad - Presse .

Mielgetuctie

Wir suchen bald be-
zieHHare

Büro - und
Werkstatträume
von mindestens 120 am .

Angebote erbeten unter
Nr . 2832a an die Ba¬
dische Presse .

M
v Taueri » iet ?r zu mie -
teu ocfuctrt . -Cord ' in «.
ljchkeirSkarte vorbanden .
Gesl Anaeib unt . Ar .
AI .'ÄM au die Badischc
Presse .

Wvhnungs-
Geiuch.

tür
llederlastung

!ermiitlunaelner
2 .'limmerwodna . mir
Küche und Keller in
titorlStube . mögt ,
bald begehbar , wtrd
höh « Äbfindg bezahlt .
Bordringitchk .» Karte
ist vorhanden .

Angeb . unter 2703a
an die . Bad . Presse " :

1 . bis 2-
Zimmer-Wohng.

%legen VorauSzablung d .
Jiietc od . Absinduug ge¬
sucht. Angebote it . Ar .
S15330 an die Badische
Presse erbeten .

Beschllignavm ' srcic
3 Zimwer -Wohnum ,

sofort behebbar , gegen
Abstand od Baukosten -
zUschufi zu mieten ge.
sucht. Angeb unt Nr .
■315325 an die Badiiche
P reffe

Zimmer
BernfStät . , kinderloses

Ehevaar sucht einfach
möbliertes Zimmer mit
2 Betten , auf 1. od . 15.
Juli zu miete » . Südstadt
bevorzugt . Aug . u . Ar .
CM15282 an die Bad . Pr .
E>ut möbliert . Zimmer
mögl . Aäbe » auvtvoft v.
sofort oder später zu mie »
ten gesucht . Angcvote u .
Nr . « 15332 au die Ba -
diickie Presse .
Unmöbliertes Zimmer
in der Näbe der Haupt »
post zu miet . gesuchi . An »
geböte unter Nr . ^ 15331
an die Badische Presse .
Üfitttes , möbl . B12934

Zimmer
per fofort gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe an
Otto Jlle ■ Steinfir . 9.

Maufarheuzimmer
eini . . beizb .. v . beruf »,
tat « it aef . Ana unt .
Ar A15297 «>» die Ba .
dlsche Vresse e rbeten
Solid . Herr sucht leere »

Mansardenzimmer
leeres Limmer od . Ein -
ziiilmer Wohnung , wen »
auch lleiu , auch »n> N «.
bengebäud ?. obne Bedie .
nnniii bei pünktlicher
monatl VorauS !iezabla .
zn mieten . Gefl . An -
geböte imt . Nr H15308
all d ie B adiich« Pttffc .

Leeres Manfardenzim -
mer . Näh ? Goeiv >>straf >e
fof g ' Iucht . Ainninef -
den bei <i>» . Mann ,
öoetbeftr on » 12903

Laden
' M Zentrum der Stadt von groster Firma I

I sofort zu mieten gesucht . — Gest Auge»
böte unter N >. 2838a on die Bad . Presse .

Tochter
23jährig , sucht Stelle , gm
liebsten in Konditorei s .
LadenservieS . od . sonst ,
ähnliche » Posten i» gut .
HauS lleberninunt auch
ettt ' a5 Hausarbeit . An »
geböte mit . Nr . Ol5314
an die Badische Presse .

Von berufstätiger Dame wird

1 leeres großes Zimmer
mit Küche od

"
er Küchenbenützuiig evtl . auch gut MvbUerjes

Zimmer gesucht» möglichst Zentrum.
Gefl . Angebole unter Nr . B15352 an die » Bad . Pt ejje "»
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ZiiävezlÄeukchs ^ nöustneunÄWkkcksftsÄifung
vis Wirtschaftslage in der Türkei.
Eine lange Reihe fast ununterbrochener Kriege , von denen

Namentlich der letzte, der griechisch-türkische , von einschneidender
Bedeutung für das gesamte Wirtschaftsleben der Türkei war , haben
die Kräfte des Landes stark erschöpft und feine Wirtschaft fast
»um Erliegen gebracht . Nachdem nun der Besitzstand der Türkei
politisch einigermaßen gesichert erscheint , ist sie in der Lage , mit
dem Wiederaufbau zu beginnen . Ebenso wie in den anderen durch
den Weltkrieg geschwächten Ländern , macht sich auch in der Türkei
der Kapitalmangel lähmend bemerkbar . Erschwerend kommt für
die Türkei noch hinzu , daß nach dem griechisch- türkischen Kriege die
Griechen , die Handel und Kapital fast ausschließlich in HändZN
hatten , ausgewiesen oder gegen in Griechenland ansässige Türken
ausgetauscht wutden .

Trotz aller dieser Schwierigkeiten geht jedoch die Regierung
mit aller Macht daran , die Kräfte des Landes wieder zu heben
Sie läßt sich hierbei vornehmlich von dem Gedanken leiten , daß
zur Erschließung d .'s Landes der Wusbau des Eisenbahnnetzes von
besonderer Wichtigkeit ist. .den sie denn auch in orlster Linie be
treibt Das Material hierzu , wie Schienen , Lokomotiven , Waggon, ? ,
wird fast ausschließlich au ? Deutschland bezogen , da die deutschen
Unternehmungen infolge ihrer eigenen Notlage all : Konkurrenten
unterbieten . Dann hat die Regismina es sich angelegen sein lassen ,
nationaltürkische Banken zur finanzizllen Unterstützung der türki
jchen Unternehmungen ins Leben zu rufen . (Bank für Ind . u .
Handel . Landwirtschaftsbank . Banque d'Äffaires ) . Aber auch sonst
hat der Staat begonnen , eigene Industriewerke zu gründen und ist
auch dem Privatkapital , einschließlich des ausländischen , bei Neu -
gründuwgön in jeder Weise behilflich . Diese Maßnahmen haben
zur Folge , daß allmählich eine nationaltürkische InÄustri - zur Ve-
arbeitung der Landesprodukte geschaffen wird .

Außerdem ist die Regierung bemüht , sich einen eigenen Kauf -
mannsstand zu schaffen als Ersatz für die ausgewiesenen Griechen .
Sie evv.' icht dies , indem sie einerseits Türken als Leiter in die
ehemals griechischen Unternehmungen eingesetzt hat . dann aber auch,
indem sie jüngere Leute auf ihre Kosten ins Ausland , speziell nach
Deutschland schickt, lim dort M studieren . Schließlich hat sie die aus -
ländischen Banken in der Türkei gezwungen , die Korrespondenz
ausschließlich in türkischer Sprache zu führen , sodaß diese genötigt
waren , Türken einzustellen und alz Bankbeamte auszubilden . Bei
einer so ausgesprochen wirtschaftsfreundlichen Politik der türkischen
Regierung ist es natürlich nicht zu verwundern , daß auch das p :i -
vatc Kapital angereizt wird , sich an dem Wiederaufbau des Landes
mit allen Klärten zu beteiligen . Die Kapitalistenschicht in der Tür -
kei setzt sich aus den in den einzelnen Städten Anatoliens domi -
nicreirden Familien zusammen , die meistens durch die Pacht der erst
im Jahre 1924 abgeschafften ZehnteKeuer ihr Vermögen erworben
baben . Allerdings sind diese Vermögen immer noch recht bescheidene
Summen , wie man denn überhaupt in finanzieller Hinsicht die tür ,
kifchen Verhältnisse nicht mit deutschem Maßstab messen darf . In
der Hauptsache hat sich das Privatkapital nach erfolgtem Mehl -
eiwfuhrverbot im Bau und Betrieb von Mühlen betätigt . Das
Mohlsinfuhrverbot hat den Zweck , den Getreideanbau zu fördern ,
um die durchaus mögliche Selbstversorgung des Landes mit Mehl
zu erreichen , und ist das wichtigste der ganz wenigen Enfuhr -
Verbote . Auch Schutzzölle gibt es so gut wie gamicht , Ferner be-
tätigt sich das Privatkapital vorMgsweile in der Produktion von
Olivenöl , in der Holzindustrie «Sägewerke usw .) und in der Sei -
dewindustrie in der Gegend von Brussa , Im übrigen ist der Privat -
industrie durch die jetzt erfolgte Aushebung der Tabakregie ein
reiches Feld der Tätigkeit erschlossen, was sich auch bald in der
Gründung von Zigarettenfabriken bemerkbar machen wird .

Wie in der Industrie , hat das private Kapital natürlich aaich
im Handel Eingang gefunden . Die Türken haben hier das Erbe
der ausgewiesenen Griechen angetreten . Auch der Export der Lan -
desprodukte . der nach wie vor in dem alten Ausfuhrhajen oo ;:
Smyrna konzentriert ist, liegt jetzt in Händen türkischer Kapita¬
listen . Als Ausfuhrartikel sind Wolle , Baumwolle , Opium , Süd¬
früchte . Mineralien und Teppiche zu nennen , sowie die Steinkohle
von der Küste de? Schwarzen Meeres , Fragt man sich nun . ob sich
auch für den deutschen Kaufmann oder Industriellen in der Türke ,
eine Möglichkeit der Betätigung bietet , so muß man diese Frage ,
wie auch schon aus unserer Betrachtung hervongoht . unbedingt be-
iahen . Wohltuend ist schon an und für sich , daß der Deutsche , der
sich in der Türkei zu betätigen gedenkt , nicht , wi - in anderen Län -
dern , immer noch aus den vom Weltkrieg her üblichen Deutschenhaß
stößt , sondern , daß er gern aufgenommen und ihm vom türkischen
Staat sogar alle erdenkliche Hilfe gewährt wird , Zollschranken oder
Konkurrenz des Auslandes , die den Handel mit anderen Ländern
so erschweren , kommen hiar kaum in Frage . Die Schwierigkeit liegt
vielmehr einzig unid allein in dem in der Türkei sich noch stärker
als in Deutschland fühlbar m«chend?n Kapitalmangel . Das Haupt -
interessc der Türkei ist darauf gerichtet , ausländische Finanzgr,uppen
heranzuziehen , die zusammen mit türkischen Kapitalisten technisch
hochstehende industrielle Betriebe gründen . Die Arbeitsteilung ist
dabei wohl so gedacht , daß den Ausländern die Produktion und
den Türken der Absatz zufällt , was in Anbetracht der besonderen
Verhältnisse des Landes wohl auch das Richtige ist

Warenmarkt
Produkte und l' oionian . en .

Mannheim ,' g . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
Der Markt i -, .„ .irite weiter in seiner bisherigen Zurückhaltung , die
Foro ». . . haben besondere Aenderungen nicht erfahren . Man
verlang ! », jur 10Ü Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen inl . 24, ausl .
27—!)0 , Roggen inl . 22.50—23, ausl . 22.50—23, Braugerste ohne _

No --
tiz , Futtergerste 21 —22, Mais mit Sack 22—23.50, Weizenmehl Spe¬
cial Null 30—34>.50, Brotmehl 27 — 27 .50, Roggenmehl 29—30, Kleie
12—12 .25, Bierueber 10 - 16 .25 RM .

Manheim , 27. Juni . Kolonialioareiibörse . Tendenz stetig . Man
nannte für das Kilo : Kaffee Santos 4 .20—4 .00, gewaschen 4,80 bis
fc. 10 , Tee gut 7—8 , mittel 8—9, fein 9—11 , Kakao Holl . 1 .40— 1 .00,
inl . 1 . 10—I .2f», Reis Burmah 0.48 , Weizengrieß 0 .47 , Hartweizen -
grieß .0 .52, Zucker kristallisiert 0.74 RM .

Hamburg , 29. Juni . ( Funkspruch . ) Warenmarkt : K af f e e :
Von Brasilien lagen nur wenig Offerten vor , bei teils unveränderten
und teils um t sh höheren Forderungen vor . Der Markt bewahrte
fein ruhiges Gepräge und Abzug an dem Konsum . — Kakao : Der
Markt ist bei andauernder Nachfrage aus dem Inlande weiter fest .
Auch vom Auslande werden unverändert feste Märkte gemeldet . —
Reis : Der Markt lag , da der Streik noch nicht beendet ist. ziemlich
unverändert - Burmah n bleibt weiter in Originalware gefragt und
notierte loko mit 15,7 M , Mühlenware , deren Lieferung zur Zeit
fraglich ist. notierte Juni —Juli —August 15,734, September 15,6,
November —Oktober —Dezember 15,7 )4 . Bunnah Bruch A I Lieferung
nach Streikende 12,10 ^ . Burmah Bruch A II Juni —Juli —August —
September 12,v Moulmein 000 loko und Juli 19,9 , spätere Andienun¬
gen 20,6 sh . — £ ch in a I z : Bei fester Tendenz nannte man amerika -
nisches mit 41 . raffiniertes 42—42 % , Hamburger Schmalz 43X Dol -
lars je 100 Kilo netto , — Auslandszucker : Die Tendenz war
heute bei ruhiger Nachfrage nach greifbarer Ware stetig . Die Ab-
geber hielten ihre Forderungen , Demnach nannte man tschechische
Kristalle Feinkorn loko 16,9 , Juli 16,6. August 16,7 ^ , November —
Dezember 16—15,9, Java 25 , Juni —Juli Abladung von Java
15,10—16,1 Vi . — Hülsenfrüchte : Bei unveränderter Preislage
verkehrte der Markt in nihige < Haltung . — Futtermittel : Ten¬
denz und Geschäft ruhig , Preise unverändert . — Mehl : Tendenz
ruhig . — Getreide : Bei kleinen ! Bedarfsgeschäft verharrte der
Markt in schwacher Haltung . — Ocle und Fette : Tendenz be-
fertigt .

Vehmain
Mannheim , 29. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Dem heutigen

Schlachtviehmarlt waren zugeführt und es wurden per 50 Kilo Le-
bendgewicht gehandelt : 248 Ochsen 30—70 . 114 Bullen 42—58, 620
Kühe und Rinder 10 —62 580 Kälber 55—75, 66 Schafe 24 —48 , 1736
Schweine 66— 81 RM Marktverlauf : Mit Großvieh mittel -
mäßig , geräumt ' mit Kälbern ruhig : mit Schweinen lebhaft ; beste
Fleischschweine über Notiz bezahlt .

Metalle .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 29. Juni . Gold 2800—2812,

Silber 87 97 .60—89. 10 , Platin 14 % —1534.
London , 29. Juni . ( Eigener Drahtbericht, ) Metallansangs -

kurse. Kupfer per Kassa 59 % , per 3 Monate 60% , Zinn per Kasse
25334, per 3 Monate 25534 ; Blei nahe Sicht 33°/» , entfernte Sicht
32X , Zink nahe Sicht 34% , entfernte Sicht 33% .

Vom Weltgetreidemarkt
Die WttterungSverbältnifse auf dem europäischen Kontinent haben

in der vergangenen Woche keine Veränderung erfahren . Tos Wetter
blieb kühl mit zahlreichen Niederschlägen, die daS Wachstum der Pflanzen
befördern und die Auslichten auf eine gute Ernte in Europa nach wie
vor rechtfertgien . Allerdinns ist zu berücksichtigen , Satz infolge der kühlen
Witterung ter Schnitt sich verzögern wird und sich die Erwartungen au?
etne frühe Ernte nicht mehr erfüllen werden . AuS dem amerikanischen
Produktionsgebieten lauten die Wttterungsberichte ebenfalls unverändert ,
Die Aussichten in Kanada werden noch wie vor als außerordentlich gün -
stig beurteilt , während die Klagen über das schlechte Ernteergebnis in den
Bereinigten Staaten anhalten .

Die Preistendenz für Brotgetreide auf dem Weltmärkte war tn ter
Berichtswoche leicht nachgebend, da das ziemlich starke Angebot der ame-
rtkanischn Provenienzen , denen gegenüber die kontinentalen Jmvorlgebiete
angesichts ter bevorstehenden Ernte eine begreifliche Zurühaltung bekun
teteu , nur widerwillige Aufnahme fand . Anherdcm drückten die frühre für
italienische Rechnung gekauften Partien Austral -Wetzen , die mangels
gnügenden Absatzes in mehreren Dampserladnngn na «) dem Kontinent
umdisponiert und zu stark ermäßigten Preisen auf den Markt geworfen
wurden , aus die Tendenz . Immerhin boten die billigen Preise tiefer Wei-
zenpartien den Mühlen und Händlern Anreiz zu Neuanschaffungen und
wurden die nach Hamburg und Rotterdam disponierten Partien schlank
untergebracht .

Roggen im Anschluß an Weizen ebenfalls schwächer : fedoch tft eine
rege Nachfrage für loko und nahe fällige Ware zu konstutteren , die auf
ungenügende Deckung seitens der Mühlen schließen läßt . Greifbare Po-
sten Westernroggen wurden mit etwa 1 Holl. Gulden Aufgeld gegenüber
Ablatuugsware bezahlt und weite? gesucht .

Hafer im Gegensatz zu Brotgetreide gut behauptet , da vielfach Kla -
gen über den Stand der Jnlandssaat einliefen und die Verspätung der
Ernte angesichts ter kühlen Witterung Deckungsbegehr aufkommen ließ .
Es war weiter ziemlich lebhaftes Geschäft tn nordamertkanischen Pro -
renienzen , irobet greifbare Ware bevorzugt und mit hohem Aufgeld
gegen später abzuladende Ware gehandelt wurde .

Mais . In diesem Artikel bat sich ein ziemlich lebbasteS Geschäft für
die Herbst- nnt Wintermonate entwickelt, da Mais im Vergleich zn an¬
deren Futterartikeln sich am billigsten stellt und demzufolge vielfach auf
Meinung gekauft wurde . Die Weltmarktpreise zogen angesichts deS ziem -
lich regen Bedarfes etwas an .

Banken und Geldwesen .
Vermeidet Ultiin «Zahlungen . In den Mitteilungen der Han -

d - lskammer für die Kreise Lörrach und Waldshut in Schopfheim wird
darauf hingewiesen , das, zur Vermeidung der Anhäufung von Zah -

lungen auf Mitte oder Ende des Monats , die Zahlungsbedingungen
für die Fälligkeiten , sinngemäß also auch für die Fälligkeit der
Wechsel nicht mehr Mitte oder Ende des Monats gewählt wird . Die
Fälligkeiten sollen möglichst unregelmäyig auf alle Tage des Monats
verteilt werden . Es wäre zu wünschen , wenn alle Verbände , Kar -
tolle und auch Einzelfirmen aus währungspolitischen und banktech -

Nischen Gründen dieser Anregung Folge leisten wurden .
Rheinische Creditbank Mannheim . Die Zweigniederlassung der

Bant in Wertheim a . M . stellt ihren Geschäftsbetrieb am 1 . Juli ein .
Das Bankgef ^iude ist in den Besitz der Volksban ! Wertheim e . E - m.
b. H . übergegangen , die in dem Hause eine Zweiastelle errichtet .

Die Karlsruher Genossenschaftskassee . G . m. b. H ., hielt am 20. Mat
1925 im „Salinen " ihre 4 . ordentliche Generalversammlung ab, weiche gut
besucht war . Der Verwaltung wurde einltimmig Entlastung erteilt . Der
erzielte Reingewinn pro 1924 wird größtenteils dem Answertungskonto
zugewiesen. Nach dem Bericht des Borstandes irar die Wiederanibau -
tätigkeit tank der Opserwilligkeit einzelner Mitglieder von schönen Er »
folgen begleitet . DaS Betriebskapital der Kasse , welches der Geldent -
wertling restlos zum Opfer gefallen war . hat am Ende des Gefchäststah-
res einen Stand erreicht, der die Ausnahme des Darlehensgeschäfts in vol-
lem Umiange ermöglichte. Die von ter Verwaltung vorgescht.igeuen
Satzungsänderungen fanden einstimmige Annahme . In den Aufsichtsrat
nurden die Herren Metzgermeister Kurl ZiPveliu 3 und Bäckermeister
Andreas D ü l t hier neugewählt . Auch im neuen Geschäftsjahr macht
die Entwicklung der Kasse gnte Fortschritte .

Reichsmark und Franken . Aus Strasburg wird uns berichtet :
Im freien Verkehr stand die Mark am Samstag nachmittag 5,20—

5,25 Frs , Die Finanzbefchlllsse der Kammer wirken in elsaß - lothrin -

Mchen Wirtschaftskreisen nahezu sensationell , der lothringiche Abge -
ordnete Schumann meinte , diese Finanzprojekte seien jenen ähnlich ,
welche ' Markkatastrophe verursachten . Unter dem Eindruck des
fortoe

'
ivni Frankenstiirzes sind an der StraU > irge : Börse auch alle

elsätzischen Werte in ihren Kursnotierungen zurückgegangen . Für
die zahlreich angebotenen Effekten fanden sich keine Abnehmer . Fest -

verzinsliche Papiere wie Obligationen können überhaupt nicht mehr
abgesetzt werden . An der Sparkasse überwiegen seit mehreren Wochen
die Auszahlungen die Einzahlungen .

Industrie und Handel .
Wiesentäler Bergbau A .- K . und A . - G . Hugo Stinnes , Hamburg .

Die Gläubigerversammlung am 25, Juni beschloß ett ' stimmig . die
Verlängerung der Geschästsaufsicht am einen Monat zu beantragen .
Der Vertreter der A .- G . Hugo Stinnes erklärte sich zu^

Vergleichs -

Verhandlungen auf Gundlagc der Uebernahme der Forderungen
Stinnes unter Aufhebung und Abtretung des bisherigen Alleinbe -

zugsrechts der Flug -Svatproduktion bereit .
Konkurs . Die „Ahobag " Allgemeine Holzbau -Aklien - Eeellschaft

in Charlottenburg . Zweigniederlassung in Ludwigshasen am Boden -

see ist in Konkurs geraten .
Deutsche Schachtbau A .-E . Nordhausen . Die o. E .V . genehmigte

den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß, aus dein Rein -
gewinn von 96 015 Rm . an den Reservefonds 5000 Rm . zu über -
weisen 4 Proz . Dividende zu verteilen , dem Aufsichtsrat und Vorstand
3000 Rm . satzungs - und vertragsmäßige Tantieme zu gewähren und
den Rest von 7 715 Rm . auf neue Rechnung vorzutragen . Vorstand
und Aufsichtsrat wurden einstimmig entlastet . Zur Geschäftslage
wurde mitgeteilt , daß der Schachtbau mit der Kohlenwirtjchaft Hand
in Hand gehe , da es dem Kohlenbergbau im Augenblick nicht gut

cht und auch die Beschäftigung zur Zeit wenig günstig ist. Man
,,osft . dag mit einer Besserung im Kohlenbergbau und in der Kali -
industrie auch für die Gesellschaft wieder bessere Ergebnisse erzielt
werden . . ^ ^

F . Thörls Vereinigte Harburger Oelsarbriken A .E . Die o , E,V .
genehmigte den dividenlosen Abschluß für 1924 und beschloß, von dem
Reingewinn von 350 316 Rm , der gesetzlichen Rücklage 41 628 Rm .
zuzuführen , den Rest von 309 688 Rm . aus neue Rechnung vorzu -
tragen . Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet . Zur Geschäfts -
läge wurde von der Direktion mitgeteilt , daß die seit Ende vorigen
Jahres bestehende Erhöhung der Beschäftigung auch bis jetzt angehal -
ten habe . Sämtliche Betriebe feien voll beschäftigt . Infolge der
chwierigen Lage sei bei den eigenen Betrieben der Gesellschaft kein
nennenswerter Nutzen entstanden , aber die Schlackenlohnaufträge
hätten entsprechend bessere Resultate erbracht . Die Uebersicht über
das erste Halbjahr 1925 zeigt einen bescheidenen Verdienst aus dem

eigenen Betrieb . Dafür hat die Gesellschaft reichlich ausländift Nt
Schlackenlohnaufträge erhalten , aus denen man einen besseren Nutz<i>d
zu erzielen hofft . du

Die Auslösung der Gesellschaft Rhin et Ruhr in Straßtzurg
beschlossen worden . Zu Liquidatoren wurden Herr Edmond Vila >°^
und Jules Juen ernannt , (Die genannte Gesellschaft soll, wie
große Straßburger Kohlenhandelsgesellschast Rhin et Moselle
Stinnesbeteiligung betrieben werden .)

Die Soeietö Lorraine des Arianes de Romback hat einen <5
Vinn von 5 081755 Frs . erzielt , der ganz zu Amortisationszweckl
verwendet wurde . Es werden dieses Jahr keine Diviven -den verteil ^
Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk KarlsruIN
Abkürzungen : Af. — Anmeldefrist : Wt. — Wahltermtn , Pisl . ^ n
Prüsungstermin : Off St . — Offener Arrest mit Anmeldefrist : GlB .

Gläubigerversammlung : BerglT . — Vergleichstermin .
A ch e r n : Gebr . Stemmle , GAufs . angeordnet . Schwetzingen

Jakob Dorn fr . , GAuss . angeordnet . B t t t t n g e n : Martin Jai »
GAufs . aufgehoben . Pforzheim : Synthetische EdetstctngesellsÄi
m. b . H. , As . 3 . 8. , Prst . 14 . 8 . W a l d S h u t : Kaufmann Edwin Bruan «
As . 10. 7 ., Prst . 30. 7 . Bruchsal : Friedrich u . Eo .. GAuss . auigehvbl
K o n st a n z : Gustav Weber . Af. 18 . 7. , GIB . und Prst . 18 . 7 . M a n
Seim : Burger u . Co ., KBers . aufgehoben . Phtlippsburg :
Weick G . m . b . H ., Rheinbausen , KBerf . mangels Masse eingestellt. B
den - Baden : Hosrat Dr . Frttz Mötling . GAufs . angeordnet . F r el
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bürg t. B . : Lang u . Müller , GAufs . angeordnet .
Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart .

Balingen : Kaufmann Friedrich Binder , Ebingen , OffA . u>
Af. 4 . 7 ., Wt . und Prft . 11. 7. Besigheim : Schnettermetster Ulli
Blessing . OffA . unt Af. 30. 6., GIB . und Prft . 10 . 7 , Ulm : Fr >"
Spiegel Inn ., Wt . und Prft . 6. 7. Gaildorf : fr . SägewerkSbefie
Gottlieb Strobel , Schlußtermin 7. 7 . Tuttlingen : Matth . Mai «
2 . Prft , 13. 7 . Stuttgart : Willt Dtettrich , GAufs . anaeordn «^
Ulm : Kaufmann Adolf Kimmet . GAufs . angeordnet . Stuttgarts

'

C a n n ft a t t : Laborant Wilhelm Frank , OffA . und Af. 30. t
und Prft . 11 . 7. Besigheim : A . Buchwalt u . Cie., Lauffen , GSttt1
angeordnet . Balingen : Kaufmann Friedrich Benz . OffA . und ?! p '
4. 7. . Wt . und Prft . 14 . 7. Ludwtgsburg : Süddeutsche Leben 'u
mittel A .- G . , LssA . und Af, 2g. 7. GIB .. Wt. und Prft . 12 . 8. C r a t l >
heim : Kaufmann Ernst Rosenthal , OffA. unt Af. lt . 7., GIB .. Ä in
und Prft . 20. 7 . H e i l b r o n n : Fabrikant Wilhelm Jootz , OffA . u>" o
Af. 9. 7 ., GlB . und Prst . 20. 7. LudwigSbura : Elektro -Porzella>ba
fabrik Hoheneck G. m . b . H . , Hoheneck . OffA . und Af. 14 . 7., GIB . . Ä dc
und Prft . 22. 7. Nagold : Möbetfabrikant Emil Bihler , Effring ! Iß
Bergl .T . 4 . 7. i0

Literatur .
Die ..Wirtschaftskurve mit Indexzahlen der Frankfurter Zeitun «

Heft II , Jahrgang 1925. Frankfurtere Soeietäts -Drnckerei , G . m . b . f «)
Abteilung Buchverlag . Frankfurt a . M. Das zireite Heft des Jahrgang »o
1925 der „ Wirtschaftskurve " bringt tn erster Linie wieder eine Analyse »e
gegenwärtigen Wirtschaftslage Deutschlants . An Hand der Beobachtv̂ an
gen der Preise , der Berkehrsnmsäbe , des Arbeitsmarktes , der Löhne u» n>e
der Kapitalmarktbewegnngen wird die Konjunkturentwicklung verfolgt ii^
das Fortschreiten tes Bereintgungs -Prozesses tn der deutschen Wirtschi
dargestellt . Auf verschiedenen Gebieten ist die statistische Beobachtun« ^
Methode durch eine sorgfältige Unterscheidung zwischen Saisonschwank»! ]n<
gen und ttonfunktureinflüssen verfeinert . Neben der Darstellung f w '
Börfenentivicklungen , ter Behandlung der Grotzbankenbilanzen und ^ Cl
Chronologie der Konzentrationsbewegung stnd graphische Darstellung ^
über den Tertil - Konzern Hammersen - Dterig und über die Oraanifat >l> c'
der Reparationszahlungen aus dem reichhaltigen Inhalt hervorzuheb^
Für jeden praktisch und theoretisch an der Beobachtung teS deutsche » Wi< to
schaftslebens Interessierten wird das neue Hest der „WirtschaftsrnrM ,
eine Fundgrube von Anregungen fein und ein Beweis der UnentbejjVü
lichkeit der bier gepflegten Methoten der wirtschaftsstatiftifcheu
obachtung. W

Band I deS Adrehbuck der Direktoren nad AufstchtSrSte. Jahr ««'
1925/28 . — tFtanzverlag G . m. b. H., Berlin C 2. — Preis 40 Jt , el< 5 j
geb .) Die soeben erschienene Neuausgabe des Adrehbuch derDire
toten und Auffichtsräte zeigt gegenüber tem letztjährigen 2K
sehr einschneidende Veränderungen . Nach Eintritt der Markstabiltster »' ^
ergab sich für alle deutschen Unternehmungen die Notwendigkeit , eine
größere Nationalisierung der Betriebe , als sie zum Schaden ter
schuft tn der Kriegs - nnd Inflationszeit betrieben wurd , vorzuneh « ^ '

Im Zusammenhang hiermit und im Wechsel der Anschauungen vollzog
sich nahezu ausnahmslos innerhalb der Verwaltungsorgane der dentis i ,
Aktiengesellschaften Uni « nnt Nenbesebungen der Mötido '

j
'

Dte grohe Operation auf dem Gebiete der WäbrnngSordnung schuf Deuts<^
land den lang entbehrten zuverlässigen Wertmesser, der rücksichtslos °
Verarmung des deutschen Kapitals erkennen Uetz , aber auch endlich ein^^ Uf
wieter kennen lieh , aber auch endlich einmal wieder dem In - und Ä« ICft
land Ausichlutz über die realen Besibobj ?kte gibt. Auf dieser Grund !«
inntzte sich der noch Im Änge befindliche Reinigunasvrozeh im deuts^
Aktienwesen durchsetzen . Mit scharfem Schnitt wurde die Svren rm
Weizen geschieten. und manches unter der Treibhaushibe der Jnflati -
hochgeschävte Unternehmen fiel ihm zum Opfer . So unterlag eine
zahl von Werken einer mehr oder weniger freiwilligen Lianidatton , "V?
dere wieder im Anlehnungsbedürsiits einer Fusion , wieder andere n>»
ten als selbständige Gesellschaften auS Konzernbildungen berausaeb ->bk 'eil
Mit der kaufmännischen und technischen Umstellung bei den dentis ni*
Aktienunternehmungen ging Hand tn Hand naturgemäß etne umfasse »
Jnteressenverschiebung . Die gewaltige Umschichtung des deutschen hs
talverinögens und tie Krisenerscheinungen im allgemeine» ErtoerbSlc 1'
führten dazu, tah grohe Aktienpakete aus fchioach gewordenen Händen
potenten Besitz übergingen . Die Ausgabe 1923/26 des Adretzbuch der Di ^
toren und Aufsichtsräte stellt augesichts dieser Umwälzungen eine >' »^
behrliche JiisormationSauelle unt ein Kompendium dar zur Nenor ^
tierung für die Industrie -, die Fjnanz und dem Handel und * f| C
VolkSivtrt . Jjj

Schiffahrt und Verkehr . WIIdol

j| fteiNächste Damoler -Erveditionen deS Rorddenticke » Lto »d Breiwl
1. B r e ni e n — N e w y o r k lab Bremerhaven »: D . . Cotninbiis " ti » -
N. Johnsen 24. Juni : D . . George Washington lUnited States Li" '
24. Juni : D . „Republie " «United State » Lines ) 30. Jnni : D . „T >c>
Bentana " Kapt . Göhling 30 -» Jnni : D . „Stuttgart " Kapt . K , Gl ^
4. Juli : D . „Ameriea " «United States Lines ) 7 . Jnli : D . „Bret » ' i ®

Kapt . R . Wnrpis 11 . Juli : D . „President Roosevelt " Illniied States Li » ' >,
Bremen — Phtladelvhta — Baltimor e— N
ien ): D . „Hornsels " 4. Juli : D . „Hameln " Kapt , '»a

Jnli . 3. B r e m e n — C n b a sab Bremen ! : D , . Westfal̂

14 . Jult . 2.

Ui

Minsien ÜO, ^5IUI . Ö. SO t C Hl C II K2, II V tt Ulü iOIVIIIVIi }. »« 'MH " - .
Kapt . Jseke l>. Juli . 4. B r e m e n - B raftlten «Bremen ) : D . . Eise» -'
Kapt . E . Kiihlken 25. Juni : D . „Nienburg " Kavt Hashagei , lnur
Santos » 4. Juli : D , „Porta " Kam . W . Vieth 81. Jnli . 5 .
inen — La Plat » : D . „ Erefeld " Kavt , Th , Thele ab Bremen 21 , *1 " ,
ab Hamburg 25. Jnni , Passagieretnfchiifung in Bremerhaven 27 , »i
D . . Werra " Kam . Ballehr ab Bremen 19. Jult , ab Hamburg 23 . V|_

'7
Passagiereinschtsfung tn Brem erhaben 23. Juli . — 0 . Bremen — V
asten lab Bremen » D . „ Medon " 27 . Juni ' MS . ..Miinfterland " 4 . S'V '?
D . „Rntal Hall" 11 . Juli : D . „ Schlesien" Kavt . F . Schmidt 18. Jiill ; : st
7 . Bremen — Australien lab Bremen ) : D , . Hagen" 24 . Juni : 1®!
„Lveqon " 17 . Juli : D . „ (Söllingen * S . August.

Nächste Danipferabfahrte » der Hugo Ttinneö -Linien . S ü d a m e r 1 L1
Montevideo , Bnenos - Aires , Rosario : D . Oliva am 30, Juni . — Perl '1 "

Icj,
bueo . Bahia . Viktoria , Rio de Janeiro : D . Hilde Hugo Stinnes .
10. Jnli . — Coruna . Villagareia , Bigo , Leixoes , Lissabon Madeira . «Ixj
de Janeiro Santos , Montevideo . BuenoS - AireS : D . ArtiiS am 10 .
Montevideo , Buenos -AireS , Rofario : D . Tirpitz am 31 . Juli , — H >'
bürg — Euba . Havanna . MantanzaS . EienfuegoS und Santiage
Cnba : D . Euba , am 20. Jnli . — Havanna . Eardenas . Jfabella de
Eaibarien : D . Fritz Hugo SttnneS ain 13 , August . — Ost ästen ,
Neapel . Port Said und Eolombo , nach Sinaapore , Oongkong. Schan^ .j »1
Kobe, ?»okohama. Tiensin lTakn Reede », Dairen . Tsingtan
Häfen , — D . Scheer am 18. Juli , — D . Cocl Legien. am 15 .
D . Adolf v . Bayern . an> 12 . Sev 'eniber .
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Frankfurt , LS. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse
Halle einen ausgesprochen festen Charakter bei jedoch sehr ruhigem
deschäst. 1!ieue ^)eaungstäuse in Verbindung mit einigen Äieinungs -
lausen , die sür auswärtige Rechnung vorgenommen worden sein sol-
^ n , trugen zur weiteren Hebung des Kursniveaus bei . Die freund -
«che Stimmung tain besonders auf dem Bankaktienmarkt zum Aus -

druck, während oer Anleihemarkt weiter unter Luftlosigkeu litt . In
den Vordergrund gerückt waren wiederum Montan - und Chemie -

a «ktien , während dxr Vankaktienmarkt nennenswerte Aendernngen
d » icht auswies . Als recht fest können Zuckeraktien bezeichnet werden

mit Ausnahm von Fran k̂enthaler , die weiter nachgaben . Die Börse
schloß in ruhiger fester Haltung . 5proz . Reichsanleihe 0 .410, 3 >,proz .

euß. Konsols 0.54b, Schutzgebiete 5.7 , Berliner Handelsgesellschaft
150, Kommerzbank 98, Darmstädter Bank 120.25, Deutsche Bank

'
120 .50, Diskonto 108, Harpener 114.50, Ilse 98.50, Mannesmann 84,
Viansfelder 61 .50, Phönix 9:125 , Rheinstahl 74, Kali Aschersleben 15 ,
liöesteregelii 121, Bad . Anilin 123.75 , Berliner Anilin 115, Scheide -
«Nstalt 109 .50, Elberfeld 114.87, Th . Golbschnüdt 86, Höchster 115,
dolzverkohlung 6 .25. Kleyer 62. A E .G . 95.25, Bergmann 74. Gebr .
Zunghans 68.12 , Bad . Zucker 66, Frankenthal Zucker 86, Heilbronn
Zucker 62, Stuttgart Zucker 2.65.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) An der heuti -

|en Börse notierten bei leicht befestigter Tendenz Anilin 122.25,'
henania 3.4 , Westeregeln 120, Schwarz -Stocchen 7 ? . Seilindustrie

. wolff k>2, Benz 59, Germania Linoleum 145, N .S .U . 80V4 . Pfälzische
' Bühlen 83, Zellstoff Waldhof 101, Zuckerfabrik Frankenthal 87
tjoghaujcl öl 'A.

Orahfmeidungen .
V .B . im Köln -Rottweil -Konzern .

Berlin , 2S. Juni .
Die heutig ? o. G -B . der Köln -Rottweil A .- E . zu Berlin geneh -

>nigte einstimmig den Abschluß für da ? Geschäftsjahr 1924 uns ent -
*| I<{stetc die Verwaltung . Es wird bekanntlich ein ? Dividende

s Prozent ausgeschüttet und 9937 RVM . auf neue Rechnung
nv „ vorgetragen . Der Vorsitzende , Geb . Kommerzimrat Louis Hagen ,
'eben HiHrte zur Lage der Gesellschaft folgendes aus : Die Gesellschaft fei
a t l > erfreut gewesen , die D-videndenzahlung , wenn auch vorläufig noch

Ä in kleinem Matze wieder aufnehmen zu können In der Abrüstungs -
n . ui jote wird über die Köln -Rottw : il A - G . keine Bemerkung gemacht
rzclli" da Vesellchast bereits gründlich abgerüstet hat und yi den durch
5. . ^ °en Verfailler Vertrag am schwersten betoffenen Gesellschaften ge-
rtug ^ hört . Die Fabriken Düneberg - Tremnitz und Rottweil sind bereits

'o stark zerstört worden , dag nichts mehr zu tun übrig blnbt . Das
Vulvergeschäft für den Bergbau hat eine g>ute Entwicklun genom -
>!>en . Die neuen Artikel , die von der Gesellschaf hergestellt werden ,
litb bisher noch nirgends vorher fabriziert worden . Mit dem ge-
Ichäftlichen Fortgang ist di : Gesellschaft zufrieden . Der Absatz nimmt

aan ^ »°n Monat zu Monat zu, wodurch es auch gelingen wird . die Ge-
ose f leralunkosten etwas zu reduzieren . Die Produktion erreicht im
acht»' «llqemeinen die Produktionshöhe der Vorkriegszeit , ja sogar teil -
, e u toeifg darüber hinaus . Dies ist besonders der Fall für Kunstseid ?
w,1w * tb Vistra .
ituit® • ? n der o . (5 .=33 . der Rheinisch -Westfälischen Sprengstoff A .-G
ank«>!" Köln wurden die Regularien für da ? abgelaufene Geschäftsjahr
g ebenfalls einstimmig genchmigt und die Verwaltung entlastet -
std K .' lius dem Reingewinn von 328 618 R - M werden für einen Re -
Iluns' ^ vefonds 16 430 R .- M . zurückgestellt . 4 Proz . Dividende ver .

Generaldirektor I . Kleinmanns - Recklinghaußen verzichtete
itheŜ °uf foia Wiederwahl in den A .- R . Reu gewählt wurde Wemer
: zstl -̂arp - Düsseldorf .
»kur^ . Die o . G . -V . der A .- G . Siegener Dynamit - Fabri ^
ntveN >n K öjn genehmigte die Regulaien für das Geschäftsjahr 1924 uns
' 3 ^ die Dividende auif 4 Prozent fest. In de» A .-R . wurd -

. ^ neu gewählt Herr Werner Earp -Düsseldorf .
i ei« s • der o . G . -V . der Deutschen Eelluloidfabrik
ir « ^ ^ >lburg wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 ein -

. m genehmigt und die Dividende auf 5 Prozent festgesetzt,
n -ru ' ^ lc vorgesehenen Satzungsänderungen wurden vertagt . Auch hier

«» """fbe in den A .- R . gewählt Werncr Carp - Düsseldorf .
??» #

A Mannheim , 29. Juni ,
mtf # - . Die unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Iefelfohn Mann -
» 1 ' " n abgehaltene G . -V . der Ludwig Oppenheimer und Sohn A.-G.

>cut<> ' Mannheim genehmigte die Vorschläge der Verwaltung einstim -
los " >g. Danach wird der sich ergebende Reingewinn von 215 .25 RM .et2l ] :uf neue Rechnung vorgetragen . Der Beschluß der E .V . vom 30. De -
' snfc mf)er l ^24 , das Aktienkapital um 40 000 RM . zu erhöhen , wird
Ä » " k geh oben .
, ^ Die E .V . der Kreichgauer Landbaumaschinen - und Motorenwerke

in Frankenthal (Pfalz ) genehmigte den Verlustabschluß von
,e 0 M >6 RM ., welche Summe vorgetragen wird . Von den sechs aus -

«' jWbenben A .R .- Mitgliedern würben zwei wieder - , die Herren Ma -
. !?» Mus Kreichgauer unb Johann Fuhrmann , beibe aus Frankenthal ,cöft* in den Aufsichtsrat gewählt . 9 Aktionäre vertraten 5049 Stamm -
mtfrt ' nb 2100 Vorzugsaktien .
"

oflf ,?.>■Die Maschinenfabrik Gebrüder Sulzer A . - E . in Ludwigshafen
. 3 ^ 1 ? ueht ihr 9 Monate umfassendes Geschäftsjahr 1924 mit 97 053 M
Sc « 1 ab . der vorgetragen wird .
D >^ Ludwigshafen a . Rh ., 29. Juni ,

ual !« dt. Jn der heutigen Generalversammlung der Josef Hossmann u.
^ jr

°qnc, A .-G . in Ludwigshafen a. Rh . waren 13 Aktionäre mit
^ ,942 Stamm - und 1500 Vorzugsaktien vertreten . Die vorgelegte
- Uanz rourde einstimmig genehmigt . Der Vorschlag , den Gewinn in
?°ye von 5426 .45 Jl vorzutragen , wurde gutgeheißen . Infolge des

,rciit* kgenwärtigen Streikes im Baugewerbe ist eine Besserung im neuen
» » °schäftsjahr wohl kaum anzunehmen .

A l Stuttgart . 29. Jvni .

^ Die ordentliche Generalversammlung der Konservenfabrik Leib -
tc ," fl

L
, n^ A-=®. in Schorndorf hat den , einen Verlust von 71 900 M erge -

"
1J 8tvbc

-n Abschluß genehmigt . Der Verlust wurde mit zeitweiligem- ü! Nllieaen und boben Minsen für Bankkredite erklärt : er lei nn -, « «>?-
Zt.
Ftft-"

'
;

'-I , " Iiiegen und hohen Zinsen für Bankkredite erklärt ; er sei aus Rück-'
gedeckt . Die Aussichten seien zur Zeit günstiger ,

f. . Die ordentliche Generalversammlung der Deutschen Schwemm -
R .Ni i « GUnitnnri f<aiAr nC. IM ( « «

er »"®

nÄ^ .uMc A. -G . in Stuttgart beschloß, den 4514 RM . betragenden
# ' ' ^ "Hcwinn auf neue Rechnung vorzutragen , da auch noch eine größere
gu' ""nme davon zu Abschreibungen verwendet wird .

^ Die Generalversammlung der Kansa Metallwerke A . -G . in Möh -
^ ^ ?°n -Stuttgart genehmigte die Bilanz für 1924. Das Geschäftsjahr

lüttwb» >.? r ungünstigen Wirtschaftslage und der steuerlichen
Win -» " einem Verlust von 19 094 RM . ab , der von der im

, tt Jahr gebildeten Reserve abgeschrieben wird . Zur Zeit ist die
'ellschaft gut beschäftigt .

, v Die Knopffabrik Schorndorf A . -G . in Schorndorf schließt das
1

ii ^ ;. 1924 mit einem Verlust von 43 334 M . Der Verlust wird auf
« /iervekonto übernommen , auf dem dann noch die gesetzliche Höhe

u * 10 Prozent des Aktienkavitals mit 345 000 RM . zu Buch stehen
i ^ djs/.ben . Im Bericht wird gesagt , da » die Konsumenten zu möglichst

Artikeln griffen , wobei auch Knöpfe aus Kunsthorn und eine
?are Einfuhr aus Italien eine Rolle spielten . Gleichzeitia wandte.. .. . Nr. * *-«' U« » Ol « " 1 ' « t-niv vvv« i

@ ««J Ä die Mode den kleinen Größen zu . Im laufenden Geschäftsjahr
lK. ; t.

"e sich die Lage gebessert ! es werde wieder mit einem Gewinn ge-
an !>Z ^ nct .
'' !) k J ?n der ordentlichen Generalversammlung der Gebrüder Vetter

Ziegelwerke in Pforzheim und Miihlacker wurde die Bilanz
^ ,31 . 12 . 24 genehmigt . Es verbleibt nach Abzug von Unkosten ,
plen sowie Abschreibr -ngen ein Gewinn von 40 735 . H , über dessen

td^ endung n -ckts bekannt wird . In der Bilanz sind die Grundstücke
l2 «

, 00 000; Gefchl
"
gr

nn ' nnn — —
MMMWU -

M
all K ^ ^ Fuhrpark

l00 000 , Gebäude mit 294 000 . Maschinen und Einrichtungen mit
3 000. Fuhrpark mit 18 000 , Vorräte mit 50 000 , Debitoren mit
l °00 RM . aufgeführt . Das Aktienkapital beträgt 420 000

Reservelonto wurden 22 900 M zugeführt , die Kreditoren
RM .

betra -

gen 227 000 , Hypotheken 15 000 RM . Der neue Aufsichtsrat besteht
aus Bankdirektor Hermann Kahn - Pforzheim , Baurat Lenz - Zuffen -
Hausen, Steinbruchbesitzer Burrei - Maulbronn .

Die Andreas Koch A . -G . in Trossiiizen schließt das Geschäftsjahr
1924 mit einem geringen Ueberschuß ab , der ohne Verteilung einer
Dividende aus neue Rechnung vorgetragen wird .

Der Reingewinn bei der Christian Weiß A .-G . in Trossingen be-
trägt nach Abzug von 273 000 RM . Unkosten . l5 600 RM . Abschrei¬
bungen tmd 40 600 RM . Steuern 10 515 JL Es wird deshalb keine
Dividende verteilt , sondern bei Gewinn vorgetragen .

Nürnberg , 29. Juni .
Die heutige E .V . der Vereinigten Pinselsabriken A . -G . in Nürn -

berg genehmigte den Abschluß sür 1924. Aus dein Reingewinn von
366 066 RM . wird eine Dividende von 6 Prozent auf bie Stamm¬
aktien und von 7 Prozent auf bie Vorzugsaktien verteilt . Der ge-
jetzlichen Rücklage werben 75 000 RM . überwiesen unb ber Rest von
13 226 RM . vorgetragen . Das Jahr 1924 habe nicht die erwartete
Belebung der Geschäftstätigkeit gebracht . Vor allem lasse auch jetzi
noch der Export zu wünschen übrig .

Die Tafel -, Salin - und Spiegelglassabriken SI. - G . in Fürth -
Nürnberg erzielten 1924 einen Reingewinn von 321928 RM ., aus
dem eine Dividende von 5 Prozent auf die Stamm - und 6 Prozent
auf die Vorzugsaktien verteilt werben soll . Der Rest von 3617 RM .
wird vorgetragen . Das Berichtsjahr sei außerordentlich schwierig
gewesen . Die Aussichten für das laufende Jahr werben als nicht
schlecht bezeichnet .

Die heutige E .V . der Rießner Werke vormals C . Rießner A .- G.
in Nürnberg genehmigte den bividenlofen Jahresabschluß für 1924.
Der Reingewinn von 39 105 Rm . wird vorgetragen , die beantragte
Satzungsänderung ( Aktienstückelung ) genehmigt . Außenstände er -

1 Rm . , Warenvorräte mit 206 800 Rm . . Schuldnerschienen mit 245 630
mit 160 689 Rm .

Hamburg , 29. Juni .
Die G .V . der Karosseriewerke Genapp A .- G . in Hamburg geneh -

migte oen Abschluß für 1924 , der einen Verlust von 45 7
'z6 RM . uns -

weist . Es besteht Hoffnung , den Verlust wieber einzuholen , da die
ersten sechs Aivnate bes laufenden Jahres einen um das Dreifache
gegenüber dem Vorzahr gestiegenen Umsatz gebracht haben .

Die heutige G .V . der Deutsch - Australischen Dampfschiffahrtsge -
fellfchaft in Hamburg genehmigte den Abschluß für 1924. Aus dem
Reingewinn von 1 025 637 RM . wird eine Dividende von l Pro ^ nt
auf die Vorzugsaktien zu je 20 RM . und von 4 Prozent auf die
Vorzuij7iiktien zu je 60 RM . verteilt . Man hofft burch Els ' armsse
in diese«! Jahr ein besseres Ergebnis zu erzielen .

Die heutige Q .V . ber Deutschen Dampsschisfnhrts ?l .- G . in Ham «
bürg genebmigte den Abschluß für 1924. Aus dem Reingewinn von
681 079 RM . wird eine Dividende von 5 Prozent auf die v

'
$o; fiio £ -

ak'. ' cn vciteilt .
Berlin , 29. Juni .

Der Verwaltungsrat ber Deutschen ReichsSahngesellschaft hat
einem Antrag bes Generaldirektors Oeser entsprechenb , bie
Stellung eines ständigen Vertreters des Generaldirektors geschaffen
und den Reichsbahnbirektionspräsidenten Dorpmüller zum Direk -
tor ber Deutschen Reichsbahngesellschaft unb Stellvertreters bes Ge¬
neraldirektors ernannt . Diese Ernennung bebarf nach § 19 ber
Satzungen ber Deutschen Reichsbahngesellschaft ber Bestätigung des
Reichspräsidenten .

Die heutige Generalversammlung der Kammerich - Werke A .-E .
in Berlin genehmigte einstimmig ben Abschluß für 1924 und beschloß
mit Rücksicht auf die angespannte Geldlage ber Gesellschaft , den Rein -
gewinn einer besonderen Rücklage zu überweisen . Aus dem Aufsichts -
rat scheiden infolge Aktienbesitzwechsels Professor Dr . Faßbender und
Generalleutnant Rogarski aus , während Paul E i f n e r und Georg
Hahn von den Hahnwerken neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden .
Die Gesellschaft leibet nach wie vor u-yter Gelbknappheit , doch ist es
gelungen , die Fabriken in Italien , allerdings mit erheblichen Un -
kosten, fertig zu stellen .

Die heutige Generalversammlung der Handels - u . Diskont - A .-G.
genehmigte einstimmig den PM .-Abschluß für 1923/24 sowie die RM .»
Eröffnungsbilanz per 1 . Oktober 1924. Das Aktienkapital wird >m
Verhältnis von 1000 : 1 von 250 Will . PM . auf 250000 RM . umge¬
stellt unb dann um 250 000 RM . auf 500 000 RM . erhöht . Das lau -
fenbe Geschäftsjahr steht wie überall unter bem Druck der allgemeinen
Depression .

Die Stadt Berlin hat durch Vermittlung der Deutschen Bank -
Berlin und der Firma Lazard , Speyer , Ellissen u . Co . in Frankfurt
a . M . und einem amerikanischen Konsortium unter Führung der
Firma Speyer u . Co . in Rewyork , dem außerbem noch angehören
Blais u . Co ., die International Equitable Trust Company , die
Chase Securities Corporation , sämtlich in Rewyork , eine BK % tgc
in 25 Jahren amortisable Auslandsanleihe im Betrag von IS Mill .
Dollars abgeschlossen. Tilgung durch Teil - oder Eesamtkündigung zu
pari ab 1 . April 1930 ist zugelassen . Der Erlös der Anleihe dient
der Erweiterung des Untergruiüibahnnetzes , dem Ausbau und der
Verbesserung der elektrischen Licht - und Kraftanlagen .

Die E . -V . der Lewinsky , Retzlaff & Co . Vankkommanditgesellschast
ct. Akt . in Berlin genehmigte die Regularien und erteilte Entlastung .
Der Reingewinn von 14 690 R .9K. wird vorgetragen . Die Gesell -
schasl habe die Zuversicht , bei einer Besserung der allgemeinen Wirt -
schaftsverhaltnisse und Eintritt einer Belebung des Effektengeschäftes ,
wieder erträgnisreicher zu arbeiten .

Die G .V . der Gebrüder Weerth A . - G . in Elberfeld genehmigte
die Eoldmark -Eröffnungsbilanz und den Abschluß sür 1924 . Aus
dem Reingewinn von 52 212 R .M . werben 6 Proz . Dividende ver -
teilt und 15 852 N .M . vorgetragen . Der Geschäftsgang war im
Berichtsjahre schleppend und besserte sich erst Ende dieses Jahres .
Im neuen Geschäftsjahre hielt die Besserung an .

In der o . E .V . der Berliner Spediteurvereins A .- G . waren
276 175 Stimmen Stamm - und 80 000 Stimmen Vorzugsaktien ver¬
treten . Die G .V . genehmigte die Bilanz nebst Gewinn - und Ver -
lustrechnung sür 1924 mit allen gegen 1376 Stimmen und beschloß,
den buchmäßigen Verlust von 25 144 RM . auf neue Rechnung vor -
zutragen .

Die heutige o . G .V . der Adler Kaliwerke A .- G . in Oberpreb -

Rücklage zu — —
Wechsel des A .K . an die Kaliwerke Aschersleben wurde in den A .R .
gewählt : Bergrat Dr . Cirkler - Aschersleben . Willi Falk und Dr . Man -
tel von der Diskontogeselljchaft . Zu den Aussichten für das laufende
Jahr teilte die Gesellschaft aus Anfrage mit , daß sich das Geschäft , das
im vergangenen Jahre sehr schlecht war , im laufenden Jahre günstig
angelassen habe . Der Absatz im ersten Vierteljahr habe sich sehr ge-
hoben , sei weit höher als der Friedensabsatz und betrage mehr als das
doppelte in der gleichen Zeit des Vorjahres , während die Preise mit
dieser Entwicklung nicht Schritt gehalten hätten . Mit den elsässisch -
lothringischen Werken sei eine Einigung erzielt worden , von der man
eine günstige Einwirkung auf die Preisgestaltung erhoffe . Die Ab -
atzmöglichkeit in der Landwirtschaft sei so gut . daß man von den

Nachwirkungen der flauen Monate nichts mehr spüre .
Aus dem Ueberschuß der Chemischen Fabrik Wesseling A.- E . in

Wesseling in Höhe von 82 520 Rm . wird für 1924 eine Dividende von
4 Prozent ausgeschüttet . In der ersten Hälfte des Iabres war die
Gesellschaft , die bekanntlich bei deutschen Eolb - und Silberscheibe -
anstalt nahe steht , sehr schlecht beschäftigt . Erst in ber zweiten Hälfte
be ? Jahres war bie Gesellschaft , bie bekanntlich ber deutschen Gold -
unb Silberscheibeanstalt nahe steht , sehr schlecht beschäftigt . Erst in
ber zweiten Hälfte trat eine Besserung ein .

F.TL Paris , 29. Juni .
Der Washingtoner Korrespondent des „Rewyork Heralb " erfährt ,

daß ein Washingtoner Advokat , Atac B o n a n , einen scharfen Pro¬
test an den Attorney - General Albert Ottingcr in Washington rich-
tct . worin er ihn bittet , die Ausgabe einer Anleihe von 15 Millionen
Dollars für die Stadt Berlin zu verbieten , weil dies den amerika -

Nischen Gesetzen widerspreche .

fäffirfschaliificifaQ Rundschau .

Die Loge auf dem rheinisch - westfälischen Eisenmarkt ist zur Zeit
.echt fiau . Allmählich merkt man doch , daß die dauernde politische
Beunruhigung ( namentlich die Verzögerung in ber Räumung des
,>e >etzien Eebletes ) uzren Einfluß aus die Wirtschast geltend macht
. iijqcin , als sich alle läSeh vom Eingehen neuer und namentlich lang »
jri |Uger Verpflichtungen zurückhält . Eine große Rolle spielt natur »
- ich auch die Kapitalnot , aver auch diese ist größtenteils auf die
unsichere politische Lage zurückzuführen , da bei gunstigeren politi »
iche» Verhältnijjen die Kupitalkrije bei weitem nicht so scharf in Er »
icheinung treten würde wie sie es letzt tut . Im Vergleich dazu ist
.>on mehr nebensächlicher Bedeutung der schleppende Eingang der
Zahlungen , der das Eingehen neuer Verpflichtungen natürlich er»
ichwert ^ ferner kommen in Betracht Irte zur Zeit fast überall vorge¬
nommenen Jnoenturarbeilen , für deren Dauer erfahrungsgemäß
neue Aufträge Nicht : m sonstigen Maße erteilt werben, ' schließlich sei
noch erwähnt bie Enllegung der industriellen Bauten sowie die all »
gemeine schlechte Lage de» Industrie , die natürlich ebenfalls in einer
Verminderung oes Eisenverbrauches sich auswirken . Aus allen diese»
Gründen wird nur das allernötigste an Material gekauft ^ alle eini »
germaßen entbehrlichen Ausgaben werden zurückgestellt . Den einzr »
gen Lichtblick bildete die Austragserteilung der Reichsbahn , die zu
allerdings sehr gebrückten Preisen erfolgt ist ! von ihm hat auch di «
Kleineiseninbustric erheblich profitiert , so daß von dieser Seite aus
demnächst vermullich größere Anforderungen an den Eisenmarkt ge»
stellt werden . Aus dem LiZelimarkt ist in den letzten Wochen die A'o»
satzkrise besonders akut geworden , sie hat in vielen Landern zu wei -
leren Preissenkungen und neuen Betriebseinschränkungen geführt ?
es zeigt sich , daß die Produktion gegenüber dem Verbrauch noch immer
viel zu groß ist . International ? Vereinbarungen zur besseren Markt »
regulierun .g werden wahrscheinlich bis zu einem definitiven Abschluß
noch lange dauern . Frankreich und Belgien offerieren Stabeisen
mit 5 Pfund 10 und Drahtstifte mit 9 Pfd . 15 . während Deutsch -
land für beide Artikel ungefähr 30 M mehr haben muß . Die Zu »
kunftsaussichten werden nicht optimistisch beurteilt . Die Umstellung
der deutschen Wirtschaft auf das verringerte Betriebskapital ist erst
im Anfang begriffen . Der Handel geht in Anpassung seines Ge»
schäftes an das Betriebskapital vielfach dazu über , die Lagerbestände
mehr oder weniger erheblich zu verringern und Kredite an die
Kundschaft einzuschränken Auch vom Auslandsgeschäft ist in abseb -
barer Zeil nicht viel zu erhoffen . Eine Stütze könnte dem Akarkt
höchstens der Abschluß der deutsch- französischen Verhandlungen geben ,
die den bisherigen irregulären Druck vom Innenmarkt zu nehmen
geeignet find . Bei fast allen Preisen besteht Neigung zur Schwäche .
Im Einzelnen wird verlangt : Vorblöcke 112 .50 Jl , Knüppel 120 Jl ,
Platinen 125 Jl , Stabeisen 132 bis 135 Jl , Formeisen 121 bis 132 M ,
Universaleisen 145—150 Jl . Formeisen 157—160 Jl , Grobbleche 140
bis 142 jt , Mittelbleche 165 Jl , Feinbleche 175—190 Jl , Walzdroht
135. Die Lieferfristen haben sich in der letzten Zeit erheblich verrin -
gert . Sie betragen für Halbzeug durchschnittlich 2 bis 4 Wochen ,
Grobstabeisen 4 bis 5 Wochen . Feinstabeisen 6 Wochen , Formeisen
4 Wochen , Universoleisen 3 Wochen , Bleche 2 bis 3 Wochen , Draht
3 Wochen . Die Beschäftigung in Roheisen hat sich im Juni gegen -
über dem Mai noch weiter verschlechtert, ' die Werke klagen sehr über
die unbefriedigende Zuteilung ihrer Quoten . In Stabeisen ist seit
einigen Wochen die Tendenz dauernd nach unten gerichtet, ' von zwei -
ter Hand kommt sehr viel Material auf den Markt , das preisdrückend
wirkt . Auch in Form - und Moniereisen sind die Aufträge recht ge-
ring . In Band - und Universaleisen ist die Beschäftigung eber schle ^^
ter als besser geworden . Sehr trübe sieht es auf dem Blechmarkt
aus : vornehmlich bie Feinblechwerke klagen sehr über Mangel an Be -
schäftigung . Vom Schrottmarkt werben Geschäfte kaum abge -
schlössen.

Der Zuckermarkt in der Woche vom 22.—27. Juni 1925 . Der
Witterungsumschlag , der den deutschen Zuckerrübenfeldern im Laufe
der Woche weitere , zum Teil recht ausgiebige Niederschlagsmengen
zuführte , hat bie Bedenken über einen ungünstigen Einfluß der
Trockenheit zerstreut . — An den deutschen Verbranchszucker -
Märkten hält lau ^ „Deutscher Zuckerindustrie " die Nachfrage für
die laufende Ernte für gem . Melis I an . Dageoen ist ein < neue
Ernte durch den Wetternmschlag stark beeinflußt . Die Käufer wollen
ihre Verpflichtungen nicht weiter ausdehnen . — Die Untäti 'akeit in
raffinierten Zuckern wirkt wiederum auf Rohzucker zurück, wo -
kür die Raffinerien sich mehr und mehr als Käufer znrllckgezoaen
haben . — Der Melassemarkt lag aleichsalls schwache . — Arn
Terminmarkte blieb der Verkebr äußerst beschränkt . Die Preise
gaben aus dränaenderes Angebot aus der gan -en Linie nach . — Am
Ne w y o r k e r Znckermarkte haben reckt ungünstige Berichte über
unseren Rübenstond vo^aeleaen . Man hat auch dort ans größere
Fehlstellen in unseren Rübenfeldern hingewiesen , nnd d ' es gern ium
Höhersctzen der Zuckerpreise benutzt . An den englischen Zuckermärk ^en
gingen die Festländischen Zuckervreise bis zu 6 it das c\vt . zurück, eben¬
so an den javanischen Znckermärkten . Bemerkenswert ist . daß Mau -
ritiuszucker der neuen Enrte billig nach England gebändelt wurden ,
daß damr aber bei den Raffinerien noch keine rechte Meinung wegen
der späteren Lieferung besteht .

Znr Laxe des Bradforder und Tourcoinaer Wollmarkies . ?lnS Bra !>-
ford » n !> Toiireoina aelzen uns uaibstelieute telearavhische Berichte *» :
R r adford : Ter .Eammziiomarkt »elote in der Berichtswoche weiter eine
ruliioe Tendenz . Ter Konsuln hält infolge der ?! ölie der londoner
Auktion mit größeren Silnfen zuriick . Preise blieben in , wesentlichen un «
verändert , doch war es bei festen Geboten liier und da iniialich . bei den
Produzenten kleine Konzessionen durchzudrücken . Die Nachfrage nach
Käminlinaen nnd Abrissen war äußerst regt ! es würden aros ' e NmsSpe
bei böheren Preisen erzielt . — Toureotna : ? as .'Znaaelchäft war
weitehin sebr reae . Marinozüa alter Qualitäten und gröbste CroftbredS
erfreuten sich besonderer Nachfrage , fowvl ' l deS beimischen Konsums «18
anch ausländischer Käufer , denen der niedrige Fankeukurs febr , » statte »
kam . (Wood , He » t>eu u . Ecblundt ) .

Internationale Messe in Mexiko 30. Oktober bis 30 . November
1925. Unter dem Protektorat des Präsidenten Calles veranstaltet die
Stadt Mexiko anläßlich ihrer 600- Iahrfeier vom 30. Oktober bis 30.
November eine Internat ionole Messe großen Stiles , zu der an alle
Kulturstaaten Einladungen ergangen sind . Das von führenben mexi¬
kanischen Inbustriellen und Banken gebilbete Messeamt erwartet ins -
besondere eine starke Teilnahme der deutschen Exportindustrie , ent -
sprechend der Stellung , die Deutschland im Außenhandel Merikos
inne hat . Die Vertretung der deutschen Interessen bat ein besonderer
Deutscher Messeausschuß in Mexiko übernommen . Die Messe findet
in dem großen , zentral gelegenen Stadtpark „Alameda " statt , in dem
nicht weniger als 278 Pavillons der einzelnen Nationen und Aus »
steller errichtet werden und ist offen für alle Zweige der Export »
industrie .

© eftfiäfttirlje Mitteilung ? ?

Stuttgart , Juni . Einen Amicbuugspnnkt bei der großen ?lu ?»
ftellung , die in dielen Tagen von der Deutschen '̂ andirirtschastS -lÄelell ,
schast tu Stuttgart verausialtet wurde , bildee das große westfälische
BauerubonS der ältesten uut größte » Steinhägerbrennerei der ?.' elt . der

i r in a H . $ >. Schlichte i » St e iub a geu in Svests . Eine besondere
Ehrung wurde der Firma dadurch zuteil , taß sowohl der ? ! orstend der
Deutschen ? andwirtschafls - Gcsellschast zusammen mit dem ReichZrot de:
deutscheu Reiches als auch der Ä̂ iirttembcrgischc Stnaisoräsident Bazill «
dem Sans einen längeren Besuch abstatteten und ilire bvchste Anerkenumia
zum Ausdruck brachten .

#

Was ifl Kingsbaq ? Sieben Städte streiten sich bekanntlich nm den
Rubm . die Meburtsstadt Homers zu sein , aber nur ein Ort ist AuSgaugS .
und Endpunkt von Amulidseus Versuch , den Nordool im Klugzeua zu
erreichen , nämlich Kingston . WaS ist Kingsban ? kragen oiele in der
Keograobie nicht sehr Bewanderte . KjngSbau . so können wir Ibnen er «
widern , ist ein Ort auf Tvibbergen . de» anch der Dampfer „General S .,n
Marlin " der Hugo Slinnes - Linien aus let »eu beide » Svii ?bergenfaKrte »
in diesem Sommer anlaufe » wird : nnd zwar wird er zum erstenmal am
37. Chili in Amundsu « Stützpunkt laude » , während er ain :.>8. AuguN zum
zweitenmal seine Passagiere an jene berühmte Basis kühner Aoischnug ? .
reisen liibren irird . AvcS Nähere ist ans tem illustrierten Nordland »

Prospekt der Hugo StiuueS -Linien ersichtlich .
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Plötzlich und unerwartet verschied am 27. Juni
in Bad Wiessee mein unvergeßlicher Gatte , unser
herzensguter Vater

Josef Patte
Zugleich im Namen der übrigen Hinter¬

bliebenen zeige ich dies in tiefstem Schmerze an

Frau Maria Panke.
KARLSRUHE , den 30 . Juni 1925.

Tullastraße 72 12686

Nach erfolgter Ueberführung findet die Be¬
erdigung am Mittwoch , den 1 . Juli 1925, nach¬
mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Unerwartet rasch verschied am Samstag in
Bad Wiessee , wo er Erholung suchte , unser Be¬
vollmächtigter

Herr Josef Panke
Der Verstorbene hat 23 Jahre seine volle

Kraft in die Dienste unseres Werkes gestellt -
Während dieser langen Zeit haben wir den Heimge¬
gangenen als einen überaus fähigen , tüchtigen und
gewissenhaften Mitarbeiter kennen und schätzen
gelernt , der stets bestrebt war , die Interessen un -
sererFirma nach jederRichtung hin wahrzunehmen .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten .

Die Direktion
der

Maschinenfabrik Gritjner A -G.
12669 Durlach

Am 27 . ds . Mts - Ist in Bad Wiessee (Tegern¬
seegebiet ), unser langjähriger , treuer Mitarbeiter

Herr Josef Panke
im 60. Lebenslahre rasch und unerwartet ver¬
schieden .

Wir betrauern In dem Helmgegangenen ein i
lieben Kollegen und geschätzten Vorgesetzte
der durch seine reichen Fähigkeiten , seine um¬
fassenden Kenntnisse fördernd und vorbildlich in
unserem Kreise gewirkt hat .

In ehrerdem , treuen Oedenken

die Prokuristen und Beamten
der

Maschinenfabrik Gritjner A . -G .

1267 ) Durlach

Ihre Vermählung beehren s/ch anzuzeigen
^

Siegfried Printz

Hedy Printz , geb . Schniy
KARLSRUHE
OSTHOFEN den 30 . Juni 1925 , I

J

WW * "

tiaSe 1(6 durch Tchnumaufla ^ en von
°

SA
°
°? A < rba - S - ife

beseitigt K K tn ©. Ver St . M , —.65, 80«/«
verstärkt M , 1.—. Zur Nachbehandlung tft
Herba -Creme besonders zu empfehlen Zu Hab
tn allen Apotheken , Drogerien u . Par,umer >en

Anfertigung fjimdiAet
Dame » » u . SUnber .
tlvider . Knaben -

84.™
r a ' (f) und Im 1 11 o .

SrlitUsrhr . 50 , 4. St

Honig
Mitten - , «pffileuoei - Ga¬
rant . rein 10 -Psd, - BÜch !e
»ranko Mk . 10 .50. halbe
m . Nachn . ISO Pia
mehr . 40 Glas titcl Kiste
ftf . Wik . 48 — » ilcher ,
Vetitet em Imkerei ,
öoninnerioitbi Ober ,
n c ii I ii ii b 50 . Kr .
« reinen . üm

Auf Teilzahlung
verkaufen wir

zu den von dem Städt . Gas - und Elektrizitätswerk
bekannt gegebenen Bedingungen

Gaskocher , Ciasherde , kombinierte Herde
Sämtliche

für

Gas und Elektrisch
elektr . Kocher , Kochplatten u. Bügeleisen

TUEHM *

Motorrad
D . K . W . , Sportmod «
prima Läufer , mit Ä
ziussiv u . Beleuchtung
verkauf . K . Ertel , itl
serallee 45. Tel , 3098,

Motorrädet
R , S . . fabrikneu . 8-
1J S . 3 Leichtmotorräd «
billig »u »erk , Send
bock Akademiesir ,

Motorrad
2^ PS , billig abzug «
Mathvstr . lg , II . B1Ä

Damen - Fahrrad
neu , sehr billig zu uet
Sosienstr , 6, II , B1Ä

Hillen- und Samen
billig zu verkauf . T «
zablg . gestattet . Sck
Fasaneuplatz 7. B12i
Herren - uua Damenrl
neu u gebr . , m vo>
Garantie , *. tiert . , n1
Teilzahlung , Mark «»
seiistr . 25. b . Dtirrinl >
,öos B1Ä
1 aut erb ftoflctiitioi
bill , Verlan ! KeL
!>>ottesauerltr , 29. 2 .

Badezüge Karlsruhe- Maxau.
Bei oünsliaer Wiiteruna veitehren an den Sonntagen ab nächsten

Sonntag versuchsweise lold - nde neue Badezüge :
» ab Karlsrnlie :
12 35 '.lim . , Mllolbura 12,46 Nm , Jfnieltn « . 12 .51 Nm Maxau 12 .56 Nm

> 35 Nm . , Khe, - Müblb i 45 Nm , Knielina , 150 Nm , Maxau 1.55 9( m
3 18 Nrn ., Khe »Mübtd . SÄ« 'Jim ., Kuieling 3.3a Nrn ., Maxau 3 38 Nm

( i ab Moxa « :
12 .06 Nrn . , Knielina 1212 Nrn ., Kbe .- Miihlb . 12 17 , Karlsruhe 12 .2', Uhr

2 .22 S! m . Knieling . 2,31 Nm , Khe - Miihlb . 2,38 Karteruve 2 .47 Uhr
4,46 Nm „ Knicling . 4 .53 3! m„ Koe - ^ iühlb . 5.00, Karlsruhe 5.14 Uhr

Karlsruhe , den 26, Juni <925.
De » Oberbürgermeister . 12 >63

>Vir kaben unsere Geschäfts -- j !
räume nach unserer Fabrik jj

Karlsruhe - Rintheim
Hauptstraße 67

verlegt . 12665

Neue Rufnummern6370/6371

LauterbergCigaretienfabriKen

Geschäfts -Haus
in der Westadt , bei der
»taiser -Allee , mit Ein »
fahrt , Werkstätte u . La -
den , unter günstigen Be -
dingungen zu verkaufen ,
^ aden mit 2-Zimmer -
Wohnung ist nach Kauf -
abschlutz sofort beziehbar .

Georg Fleifchmann ,
Karlsruhe , Augustastr . 9.
Telefon 2724. 12489

Maler -.
Anstreicher - u . Tapezier -
Arbeiten ewrden bei
billiger Berechnung an -
genommen Angeb . unt .
Nr K153SK an die Ba >
d iicbe Presse .
Einige Damen können

ftcb an einem

rs
beteiligen . Adress ? zu
ersr unt Nr . B15327
an die Badilcke Presse .

25 Jahre

6378»

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflieh .

Hübscher , Zjiihriger
Bub

ohne gegenseitige Ver -
gütung an liebevolle
Eltern als eigen abzu -
geben . Ang . u . W15322
an die Badifche Presse .

Angora-Katze
rot gefleckt, verlaufen ,
Bitte abzugeben : Bei -
kortstr . 17. IV . » 12965

Parkettböden
n blieben , iviinen , reparieren und neu » er >
legen billigst . Kielern neuer « öden . « 129öS

Volk , Schützenstrahe kl .

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 1. Juli

1925, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal ,
Steinstr . 23 , hier , gegen
bare Zahlung im Voll «
streckungswege öffentlich
versteigern :

2 Klaviere , 2 Schreib -
maschin . , BltcherslhrSnke ,
Schränke , Kommoden ,
Chaiselongues , Bodenie « .
piche und sonstige andere
Möbel .
Voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 29.

Juni 1925. 1266'?
Freifeis , GerichtSvollzieh .

Unoezlefervertilguno »-
Institut

„ Mors "
Karlsruhe ,

Leopoldsir 33
arbeitet ra . totslcherem
Eriole bei raätt . Preisen .
Unverbindlichen Besuch .
Posikarte «enüut . 12619

Teielon 5074 .

US

Kaufmann . Badener ,
futb . . i » aut . Position .
3« ? !ahre . staltl Erichel -
nuna m etw . Bargew
i , spät Vermag , wünscht
die Bekanntschaft eines
hi -ibscheu intellia Mäd¬
chens v Lande , Witwe*tl Einheirat
Etw . Vermön , od . Erlvt .
erw . Gesl anSsührliche
Znschr . mit Bild , das
ebre -nwörtl zurückaegeb .
Wird unt Nr , M15Z12
an die Babiicbe Presse .

Herr . ans . 30, wünlcbt
nette , gebildete Dame ,
welche gleich ihm Ver¬
gnügen an gem Aus -
Migen . evtl Radtouren
sindet , kennen , u ler -
nen . Bei oege" seitlaer
Neigung J3cit (it
nickt auSg -eischlossen An¬
gebote unt , rf152 «4
an bic Badüchi » Presse .

Tückt Gelchgfi -imann .
??abre zweck «

wer « Heirat
Briefwechsel mit hüb -
schein ^ rSnlein . 18^ -R

a " s "̂'sserer
milie . Perlchwlegenheit

Angeiwte m
Lichtbild „ ijr ,
an die Badisch « Prelle ,

Neu « ai965

Pianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

Mk . 975 .-
Zahlungserleichterung

f Lang
KaiserstraSe 167

Salamand -Schuhhaus

l. Kypotheke
v . M 6000 auf m . Saus
im Steuerwert v 51 OVO
M gesucht . Braun . Nel -
kenstr 15. vart B12121

50V Mark
von mittl Beamten ,
nur von Selbstaeber »n
leihen gesucht . Angeb .
unter Nr 315344 an die
Badische Presse

Geschäftshaus
zentral , i Läden . 1 La¬
den u . 3 Zimmer bezieh¬
bar . Hans eignet sich
vesonders für Grobandel .
Preis 50 000 M Anz , 10
bis 15 000 M . Rest kann
stehen bleiben .

Billa
bei Grötzingen mit fchö -
nem Garten . Pr . 25 000
M . Anz . 5—10 Ö00 M.
Werei mit SfoRtt

in Heidelberg . Preis M
50 000 . " Anz . 15 —20 000
Mark .

Bäckerei
in Mannheim . Preis *
50 000. Anz . 10—15 000.

Hotel
am Bodensee , sehr gute
Lage . Preis 320 000 M .
Anz . M 40- 50 000.

Wirtschaft
5

"n
26

°
00b .

6
An ^

b
f —l̂ OTO

Mark zu verkaufen durch
Reimann u . Karg ,

Kaiserstratze 88/3 . Tel -
Nr . 2280 . 12685

1 Büfett mit Kredenz u.
1 Tisch , zusamm . 125 M ,
Schränke von Jl 28 an ,
Waichkommoden v . M 25
an Betten mit Rost v.
M 15 an , 2 mod, , eich .
Bettstellen , neue , 80 Jt ,
Tische , Plüjchsosa mit 2
Seffel , 35 M . » ommode ,
Küchenschrank , 20 Jl u .
Berich , zu verlaus . An -
u . Verkauf D . Gutmann ,
Rudolfstr . 12. « 12959

Dkl . eich . Bücherschrank ,
100 M . Büfett , 160 Jl .
neue , 4tcil „ schone Korb -
garnitur , 160 M . Chaise¬
longue , neu ; 50 M , große
Auswahl in Flnraarde -
roben , neu , v . Jl 60 an ,
Diplomaten -Schreibtische ,
neu u . gebraucht , von 50
Jl an , dunkel eich . Stand-
» hr , 150 M , Kommoden ,
Vertiko , Tische . Stühle , z ,
billigsten Preis , b . Wal -
«er , Möbelgesch, , Ludwig -
Wilbelmsir 5. B12957

Sofort
Ein schön. , breites Beit
mit Svrina - n dreitei -
liger Matrave , 1 Stepp -
decke, 2 Kopfkissen . 1
Zimmertisch 2 Stühle ,
1 alt » Decke , 1 Etaacre ,
Zu erfr . : Kalserstr . 23.
ZbaarDe !N!g>'ischSst. Tele ,
son 3794 12688

1 Schrank,
1 ovaler Tisch , 1 Kinder¬
wagen zu verkf, : Hirsch-
straße »Sa . II . , l . B12938

Eichener
Ausziehtisch , sol . Arbeit ,
preis « , abzugeb . Schrei -
» erei Lamehstr . 71.

Kleiner Schreibtisch ,
20 M . schön. Plüschviwan ,
50 M , 2 schöne , gleiche
Betten , zus . 160 Jl , po¬
lierter Schrank , 36 Jl .
eis. Kinderbett m , Matr .,
25 M . Schreibtisch , Dipl - ,
mal , Vertiko , sehr billig
zu verkauf . Fröhlich , Ub-
landstr . 12. Vkfst. B12950

Pianos
in allen Preislagen cm-
psieblt , auch bci günsti -
gen ZubliingSbedingun -
aen , fevr preiswert .

Hßinr . MOIlßr ,
Kl » ol » rbaner .

Schützenslratze 8.
Aeltere ? knstrilmente wer -
den in Kavluna aenom -
men B129ÖV

Acker
Weingärten , ca . 21 Ar
sofort zu verkauf . Gefl ,
Angebote u , Nr , M15337
an die Badifche Presse .

Noch gut erhalten «

Feldhahn
ca. 70—80 Meter Gleis ,
1 Kippwagen , gegen
Kasse zu kaufen gesucht .
Versandgärtnerei Deck ,

Eichtersheim . 2fc35a
Eine gut erhaltene
Kinderbettstatt

ca . 1 .40,0,70 m gr . . zu
kaufen gesucht . Ang . u .
S15154 an die Bad . Pr .

250 Mark
ans 3 Monate sofort zn
leihen gesucht , gegen höh .
monatl . Zins u . Sicher -
heit .

Offerten unter Nr .
P15315 an die Badilche
Press « .
Beamter sucht

200 Mark
zu leihe » , Möbelsicher -
beit n . pünktl . Rückzah -
lnng , bei gut . Zins , An -
geböte nnt , Nr . N15363
an die Badische Presse .

200 Mark
sofort >u leiben gesucht
auf kurze Zeit gegen
Sicherheit nnd guten
Zins Angeb imt Nr
C*15355 an die Badische
Press ? erbeten .

Suche einen Teilhaber
zu einer Damvfwaschcrei .
der über 3—4000 M ver -
siiat , zum sofortig . Ein -
tritt . Dieselbe wird eben
eingerichtet , in der Näbc
von Karlsruhe , s, guten
Geschästsaana wird aa -
rantiert . Angebote u . Nr .
1515340 an die Badische
treffe erbeten .

Immobilie «

Turmberg.
Ein - oder Zweisamilien -

Hans zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis , An
zahl , usw . , unt . K15310
an die Badische Presfe .

Harmonium,
gut erhalt . , gesucht . An
geböte mit Angabe von
Alter , Fabrikat , Register -
zahl u . Preis unter Nr ,
K15335 an die Badifche
Presse erbeten ,

Sn verkaos «« in einem Bad im Nagoldial

Hotel
mit 26 Zimmern , gr , Tveifefaal , NrÜbstückS -
zimmer Büro ze . Hau » bereits neu und voll -
Niindia renoviert Grofter Gemüsegarten , _ _Anfragen unter Rr M ?7a an b ' e . '>>nd , Presse ,

Sofort zu verkaufen !

1 basttiraftwagen
3 Tonnen .

Derselbe ist nen überholt und 70 ' /» neu -
wertig , mit reichlichen Ersatzteilen , für den

billigen Preis von 6000 Reichsmark .
Angebote sind an Firma

J. Horrle, Kappelrodeck bei
zu richten . 2826a

6/25 PS

Wer-MeeM
mit Vierradbremse . Scheibenräder und
Ballonbereifung sosort lieterba » .

Alwin Daler , Zirkel 32
Telcio » 23k . 12S87

Klapp -Svortwagen
gr , Kinderliegwagen
verkaufen : Lachnerstr
rart, , rechtS , BIS

Feder - S912!

Handwaaen
verkauft billig H , Kt'
Tclegr - Kasernc . Bau l

Kinderwagen
lgrofter Kastenw, > gut
halt . , zu verkf . Rudi
stratze 4 , V „ r. B 1Ä

Kinderwagen
gut erhalt ., billig ab
geben b . Walter , Lnd
Wilbelmsir . 5 , II , BIS
Gut erhaltener , bla.

Kinder -Kastenwaaen }
abzugeben Turins
fttnftp 3 . 3 r "i
An , Iis ,' 0rmitt BIZ
Kinderkiegwagen ,

erhalt ., s , 15 ■« zu u;Nblandstr 19. 3 _ ®£
rechts .
Tadelloser KochzeiiS -i

zun , mittl . Fig . , 35 J
verkauf . : Herrenstraste .
1 Treppe . <81?
Getragene

fowie Entawav aus >
ma FriedenSstoffen bl>
zu verk . Tchav . M
borust r 21 . 1 Tre vV

Bereits neuer Fracks
»ug , mittl . ii , besetzte v
abzugeb . : Serrenstr
1 Treppe , B

Gute Milchk« .
mit dem 2 . MuttelA
zu verkf . : TurmerShgl
Kaiferstr . III . ÄW

im 2 . Fekd , flotte S «
Nebt fest vor . guter
vorteur billig zn J *
E . Steidinger . ßH
garten , Jöhiingerstr .̂

Ein Wurf 8 Woch.
deutsche Schäferh «>
pr . Stammb, . sehr
abzugeb . : Darlanden, ,
derbachstr . 10 . Bl -

prima » st . , schwär ».,
roswr . , Wetbch .. 4 JE
alt . kuviert , zu ver«
ANgartenftr , 49a . 1-,
Huck , fflJ

2 junge Hun^
ein Fox n . ein Dack ^
Woch. alt , beide f . v>.
zu verkauf . Zu erstF
Nuitsstr . jl . II . . W

Deutscher
Schäferhund

Rüde , 19 M . alt . r«J
rein , sehr scharf , aZ
bildet . alS Schutz ^
Die PrÜsg . m. Sehr !
bestanden , nur in
Hände abzugeben .
t . B .. Kaiserstr . 5, V

Linoleum
55 qm , gebr . , einfarbig ,
gut erhalt ., billig zu ver -
kauf . Hirfchstr . 35a , II . ,
linkS . » 12937

1 Stoft . 100 Str .. 1 gr .
Badewanne zu verkauf ,
Rüvvurrerstr . 14. 4 St .

Meyers
Äonversationslexilion ,

gut erhalten und rom -
plett zu kauken gesucht .
AngeS m . Preisangabe
unt Nr T15319 an die
Badische Presse .

Schlafzimmer !
in verschiedenen Aus -
fiibrunocn mit ISO nr .
SvtegeUivrante « vou
425 MI . an . eleaan ' e
schwere Epetse - « nd
«»»rrenzininier . tom » I .
ilttichen . eittjelwöbel
« nd Letten , alle » nnr
vrima Aibei » w den
niedrigsten « reisen .
Möbelhaus Seiler

Waldttras, « 7.
Tkilznl >!g. gestaitct 11/61

Schlafzimmer
eich., neu , -> Betten , m .
Röste , Matratz . . 2 Nacht -
tische u 'Schrank 310 Jl .
Berliks , Waschkommode
mit Marmor , 2 gleiche
hochhüupt . Betten , Tische .

Kommodo , Etagere ,
Nachtstuhl , Federbetten ,
billia zu verk . SchUster .
Möbelg ' fckäsl . L " dwia -
Wilbelmstr . 1«. B129SI

Büsett mit Kredenz
zu verk . Brauer » '' , l .
1. Stock . S312962

Pianino's
gute Qualitäten , lebt
vreiSwert , VIS ?
Pianobdlg . Schever ,
Rudoisstr . 1 . III , Ecke

Karl -Wttdeimstr

gutlctfdjiiciömaidiine
für Krastbetrieb . sowie
Getreidereiuigungs - Ma -
schine billig zu verkauf .
K . Ertel , Kaiserallee
Tel . 309» . 5812971

Gebr ., jchwarz. Herd,
Gaskocher , Svarherd u .
Kohlenbadeosen zu ver -
kaufen : Gartenstr , 61 , 3.
Stock , rechts . B12964

KaAIsüllosen
für Sol , und Kohlen .
Kunker & Rnb Gas¬
locker . 3slammig . Funker
&. Rub Masbadcosen .
bill , zu Verl Bismarck -
strafte 65. Varl . 9312914

dmoilllftiie oJnSlitrbe
billia zu verkauf , Gün -

Zweiflammiger
Gasherd

mit Tisch , bill abzugeb ,
Bernliardltr . 11 . Vari ^
Ein 3slammiger Gas -

Herd , gedeckt, mit Tisch
zu verkaufen Amalien -
stra fte 85. 2 . St B121 16

Mars-Motorrad
wenig gefahren , preis -
wertig zu verkauf , Anzu -
sehen zw . 1 u . W Uiir :
Jahnstr . 8, I . B12947


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

